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2 Gents 


Gegenvorihläne eingereicht. 


Aber uur ein Teil in frauzöſiſcher nud 
engliſcher Ueberſetzung. 


Der erſehnte Friedenstag. 


Gellefert von der Aſſoctierten Vreſſe“ und den .Unlted Breß Aſſociations“.) 
Verſailles, 30. Mai. Die deutſche Delegation überreichte der Kauzlei 
der Friedenskonferenz den er ſten T Deil der franzöſiſchen und engliſchen 
Ueberſetzung der deutſchen Gegenvorlage. Es wird aber wiederholt, daß 
das ganze „keinesfalls vor Samstag“ fertig werden könne, trotzdem fort 
und fort daran gearbeitet wird. 
Auch unterbreiteten die deutſchen Delegaten noch zwei neue 
Noten. (Die Geſamtzahl dieſer Einzelnoten iſt daher ſchon mehr als 20!) 
Eine der neuen Noten hat auf deutſches Eigentum im Ausland Be— 
zug; die andere hat mit der öffentlichen Schuld in der T Türkei zu tun. 
Paris, 30. Mai. Den Angaben von Mitgliedern der amerikaniſchen 
Friedenskoenmiſſion zufolge erwartet man, daß der deutſche Friedensver- Präſident Wilſon ließ es ſich nicht 
trag früheſtens am 15. Juni, wahrſcheinlich aber erſt am 20. Juni un⸗ nehmen, den Arbeiten der Friedens— 
terzeichnet wird, und daß am letzteren Datum Präſident Wilſon nach den konferenz den Rücken zu kehren, um 
Ver. Staaten abreiſt. ſich nach dem erſteren Platz zu bege— 
Verſailles, 30. Mai. Freiherr v. Lersner, von der deutſchen Dele- ben und eine Anſprache zu halten, 
gation, übergab geſtern nachmittag um 12:20 Uhr in aller Form die feſt/ auf dem dortigen amerikaniſchen 
geſtellten deutſchen Gegenvorſchläge dem franzöſiſchen Vermittlungs— Friedhof. wi 
=> 2 General Beriding begab jih nad 
MO — u — Romagne, nahe der Stelle, wo die 
Dieſe Gegenvorſchläge umfaſſen, nach neueſter Amerikaner die fhwerften Kampfver- 
jeiten! (Vermutlich unter Einbeziehung der ſchon vorher {ufte erlitten hatten, und hielt am 
iandten Noten.) nachmittag eine Anfprade. Die 2500 
Die Dentfchen erklärten, fie hätten Feine Zeit für die Herftellung der | Mann Soldaten, welche zu —— 
franzöſiſchen und der engliſchen Ueberſetzung gehabt, ehe die Friſt für die fielen, wurden durch die Anweſenheit 
ER r ar ee gen * eines Infanteriebataillons, einerBat: 
Einreichung der Autwort abgelaufen ſei; doch würden dieſe ſpäter folgen. jerie Artillerie und einer negimcus 
Zwanzig Sekretäre arbeiten an dieſen Ueberſetzungen; geſtern nacht wurde kapelle geehrt. 
es aber für unwahrſcheinlich gehalten, daß dieſelben vor Samstag dem Aehnliche Feſtlichkeiten wurden 
Viererrat unterbreitet werden können. auf anderen großen Friedhöfen abge— 
Berlin, 30. Mai. (Sonderdepeſche der „N. 9. 
„Chicago Tribune“, von George Renwick.) Außer auf dor Grundlage ſolcher 
Vorſchläge, wie ſie jetzt Deutſchland überreicht worden ſind, oder doch — 


Schmücken Amerikanergräber. 
Präſident Wilſon macht eine der 2 

mit. | 

Paris, 30. Mai. Kein Grab irgend 
eine Amerifaners, welcher in dem 
großen Kriege fiel, wurde bei der! 
heutigenFeier desGräberſchmückungs— | 
tages in Frankreich überfehen. 

Mande der Teierlichkeiten jur: | 
den in ummitielbarer Nachbarfchaft | 

* Schlachtlinie abgehaiten, wo * 
Kämpfer fielen, und auf den Fried— | 
höfen, two fie beitattet find. Andere! 
Teltlichkeiten fanden weiter hinter der | 
Yront, in der Nähe der Hofpitalzen: | 
tren ftatt, imo gar manche diefer Sol- 
daten Schließlich ihren Wunden erla- 
gen. 

Die zwei denfwürbigiten Feitlich:| 
feiten diefer Art waren die zu Suse! 
reänes nahe Paris, und zu Romagne, | 
nahe den Urgonnen, wo es fo 
beiß hergegangen war! 


Ananbe, 146 DTrud: 
einzeln ge: 


Times“ and der | alten, ebenfalls unter, Beteiligung 
amerikaniſcher Truppenkörper. 
Den Reſt des Tages widmeten die 
ähnlicher, wird die deutſche Regierung die Friedensbedingungen der 
Alliierten nicht unterzeichnen — dieſe Worte können als ſogut wie amt— 
lich genommen werden! 


Truppen der Teilnahme an athleti— 
ſchen Spielen verſchiedener Arten. 
Präſident Wilſon verteidigte in 
ſeiner Rede — deren Wortlaut erſt 
Die einzige hoffnungsvolle Perſönlichkeit, welche ich hier fand, war ſehr ſpät übermittelt wurde — 
der Graf v. Bernitorff. mwarmherzia ben Völterbund und 
: : 2 * * r ſagte, die Bekrittler desſelben würden 
Berlin, 30. Mai. Graf Brockdorff-Rantzau, das Haupt der deutſchen fi eines Tages ebenfo fehr ihrer 
Friedensdelegation, beſchwerte ſich in einer Depeiche jchr darüber, dat 
die einzelnen deutſchen Gegenvorſchläge an amerikaniſche Blätter vor— 
zeitig gekabelt wurden. Er erklärte das als eine höchſt unhöfliche Hand— 
lungsweiſe gegenüber den Kanzleien der Alliiertenmächte. Es wurde ihm | 
erwidert, dak cin Mihverftandnis vorliege. 


|Auslaffungen darüber [hämen, tie 
Die Schweiz lehnt ab. 


diejenigen fi aefhämt hätten, wel— 
che die Unton der amerifantiichen 
Staaten nah dem Bürgerfriege noch 

befampften! Geine Worte zielten 

offenbar bejonders auf gewifje Se: 

Gent, 30. Mat. Die Schweizer Negiernng hat beichloffen, die Note | 

der Alliierten bezüglich der Blodierung Deutſchlands, falls dieſes ſich 
weigern ſollte, den Friedensvertrag zu unterzeichnen, abſchlägig zu be: | 
fcheiden. Ginnchen auf das Aniinnen der Alliierten, jo wird ausgeführt, 
bedente Verlegung der Nentralitäat der Schweiz. 


natoren und SKongrekabaeorbnete, 
Das die Ende. 


— 

Faris, 30. Mai. Die Staaten, welche ans der zerbrödelten Doppel- 
monardie entitanden find, haben jich bereit erklärt, ihren Teil zu der von 
Oefterreidh zu zahlenden Kriensentihädinung beizutragen — und, zwar 
nicht als Feinde der Entente, fondern in Anerkennung ihrer Befreiung. 
Oeſterreichs Kriegsſchuld wird ih auf ungefähr 2,500,000,000 | 
Kronen belaufen. Die gleiche Summe entfällt auf Ungarn, Tihehoilo- | 
wafin, Jugojlowatin, Rumanien, Rolen und Stalien. | 
3 hat fich die eigenartige Tatfadje ergeben, dat Atalien einen Teil 
der Kriegsentſchädigung zu tragen hat, die an Italien zu zahlen iſt; deun 
Italien hat Treutino, Trieſt und andere Gebiete annektiert, und dieſe 
werden als ehemalige öſterreichiſche Gebiete zur Begleichung der Schuld 

herangezogen. 


— Große Hitze im Nordweſten. 

— Ein Chicagoer Neger namens 
Bullard, wurde vor einem Pariſer 
Café im Streit erſchlagen. Er war 
in die franzöſiſche Fremdenlegion 
eingetreten und Flieger geworden. 

— Nur 400 Perſonen nahmen am 
Illinoiſer Kongreß zur Gutheißung 
des Völkerbundes in Springfield 
teil; der frühere Präſident Taft, der 
Hauptredner, kam nicht. 


Wilſon und Gräber— 
ſchmückungstag. 


Waſhington, D. C. 30. Mai. 
Präſident Wilſon ſandte durch 
stabeltelegraph folgende Botichaft 
zum Gräberſchmückungstage: 

„Meine Landsleute! Der Grä— 
herſchmückungstag in dieſem Jahr 
hat noch eine weitere Bedeutung, 
als der Gräberſchmückungstag, 
den wir früher begangen, und es 
drängt mich,ſihn mit Euch zu 
feiern, wenn auch nur auf dem 
Wege einer Botſchaft. 

„Der heutige Gräberſchmük— 
kungstag iſt nicht nur unſerer Be— 
freiung gewidmet, ſondern der 
Befreiung der Welt; denn die 
ſchlimmſte Gefahr, von der die 
Freiheit der Regierungen und die 
Völker bedroht wurden, iſt beſei— 
tigt worden. 

„Wir haben unſere heldenmü— 
tigen und hochherzigen Kämpfer, 
die in dem großen Krieg ihr Le 
be:: für die Jreiheit in die Schanze 
ichlugen, infremder Erde be: 
araben, und der Gräberichmitf- 
fungstag bat fir uns eine andere 
Bedeutung als bisher. 

„Unser Dichten und Trachten 
it fortan dem Freibeitsaedanfen 
aavidmet. E3 gilt, den Weltfric- 
den anfuedt zu erhalten, md die 
Bervohner der Ver. Staaten mit: 
ion wie ein Mamı einitchen fir 
Net und Freiheit. Und bierfür 
fampfen unsere Soldaten, Sic 30: 
gen mit ver Begeilterung und 
dem reinen Herzen in den 
Stanıpf, wie einst die Kreuzfahrer. 
1$ Wir ditefen nie dvergefien, was 
| wir ihnen zu verdanfen haben; 

jie find es, die unsere bebren 
Soffnungen erfüllten. Der heu- 
tige Tag Sei ihrem Andenfen ge: 
weiht!“ 


Siumefrage bald erledigt. 

Bari, 30. Mai. Ehe Präfident Wilion Bari: verlieh, um au 
Gräberfhmüdungasfeitlichfeiten teilzunehmen, empfing er den italtent- | 
ihen Minilterpräfidenten Orlando und Fonterierte mit ihm wieder über | 
die Ndriatiihe Schlichtung. Man alanbt jett doch, dal; Diele fehr nahe 
it, und nur ihre Korm noch teilweife in endgiltige Seitalt achradht wer- 
den mu&. Von den Einzelheiten der Schlihtung hat man noch immer | 
feine verläiliche Hunde. 


Aus Oſt-Armenien. 


Paris, 30. Mai. Von Präſident Wilſon wurden geſtern Abordnun— 
gen aus Ziskaukaſien und Azerbaigan im öſtlichen Armenien enppfangen. 
Sie unterbreiteten ihm die Forderungen, welche ihre Völker der Zeitver-— 
hältniſſe wegen zu ſtellen, ſich berechtigt fühlen. | 


RR. €. 4 mu$ Motlandung machen. 


Rafhington, 30. Mai. Das amerifaniiche Zeeflugzeug N.E.4 hat! 
heute früh um fünf Uhr die Ueberfahrt von Liffabon nad) Plymouth! 
angetreten, bei pradtvollem Alugwetter, und hat die eriten 
ichiffe in 2000 Zub Söhe pailiert. 

N.E. 4 muhte hundert Meilen nördlid von! 
Yillabon an der portngicejfüdhen KAülte, ander Mün- 
dung des Mondeno, landen Commander Ncad fa: 
belte, daßer heute nicht wmehr nach Plymounthgelan— 
genkönne. | 

Commander Read Fabelte heute an das Flottenamt 
„N. C. 4“ am Mondegofluß. Muh Flut abwartcır, 
Kann heute abend nicht nach Plymouth gelangen. 
ihre Stationen behalten. Was ift beſter Hafen nördlich zur Landung mit 
Sceflugzeug, innerhalb 300 Meilen? Read. 

(Der Mondegofluß mündet etwa 100 Meilen nördlich von 


N. C. 4 wird morgen den Flug fortſetzen. 


Stations- 


wie folgt: 
sh 103 sen O. 8. | 
Erſuche, daß Zerſtörer 


| 
I 


Liſſabon.) 


N. C. 4 war am 8. Mai von Rockaway Point, N. 9., abgeganaen | 
und in Liſſabon am 27. Mai angekommen, hatte die Strecke von 3150 
Seemeilen in 48 Stunden und 33 Minuten wirkliche Flugzeit zurückge— | 
fegt, mit einer Durdichnittsgeihtwindigfeit von 72 Meilen die Stunde, | 


Chicago, Freitag, den 5 


bewöltt und wärmer, am abend wahr— 
ſcheinlich 


Abendpost 


— — —— — — — — — 


Mai 1919. — X S Uhr Ausgabe 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„American League, 
New Norf 5, Waibington 4; Km 
Bofton 7, Bhiladelphia 1. Ander 
Spiele waren nicht angelagt. 
„Nat onalleague". 
Bolton. 1, Bhrladelpbia 15 Nam | 
| York 5, Brooflm 2; Cineinnati 9, 
| Pitt burg 1. Chicago md St. 
|Xonis hatten fein Spiel .rgelagt. 
| Bisheriger Stand der Ligen. 
| 
\ 


’ 
c 


American League, 
Gew, 
een — 21 


Verl 
Chicago 
Clevelund 
St Lonis 
Item Hort 


Mafbintatonr ... 
Shiladelphta ... —— 
National League. 
Verl Era Y. 
New Norf ... { 7 
Cinciunati 64: 
Broollyn lo 
OR 15 Axt 
Philadelphia ATS 
BEHBOUEE ussaansunecuniens 12 42 9 
Roiton 7 i ji 
a RE 8 
Heutige Spiele: 
— 4 
„American League, | 


u a Underwood & Umderwoor. | Gieveland in Chicag - New 
Norf in Woſhi is 
Admiral Kolchat — ——— 


Detroit; Boſton in ——— 
Das Haupt der Omsker Regierung, die von den Ver. 





4 
Sta 


&3 merben zmer Spiele int jeder 
Stadt geiptelt. 
„Rational 


anten und der | 


League‘. | 
Chicagoin St. Louis; Brool: 
Inn in New York; Cincinnati in 
Kitts burg: Bhiladelphia in Bolton, 
sn jeder Stadt finden zivei Spiele 
statt. 


Gntente anerfannt worden it. | 
| 
| 


Unſere Handelsmarine. 


Philadelphia, Mai. Gelegentlich des Stapellaufes von fünf 
Stahldampfern in der Hog Island Schiffswerft hielt heute der Marine— 
ſekretär Daniels eine bemerkenswerte Anſprache. Er machte darauf auf— 
merkſam, daß noch niemals in der Geſchichte an einunddemſelben Tage 
in einer einzelnen Schiffswerft ſo viele Schiffe von Stapel gelaſſen wur— 
den und daß dieſe fünf 39,000 Tonnengehalt hätten. Niemals wieder, 
erklärte darauf der Marineſekretär, werden die Vereinigten Staaten ſo 
töricht ſein, ihren ausländiſchen Handelsverkehr Schiffen anderer Na- 
tionen anzuvertrauen oder den eigenen Schiffsbau wieder aufzugeben. 
Wir könnten nicht, ſelbſt wenn wir das als Nation wollten, länger zwi— 
ſchen den beiden Ozeanen leben, und dabei von ausländiſchen Schiffen 
für unſeren überſeeiſchen Handel abhängig ſein. Deshalb iſt es notwen— 
dig, daß wir unſere Schiffsinduſtrie auf einer ſicheren geſunden Grund— 
lage aufbauen. — 


Unsere merifaniiche Polit‘F. 

NRaibington, 30. Mat. Die amerifantihen Beamten an der anteri- 

fantichen Grenze werden den merifanischen Truppenziigen nicht ohne berleht wurb +} einem Schäkel- 
ö verlegt wurde, mit einem a 
8 l an 9 ) & TR ) 1 jp J 3| 

ausdrüdliche Anmweifung aus Wafhington geitatten, iiber amertfantiche Bruch, in  bebentlichem Zuftande da— 
Gebiet zu fahren, wenn and) der amtierende Gouverneur von Arizona | Nieder, Dogleich weder von der Hofpie 
den Merifanern eine derartige Erlaubnis bezüglich Nrizona gegeben hat. talverwaltung irgend eine Auskunft | 


zu erlangen war, noch der behandeln: | 
Aurücdgefehrte Truppen. 


de Arzt zu erreichen war, hat.bie PBo- 
1 

New NYork, 30. Mai. Auf dem Dampfer Mobile trafen von Breit, die eine rau nn 
FStanfreich fommend, 5114 Mann, unter denen fich 143 Offiziere und Fein und Wr. 4455 — Str. uch, 
1661 Soldaten der 88. Division befanden, ein. Mit ihnen fehrten and) | nen folf, Das — * it, | 
110 Kranfenwärterinnen zurüd, Die Truppen werden in verſchiedenen uta die Sisensnummer Feftoeiteft 
Freldlagern, jo auch in Camp Grant demobilifiert werden. Zchsundjechzig | wurde, Eigentum des Nr. 722 She 
Offiziere und 2156 Mann der 88. Divifion, die in Minnejota, Soma, ridan Road d wohnbaften %, 6 x . Bhile| 
Nebrasfa, North und South Tafota refrutiert worden waren, laugten |; ips. Diefer, Frau Long, uhr ein 
auf dem Dampfer Ryndam an. Auf ihm machten auch 25 Offiziere, 704 anderer Dann und eine andere Frau, 
Mann und 29 Kranfentwärter, die Frank oder verwundet gewele waren, | peren Namen noch nicht feſtgeſtelli 
die Rüdreife. Inter den Truppen, die auf dem Dampfer Saronia beim | erden fonnten, befanden fich in dem 
fehrten, befanden fih 30 Offiziere und 190 Mann des 142. Infanterie 
reaiments, und außerdem drei Franfgeweiene Offiziere und 965 Franfe 


Kraftwagen, als er in voller Fahrt 
* Pe gegen einen Baum rannte. Alles was 
oder verwundete Soldaten verfchiedener Verbände, 


Phillips jagen wollte, it, dah die 
Steuerung des Gefährtes verfugte, 
bezw. chadhaft wurde, und daf dies 
für den Unfalt verantiwortlich Sei. 
Ein Augenzeuge, der Nr. 6030 She: 


Yo 
VV, 


de 
Sehr ſchweigſam. 


| Eon Antonnfall Betroffene wollen Bo: 3 
lizei keinen Aufſchluß neben, | 
Detektives der SummerbaleBezirts- 
made Ttrd bemüht, Licht in das Dune 
fel zu bringen, das einen Straftiva= 
genunfall umgibt, der fich heute zu 
früher Morgenftunde an Ridge und 
Magnolia Ave, ereignete. Da von 
den Beteiligten jelöft wenig oder gar 
nichts in Erfahrung zu bringen war, 
ſah die Polizei ſich genötigt, einge 
hende Erhebungen anzuſtellen. | 
Sm Kolumbus Hofpital liegt eine | 
Frau, Die angeblich bei dem Unfalt |} 


* 


Generalſtreik in CToronto 


Toronto, 31. Mat. 
bat heute morgen beaonnen, 


I 
\ 
Der Generalftreif der hieiigen Sewerfichaften 
Anerbieten der Iudnitriellen, den Metalle |ridan Road wohnhafte Nud. Earl: 
arbeitern Statt der geforderten 44- die A6ltimdige Arbeitswuche zu ge= | Jon, der gerade in feinem Kraftwagen 
währen oder itber die Arbeitszeit Schiedsgerichtlidh zu verbandeln, vor: !des Weges fam, leijtete den gr 
ausgejeßt die Lente nähnıen die Arbeit wieder auf, wurden abgelehnt. glüdten die erite Hilfe md Tchaffte fie | 
Edmonton, Alberta, 30. Mai. Der Strahenbahnbetrieb wurde dur [auf ihren Wunfh nad Phillips’ 
Vermittelung eines Bürgerausjhuffes wieder aufgenommen. Alle Ge- Wohnung, Fonnte oder wollte aber 
werkſchaften in Alberta werden in den nächſten Tagen über einen Gene- auch keine Auskunft über die Perſön— 
ralſtreik abſtimmen. Die Metallinduſtriellen in Winnipeg haben das An— lichteiten geben. 
erbieten der Eiſenbahnerverbände, als Vermittler zur Beilegung des Leichte e Derlegungen trugen die 50: 
Nusitandes der Metallarbeiter einzugreifen, angenommen. Ueber 400 jährige ; Frau Cora Yppel, Ir. 3822 
Ider taufend au: sitändigen ſtädtiſchen Angeſtellten in Winnipeg ſind zum N. Springfiel D Ave. ſowie ihre 
Dienſt zurückgekehrt, auch die meiſten Feuerwehrleute. Viele dortige In— Tochter Frau E. R. Norquiſt davon, 
duſtrieli e haben Aufruhrverſicherung erwirkt, wie man rechnet in einer un ein bon ihnen benußter, von Frau 
Geſamthöhe von 820,000,000. Uppels Gattin sohn ._. Kraft: | 
| Der Gewerfichaftsrat in Moofe Saw will den — Stadtrat — — un es Itving 
orſuchen, die Reiſekoſten für eine Gewerkſchaftsabordnung, die die Zu: Part Boulenard und Weſtern = 
ſtände in Winnipeg unterſuchen ſoll, zu b win u und hat daber ver mis einem anderen, bon Charles 
——— ———— ERTUGICH JRR, er oore Dierce Sr. a 
Ilauftg die Mbitimmmng über den Generalitrei£ verichoben. i 


| J 5 = lenkten Kraftwagen zuſammenſtieß. 
s J 2 M In = Ian IIIIſ. I ’ 

En Toledo, O. 30. Mai. Die. Straßen babnaesellichait bat hier heute | Die beiden Frauen konnten, nachdem 

früh den Betrieb eingeſtellt, weil 


ihre Leute Gewerkſchaftsknöpfe —— ſhie Wunden im Ravenswood Hoſpi 
ein Umitand, der vor drei Sahren jchon einmal zu längeren al verbunden waren, fich * Hauſe 
führte. Die Kriegsarbeitsbehörde hatte den Leuten das Abze — begeben. Sie behaupten, daß Ander— 
geſtattet und ihnen 42 bis 46 Cents Stimdenlobn, Ttatt der aeforderten — der anſcheinend unerfahren in 
50 bis 60 Cents, bewilligt. Die Geſellſchaft erklärt, davon keine offi-der Lenkung ſeines Gefährtes, und 
zielle Kunde zu haben, und ſo lange das nicht geſchehen ſei, hätten ihre infolgedeſſen ſehr nervös war, den 
anderslautenden Vorſchriften Geltung. Wenn ſie den Leuten ſo viel Lohn Zuſammenſtoß verſchuldete. Appel 
bezahlen ſolle, müſſe ſie den Fahrpreis erhöhen, ſowie Anderſen kamen unverletzt da— 
| Ninnipeg, Man., 30. Mat. Die hiefiaen Boliziiten haben in viel: | von. 
ſtündiger Verſammlung heute früh beſchloffen, aus dem Gewerkſchafts. Als Peter Conrad, ER Re, 2710 
|verband nicht auszutreten und es darauf ankommen zu Iafjen, ob die | Logan Boulevard wohnhafterGrund— 
Stadtverwaltung die Drohung, ste aus dem Dienst zu entlaflen, ver: — — * A m ton 
wirklichen wird. und Halſted Str. die Straße zu 
Winnipeg, 30. Mai. Die Behörde der Brüderſchaft der Lokomotiv— überſchreilen verſuchte, wurde er von 
führer und die der Heizer hat an alle ihre Mitglieder ein Schreiben ge- einem Kraftwagen niedergerannt. 
richtet, in dem es heißt: Es iſt uns berichtet worden, daß einige unſerer Glücklicherweiſe kam er mit verhält— 
Leute ſich einſchüchtern ließen und ihre Plätze verlaſſen haben, um ſich nismäßig leichten Verlezungen am 
dem Allgemeinen Sympathieſtreit anzuſchließen. Es iſt das eine direkte Kopf, und an der linken Hüfte davon. 
Verletzung unſeres Uebereinkommens und wir raten Ihnen deshalb, bei Die Polizei ſchaffte ihn nach Hauſe, 
Ihrer Arbeit zu bleiben. Ein ähnliches Schreiben, das vom Erſten Vor- Po et in ärz ztliche Behandlung ge— 
ſitzenden der „Canadian Pacifie Union“ MeAndrew, und vom Erflen nommen wurde. Auf den fahrläfſi— 
Vorſitzenden der Canadian National Railway Union P. Woods unter gen Autolenker, der nach dem Unfall 
zeichnet wurde, iſt ebenfalls ihren Mitgliedern zugeſtellt worden. ſo Ichnell wie möglich davonfuhr 
und ſich nicht um ſein Opfer 
merte, wird gefahndet. 
—-+ — 





— 


Sonnenoufannn, heute: 8:17. 
co ! a! or —— 
—— — — — — Der Nationalverband ber 

Sei » srauenflubs, der in Nfheville, Nord: 


| Nachtehend der Temperaturftand nad tarolina, tant, hat ſich für den Völ— 
Chicago und Umpenend: 7 und zeu amtlichen Angaben des Wetteramtes lerbund erklärt. 
wärmer heute abend, morgen teilweiſe 3 neftern undmittag 8-lihe an: — Der entlafjene Soldat Sylve— 
3 Uhr morgens....gr| er Keol iſt in Kanſas City unter der 


nachni..... 12 
71) 4 Uhr morgens | Untlage verhaftet worden, einer der 


> NAWEI......- 4 
ac, 


unbeftändig. Mähin ftarfer | 3 
Sidoitwind, morgen friiher Südwind, 





Präfident Wilfon hat die Mannichaft der drei Seeflugzeune N. E.1, 3 
umd A eingeladen, nad; Paris zur Fliegerfonferenz zu kommen. 
New Nork. 30. Mai. Raymond Orteig, Beſitzer zweier hieſiger 
Hotels, hat einen Preis von 825,000 für einen ununterbrochenen Flug 
von New Jork nach Paris oder von Paris nach New Nork ſeitens irgend 
eines Fliegers der Alliierten ausgeſetzt. 


—— — — 


Erklärungen ähnlichen In— 
halts wurden vom Kriegsſekre— 
tär Baker, vom Arbeitsſekretär 
Wilſon und vom ſtellvertretenden 
Staatsſekretär Polk erlaſſen. 


— drei mutmaßlichen Krafiwagendiebe 


Uhr 

br zu fein, welde bei SHigginsville 

Noe rgens.... 73, Sheriff Talbott und zwei feiner Ge- 
iv 

um, morgens +6 Hilfen ermordeten und dann entflo- 

> ib dr mbtand.... 1 ben. In feinem Zimmer wurden 

Ude nad. 236 Talbotts Handſchuhe gefunden. 


r —— ;“ 
abends,,...- j 
uabends3......66 


Illinois: Slar beute abend, im mürdlichen | 
Teil wärmer, Morgen teilweife bewöllt, am 
Abend wabriheinlich unbeitändig. 

Wisconfin: Slar beute abend, morgen teil» r b2ud8... ...65 
mweife bewölft und am Nahmiltag oner Adend abend2......6 
wahrſcheinlich — 44 abends,.....03 

Indiana und Nieder Michinan: Heite abend mitternadht..64 
Nar, morgen heiwälft, Keine wefentliihe ende⸗ mornend....UB 
rung It der Bırffeärme r morgens. ....05 


—— — 
morgens c.. 


Schrift eine Proklamation unter dem Titel 


tüm-! 
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220% week 


2 Gens 31. Jahrgang. — Nr. 128. 


Warnung vor Hochverrat! 


Umtriebe für Losreißuug Rheinpreußeus 
werden ſtreug beſtraft. 


Graf Rantzau und d der Friede. Al 


«eltefert von der „Afloctierten VBrefle* und den 
Berlin, 30. Mai, 


W 


Antled Vreß Aſſoeiallons“.) 
Die dentide Negierung hat in riefiger fluarz: 


; ficht. Darin wird erklärt, dak diejenigen, welche Pläne jhhmieden, das 


’ NRheinland von Deutſchland loszureißen und eine unabhängige Republil 


aus ihm zu machen, des Hochverrats ſchuldig ſind, ſtrafbar mit lebenslang: 
licher Haft, und daß die Regierung das Geſetz in ſeiner vollen Streuge 
anwenden wird! 

Der preußiſche Landtag erörterte geſtern die Lage, und es wurden 
heftige Aeußerungen über Herrn Kaſtert, Herrn Kuckhoff und Herrn 
Frohberger laut, welche mit General Mangin, dem jetzigen Befehlshaber 
der franzöſiſchen Truppen im Maizer Diſtrikt, verhandelt haben ſollen. 

Herr Frohberger iſt Redakteur der „Kölniſchen Volkszeitung“. 

Die ſozialdemokratiſche „Rheiniſche Zeitung“ wurde auf acht Tage 
unterdrückt, weil ſie über die Konferenz zwiſchen Herrn Frohberger und 
General Mangin berichtet hatte. 


Interview mit Rantzan. 


Berlin, 30. Mai. Der Korreſpondent der „Deutſchen Zeitung“ 
Berlin berichtete über eine Unterredung, die er mit dem Varſitzer der 
deutſchen Friedensabordnung Graf Rantzau hatte, wie folgt: Es iſt eine 
etwas verfängliche Sache, ſich über Wilſon auszuſprechen, ſagte der Graf, 
denn ſeinetwegen haben wir gewiſſermaßen die Waffen geſtreckt, das 
deutſche Volk rechnete auf ihn und ſeine 14 Punkte, durch die es ſich aber 
verteidigungslos gemacht hat Unſere Gegenvorſchläge beruhen auf die— 
ſen 14 Punkten. Weiter ſchrieb dann noch der Korreſpondent, es hätte 
auf ihn den Eindruck gemacht, als ob Rantzau Amerika nicht gerade ſehr 
freundlich geſinnt ſei, denn er ſagte, falls die Friedensbedingungen mit 
Gewalt durchgeſetzt werden ſollten, dann müſſe man daraus ſchließen, 
daß alle Erklärungen während des Krieges, beſonders die des Präſiden— 
ten Wlſon nur militäriſche Mache waren, um das deutſche Volk und die 
Regierung irrezuführen. 

Zum Schluß ermächtigte der Graf den Korreſpondenten, zu ver— 
öffentlichen, daß alle Gerüchte über Uneinigkeit unter den deutſchen Frie 
densbevollmächtigten und dem Miniſterium aus der Luft gegriffen ſeien. 
Ferner habe die Zuſammenkunft in Spa keineswegs deshalb ſtattgefun— 
den, weil ebenfalls fälſchlich ausgeſprengt wurde, die telegraphiſche Ver— 
bindung zwiſchen Verſailles und Berlin ſei fehlerhaft. 


Sage noch nicht Flar. 


Tresden, 50. Mat. Der deutiche Miniiter für wrrtichaftlihe Ange» 
!egenbeiten, Edjiwarz, der foeben bon Verfailles beimfehrte und feinen 
Wolten als Mitglied der. riedensdelegation aufgegeben bat, erflärt, die 
Zachlage am Ariedenstiich jer eine fehr verwicelte, 

Clemencean habe fi) genötigt geiehen, zu allen erdenklichen theatra- 
|liichen Effekten zu greifen, um das franzöfiiche Volk in dent Glauben zu 
erhalten, Dentichland werde volle Entihädiqung zahlen. 

Präſident Wilſons Politik ſei ſehr durchſichtig. Er jei bemüht, einen 
Keil zwiſchen Deutſchland und Rußland zu treiben, weil er eine Allianz 
zwiſchen Deutſchland, Rußland und Japan befürchte, deren Intereſſen 
mit den angloamerikaniſchen nicht vereinbar ſrien. 


Mörder der Luremburg entkommen. 


Berlin, 30. Mai. Großes Aufſehen hat die geſtern in der Zeitung 
Freiheit“ veröffentlichte Mitteilung hervorgerufen, daß Leutnant Vogel, 
der als der Mörder von Roſa Luxem urg, einer Führerin der radikalen 
Sozialiſten verurteilt worden war, aus dem Gefängnis 3 entfommen ud 
in der deutichen Sejandticaft eingetroffen fer. Seine Flucht fol! ihn 
durch einen gefalichten Entlafjungs befehl ermöglicht worden ſein, und 
er foll die Geſandtſchaft in Holland mit einem vom Kriegsminiſterin 
ausgeſtellten Paß erreicht haben und beabſichtigen, auf dem nächſten nach 
Argentinien fahrenden Dampfer abzureiſen. 

Die Mitteilung hat zu einer ſofortigen amtlichen Unterſuchung der 
Angelegenheit geführt, und die Regierung hat erklärt, daß fie gegen 
Alle, die Vogel zur Flucht verholfen haben, bedingungslos vorgehen 
wird 


Furchtbare Hahlen über Tauchbostfriea. 


Berlin, 50. Mai. Die Sejamtverlufte Deutichlands im Zandboot- 
frieg waren, laut der Bojitshen Zeitung, 198 Nabrzeuge, einfchlieklid 
fieben in fremden Häfen internierten und vierzehn bon der eigenen Mann 
fchuft verjenften. Weber 3000 Zeeleute famen bei der Verfenfung um, 
und mehrere andere taujend verloren im Tauchbootdienit den Beritand 
und mußten in Srrenanitalten untergebracht werden. 


Sohn. 


Der frühere deutſche 
foort, nördlich 


Mutter und 


Amerongen, 26. Mai 
Mutter trafen heute in Amers 
Zweck der Zuſammenknunft iſt nicht bekannt. 
Kaiſerin zum Gatten nach dem Schloß des 
der Kronprinz nach der Inſel Bicringent. 


. 2. + “4 _. 

Die „üblichen Siege. 

London, 30. Mai. Eine drabtlofe Meldung aus Mosfaır — natür- 

ih von den Boljchewift Itanımen — Saat, da die Bolichewifi nad hef- 

tigem Kampf die Polen aus Notwito vertrieben, die Stadt bejett und eine 

Malie Vorräte erbeutet hätten. 

Stodbolm, Schweden, 30. 

Ginnahme von Niga, das die 

vie Bolichewift jeten vollfonmen itberrajcht worden, 

Sarnilon wurde gefangen genommen. Alle Yaden und 
wohlbabenden Berfonen wurden aeplimdert. 


Neue Griechenlandung! 


Raris, 50, Mat. Griehiiche Streitkräfte wurden zu Mviali, an der 
tüfte Alernaftens, 66 Meilen nordiweitlih von Smyrna, gelandet. Tie 
türfifchen Truppen dafelbit Teifteten nur Ihmwachen Mideritand, der leicht 
iiberwältiat wurde. 


Kronprinz und jeine 
von bier, zufammen, Der 


Grafen Bentinck zurück und 


Mai. Eine Depeſche über die kürzliche 
Letten den Bolſchewiki entriſſen, meldet, 
Eine Mehrheit der 
die Häuſer der 


a ala en; 


& 


— Fünfzehn Teilnehmer find in! — Jin 
New London, Eonn., 
Rauferei zwifchen weißen und fchiwar= | 
zen Geeleuten und Soldaten verhaf: 
tet worden. 

-— Robert Bacon, chemald Bot: 
fchafter in Paris, Mitflied des Bant: 
haufes Morgan & Eo., ift, 59 Jahre 
alt, in New York an den. Folgen 
einer —— geſtorben. 


Präſident von Mexiko austufen 


minifter ernannt. 
— Hoc in den Lüften werben über 


traut wer 


„Barnung“ veröffent 


Später fehrte die ehemalige’ 


dem Sliegerfelde in Houfton, Teras, _ 
Sliegerleutnant Robert Ware und 7 
Marjorie Dumont don Cincinnati ” 


morgen durch einen — ge 


r 


Barral hat Francisco Billa 
infolge einer | Selipe Angeles al3 propiforiichen 


laffen; er felbit hat fich zum Kri egs⸗ 4 
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9:30 


.. 624-630 NORTH AVE.‘ 


BR Srofer Spigen- u. Stidereiverkani 


Stickerei- 2736ll. Stickerei-Flouncing, hübſche Openwork Muſter, 
grobes Sortiment von geblümten Entwürfen — 25 
Flouncing 39c wert, um zu räumen, die Yard für C 
Torchon- ) Feine oder fÄwere Sorte Tordhon-Spigen, 1 His 2 Zoll 
Spi p breit, ebenio Einſatz, reguläre 6c und 7c Sorte; 31 
pigen |) um zu räumen, die Nard für nur... 2C 
Stiderei: ] 18:3öll. beftidte Flouncing, Gambric oder Swik Stiderei, 
I ... rbaffend für Unterröde etc., regulär 2dc wert — 
F ouncing um zu räumen, ſpeziell zu 
Allover Allover-Stickerei, 22-3öll., prächtige geblümte und offene 
| g& £ < ? S—d —F 
Stidferei > EntwurfsMuiter, auf jehr gutem Smiß und Cam= 50 
eret |) bric, veg. 756 ivert, um zu räumen, Yard zu .. C 
] Breite Cluny Spisen, in Greamfarbe, 319 bis 4 Zoll 
g breit, gute jjtvere Sorte, aud) dazu pafiende Ein: 10 
, fäße, um zu räumen, die Nard zu C 
Y Oanzleinene Spiten, reguläre 1dc Sorte, jehr lie 


Muſter, paſſend für Beſatzzwecke — etwa 2 bis 
) 2% Zoll breit; um zu räumen, die Yard zu... 
.. di “ ” J— 
IF Preiſe, die ſchnell räumen werden 
Die ſparſamen Hausfrauen finden immer brauch⸗ 
bare Artikel in unſerem fertigen Kleider-Dept. 
Sweaters Suits Flannelette Kleider 


| 
Swenter » Goatd ı i und Tandy Flannelette Brachtvolle Aus 
für Damen u. Vili- Sn #2 —* ſür de — pP von Plaid Klei 

Damen⸗ amd ; Mimonos, | n für 
ſes. in Roſe und | "alles zulls, Mal | Suiames und | hen, Wrüker 
Copenhagen, mit | Ion Harben und Kai: | Wanfets— | bis 14 Iebre, 
weihem Stragen u. | Tons, großertusiwabl, m garniert an) Faffons, neue Gar W 
Safd, feine Duali- | Deicht fie auf jedci nd olau, per nierungen; Tee jr WR 
tät; ber rihtinc, Wall,es bedeutet eine ms 5 'nendlihe Nodcie A 
Sweater ſur Tue⸗ große Erivarnis für ..DVC | ioenen anzefommen: 
flüge, $5.00 Ber, Eud; Seite biS zu Buch über Vaby's Am Zamelag ve: 
ſpeziell Geſundheit frei we— i 


veg⸗ ziell zu $1 50 
geged. im YabyDpk Inur ....... . 


’ 24 
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Gluny- 
Spiten 
Leinen- 
Spiten 
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ET 


RT 


wabrifanten- 
Shulmüd W 
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Union Suit$s Strümpfe 

75e Union nit für Tamen, extra 35c feine baumwoll. Männerſtrümpfe, 

probe Sorte, niedriger Hals, ärmelz | ohfarbig, grau, Nav und Ichivarz — 

08 und Sinie Guff Beinieier. iO) rn ipliced Ferie und Sche, Gr. 250 


Größen 42—44, ſpez. au 93,— 11», fpeziell nur 
| HSojen für @naben 


‚Union Suits 
$1.00 Nainfoof Union Zuits für ,79c biaue baumwolf. Serge Sinaben» 


Männer, Athletic Falion, Größen 34 |Siniehoien, die Sorte für Schulge: 
bis 46, ſpegziell zu 75 brauch, Größen 6 bis 16 59e 


Jahre, ipeziell 
ORTE SHE POCAT NEN EHE TEERERFEETEEREICH EINE TAROT TREE FÜ 
Underwaiit3 ' Hängematten ; Slippers  Gartenbanf 


Gehtridte Wi.ter Ehe Ihr Eure, Kiappbarc 
hwaiftis für Kindber- iin gemaite Tauft, | + , tenbanfe 
ehngefaßt, um da ivimmt und feht un- 

> Di 


Etreden zu Lerhüten. ager 


Sröken 2 ris 12.- ärts 


Speziell "am 
Samstag an.. 29€ 


nit. 


> 


— 
Gar⸗ 
ſtart und 

zemacht, 


Tams⸗ 


WR 


ſpeziell am 


ZzZeters chwarze tagzu 


von ' 
25 je 91.29 


ALL 


23 2 


Grocery-Spezialitäten Haushaltungs-Spezialitäten 
Präſerben, reine Apriloſen und Rahmkrug: Cryſtal Glas. 
Feigen, in California ge⸗ $1 75 'ipeziell für Samstag 
macht, Nr. 10 Büchien.. > | Burdfhlag: Granit 
Reis: Veiter großer Sopf- 25 Tneaickt en a8: Vrantie — 
reis 156 Corte, 2 Pfund... „IC |!Prsiell für Samstag 
Tapioca: Pearl Tapioca 25€ = 


oder feiner Sago, 2 Pfund. 
250 Toilet Papier; Crepe Tiffue Toi- 


Linien: Fanch neue, im— 
‘portierte, 2 Pfund u A 
—— 250 ——— 6 Rollen für... 2DC 
6 Rakete, 6 für s — ——— ur . 

Seife: Wrisley Old 57 Waſſerkrug: 2 Quart Größe — 
Country Seife. 10 Stücke zu C aus Thon, mottled glaſiert, 
1.Stüf Dlivtlo-Sctie jrei mit jeden 10 St. ,10C3. für Samstag zu 
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Sauce Caſſerole: Graues 


ranite, ſpez. für Samsian. IIC 


RENht| 


—— 


1 
i 


Si 


® 
& 


“3 B:rbreden der 5, Avenne. 


reen⸗Darcey. 


Deine Schweſter durch die Bande der 
Liebe, wenn auch nicht durch die des 
Blutes; daher kann ich Dich nicht 
allein in der Begleitung dieſer Frau 
fahren laſſen. 
£ ‚auch meine Liebe und meine Danf 
rzürnt, darkeit für unſeren abweſenden 
Sie es erwarteten?“ „Nun, ſie war Onkel verbieten mir dies. Ich bin 
oöfe genug.” „Wird fie nun nicht |entfchloifen, Dir zu folaen. E3 han— 
ihren Ontel in Kenntnis feben?“ | delt fich nur darum, zu erfahresı, 06 
„Rein," erwiderte fie mit anderer Bes | neben Dir ala Deine Schmweiter, oder 
ionung. „So können mir alo weis! hinter Dir und genen Deinen Mil- 
ter vorgehen?" Statt jeder Erwide- len, als die Hüterin Deiner Ehre.“ 
tung reichte Tie mir einen Briei an!„Meiner Ehre?" „Du willit Mr. 
PVir. Clavering. Unierem Blau | Elavering treffen?“ „Was weiter?“ 
gemäß follte Marh ihrer Koufine er- | „Co und fo viele Meilen bon hier?“ 
zählen, daß fie verfprochen habe, mic) | „Was weiter?“ „Sit es würdig und 
zu einer befreundeten Familie im die ehrenhaft, jo zu handeln?” Marh 
Nahbarihaft zu begleiten und mic |fah ii ihrem Zorn wie eine gebiete- 
in einem Mietsiwagen holen follte. |viiche Göttin aus, „Eleonore!” rief 
Mir wollten dam fogleih nah 5... |Tie, „ich gehe nah F .. ., um Mr. 
oufbrechen, mo — deifen waren wir! Clavering zu heiraten. Willt Du 
sewiß — bei dem Paitor Alles bereit mich jeßt noch begleiten „sa, das 
ein würde. will ich. Ich will Zeugin an bei 
Deiner Trauung, wenn es wirklich 

Marxy war, nachdem ſie einen Ent⸗ eine ſolche iſt, und mich zwiſchen Dich 
huldigungszettel für Eleonore zu- und die Schmach werfen, falls irgend 
rüctgelaſſen, zu mir gekommen und welches falfche Element die Recht⸗ 
im Begriff, ihren Mantel abzulegen, mäßigkeit des geſchloſſenen Bundes 


1 
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ee 
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(28. Fortjegung.) 
„Hund fie war nicht jo 


a 


n 


F 
d als 


“, 


IRRE LAS ELER ES DEI TEE EEFERRRER SZ 


a4 
’ 


k * J 


m. 


ui. . 
x hab eine Trennung auferlegt, als 


1 


Mein Gemwiifen, wie... 


griff die Schwelle zu überfchreiten, 
„Du baft eben mehr nterefie für 
| mein Geſchick an den Tag geleat, als 
ip Dir zugetraut. Haft Du die Ab: 
| ficht, fo fortzufahren bi? %... oder 
darf ich Hoffen, unterwegd ruhig 
über die Folgen der beborftehenden 
Handlung nachdenken zu fönnen, die 
Deiner Anficht nach jo furchtbar fein 
dürften!” „Wenn ih Did nad F... 
bealeite,” erwiderte Eleonore, „Io ae- 
| fohteht Dies al3 Zeugin; meine Pflicht 


als Schweſter iſt jetzt erfüllt.“ „Dann 


| 


märe ja Alles aut!“ rief Marn, ihre 
gonze Heiterkeit wiederfindend. 
„Meine liebe Mrs. Beden, es tut mir 


von Herzen leid, Ihnen eine Ent— 


täuſchung nicht erſparen zu können, 
aber es ſind keine drei Plätze im Wa— 
gen. Ich hoffe jedoch, daß Sie die 


* 


Abeudpoſt, Chicago, Freitag, den 30. Mai 1919. 


SAMSTAG 


Koypımt Samdtan und Takt und Eu be— 
weiien, pak wir Euch $iO an Eurem neuen 
Anzug fparen können. Treift Eure Aus« 
wahı jest von einem prachtvollen Sortiment 
von neuelten Frühjahr. und Sommer-Wofl. 
ktoffen, 


SWIMMER BROS. 


Washington St. Tailors 


169 Weſt Waſhington Eir,, 
Zwiſchen Wells und La Ealle. 


— — — — — ⸗ 


erſte ſein werden, mir dieſen Abend ſolche Handlung würde nicht allein 


bei meiner Rückkehr zu gratulieren.“ das Glück derjenigen, die er zu lieben 


Und ſie ſtiegen beide in den bereit— 
ſlehenden Wagen. „Auf Wieder— 
ſehen!“ rief Mary mir mit der Hand 
zuwinkend. „Wünſchen Sie mir viel 
Glück.“ Es wäre mir unmöglich ge— 
weſen, ein Work hervorzubringen; 
ich winkte ihr nur zum Abſchied und 
wandte mich in Tränen dem Hauſe 
zu. 

Abends kam ſie zu mir. Als ſie 
ihren langen Mantel abgelegt hatte, 
ſtand ſie vor mir in ihrem weißen 
Brautkleid, den Kopf mit weißen Ro— 
ſen umkränzt. „Ach, Mary,“ rief ich 
ſchluchzend, „Sie ſind alſo .. .“ „Ich 
„Ich bin Mrs. Clavering, Ihre Die— 
nerin; geliebte, teure Freundin, ich 
bin verheiratet!“ „Und Ihr Gatte 

iſt nicht da,“ flüſterte ich, ſie in meine 
Arme ſchließend. Meine Erregung 


Jrührie ſie; eine ganze zeitlang löſte 


ſie ſich nicht aus meinen Armen und 
fing ihrerſeits an zu weinen. „Be— 
Aückt Sie nicht der Gedanke, daß 
Zie dem Beſten aller Männer Ihre 
reue verpfändet?“ „Ich weiß nicht. 
velche Befriedigung mag für ihn in 
sm Bewußtſein liegen, auf alle Zeit 
‚au eine Frau gefetiet zu fein, die ihm 


daß fie auf Reihtum Verzicht Tetjte.” 


E | Grzählen Sie mir, iwie fich Alles zu- 
* | getragen!” 


J dieſem Augenblick nicht aufgelegt zu 
a . 


I Nem York tom Mary zu mir, um fi |, bin’s, Hannah; ich ditte Sie, 


Doh dazu Ichien jie in 


jein. 
Um Tage vor ihrer Abreile nad 


zu verabſchieden. Sie brachte mir ein 
Geſchent, das ich trotz all' ihrer Bit— 


ten zurückwies, doch ſagte ſie mir an 


J jenem Abend etwas, das ich niemals 


vergeſſen habe. Da ich von meiner 
Hoffnung ſprach, ſie bald mit ihrem 


|&atten vereint zu jehen, unterbrach 
fie mich: „Dazu Find feine Ausfihten 


borbanden; mein Onfel wird ftch, jo 


A lange er Iebt, nicht befehren Laffeı. 


Sein Tod allein fanır meine Per: 
einigung mit Mr. Clavering erınög» 
lichen. Als fie meinen Schred kei fo 
itoftlofen Ausjichten gemahr wurde, 
flüjterte jie: „ES ift dies eine zmeifel- 
yafte Zulumft, aber wenn Me. 
Glavering mich liebt, fan er ivar= 


Alten.“ „Immerhin,“ bemerfte ich, „it 


hr Onkel noch) nicht hei Jahren; er 


N erfreut fich einer fräftigen Gelund- 


heii, und e& können lange Kahre ver: 
gehen, ebe Sie...“ 
nicht fo kräftig, wie es den Anfchein 
bat, und...“ Als ih Ipäterhin 
Briefe von Wir. Elavering belam mit 
| ber Bitte, ihm Nachrichten zu geben 
|don ber Frau, die ihn — troß feiner 
heibelten Wünfhe — noch immer 


lentfernt Halte, oder wert ih — 


(durch Freunde aus der Hauptitabt ı 
Auf: 


por Marbs glänzendem 
;ireten, der Schaar ihrer Beinimiperer 
‚ börte, da konnte ich ein inneres Be- 


| beit nicht berhindern. 
fahren aufmerffam mante, deren fie 
ſich durch ihre Hartnäckigkeit aus— 
ſetzte, antwortete ſie mir: „Für den 
Augenblick möchte ich mich in keiner 
Weiſe mit Mr. Robbins beſchäfti— 
gen, und erſuche Sie, ein Gleiches zu 
ſtun. Was meinen Gatten betrifft, 
jo weiß er, daß — weit die Zeit ge: 
|fommen, er e& erfahre wird.” „Ver: 
Ilieren Sie nicht den Mut,“ hieh es 
in der Nachſchrift, 

ſo wird ſein Glück ein 
uzes und großes ſein.“ 


+ 
gekommen, 
ga 
Mr. Stobbins, dem Prediger, der ſie 
getraut hatte, und ſtand noch 
dem Eindruck dieſer traurigen 
richt, als ich in der Zeitung las, 
Ar. Clavbering in New PYork ange— 


kommen und im Hotel Hoffmann ab— 


| 


„Mein Ontel tit! 


iſt erſt der Tag sr 
ii erfi ber X “men, die jebt 
. 6 ’ 
Vierzehit | Gange ift., 
| Tage ipäter erfuhr ich den Tod vom | «u .. en : 
* Gunning, Peter Vitoris und Louis J 
Bahlau, Wahlrichter, und John C. 82 


\tcb Sa 


fach. | Yeit und M. H. MeNeill, Clerks im 


daß 


vorgibt, auf ewig untergraben, ſon— 
dern auch die Liebe zerſtören, welche 
allein das zwiſchen ihnen beſtehende 
Band zu einem dauerhaften macht.“ 

Die Zeilen waren weder mit Un— 
terſchrift noch mit Datum verſehen. 
Es war dies die Warnung einer ſtol— 
zen und ſelbſtbewußten Natur. Was 
war nun in Wirklichkeit die Folge 
dieſer Antwort? Ich habe nur Ver: 
mutungen. Ich 3— nur, daß bier: 
zehn Tage ſpäter Mr. Leavenworth 
ermordet aufgefunden wurde, und 
daß Hannah Ehefler — wie fie fagte, 
im Namen Mary Leavenmworth3 und 
im Vertrauen auf meine Liebe zu ihr, 
an meine Tür lopfte mit der Bitte, 
fie auf da3 forgfältigite vor «allen 
Augen zu verbergen. 

Ein unerwartete? 
3eugniß. 

Mr:. Belden verlor fich in ben Er: 
inmerungen, welche diefe Worte in ihr 
twachgerufer. „Zur Sade, alfo,” 
mah:.. fie das Wort wieder auf. „E38 
war ein Fühler Abend und ich hatte 
mich frühzeitig zur Nude beoeben. 
Segen ein Ihr morgens höre ich :$ 
leife an das FFenfter tlopfen, meiches 
fih am SKopfende meine? Bettes. be- 
findet. Sim Glauben, e3 fei einem 
Nachbar ein Unglüd zuaeftoger, be- 
eife ich mich, aufzuftegen und nach 
zufeden. WUuf meine Frage twurbe 
nir haftia, doch leife aeantmortet: 


22 
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er durch bie Küchentür einaulaf- 
en.” 

Beim Laut diefer wohlbefannten 
Stimme Tchreeite ich zulammen, er: 
faßte die Lampe und eilte an bie Tür. 
„Sind ©ie aller?” fragte id, „Ia.“ 
„Dann treten Sie ein!" Sie fah jehr 
blaß und verftört aus, faft mie eiıt| 
irrender Geiſt ſchlich Tie fich ein. 
„Hannah“, bradte ih mit Mühe 
herbor, „was ift geichehen, wa3 führt 
Sie her?" „Mik Mary Ichidt nich,” 
Iprad fie mit eintöniger Stimme, 
faft mie etwas, da3 fie auswendig ge- 
lernt. „Sie hat mir befohlen, hierher 
zu geben, damit Sie mich behalten. 
Ih foll das Haus nicht verlaffen.” 
„Warum da3? Was hat fich zuge- 
ragen?" „Das wage ich nicht zu be- 
richten,“ Flüfterte fie; „man bat e8 
nie verboten.“ „Sie erben fich 
doch deutlicher ausſprechen müſſen.“ 
drang ich weiter in ſie. „Ihre Herrin 
hat Ihnen gewißlich nicht unterſagt, 
auch mir das Nähere vorzuenthal— 
ten?“ „Ihnen wie Jedermann,“ be— 
ſtätigte das arme Mädchen. „Ich 
halte ſtets ein gegebenes Wort.“ 

(Fortſehung folgt.) 
ee 
Yingeflagte Wahlbceamie. 


Wards find die Angeflagten. 

Wie gejtern furz berichtet, hat bie 
Sondergrandjurn, melde Mahlbe- 
trügereien unterfucht, bei Richter 
Brentano im Ariminalgericht gegen 
19 Personen, darunter drei Frauen, 
Unklagen auf Verfhmwörung zur! 
Fälſchung des Wahlergebniffes erbo-! 
ben. Die Angellagten find Wahls 
beamte in vier Marbs; die Anflagen 
find eine Folge der Nachzählung der 
am 5. November abgegebenen Stim- 
bor Richter Foell im 


Die Angeklagten find: Franf E. 


2 


ie 


* 


Bezirk der 1. Ward; Thomas D’-| 
Malleyn, U. W. Shadow, Andrem' 
H. Minnina, Wahlrichter, und Mich. | 


9 
— 


| 


Des Gattenmordes besichtigt. 
in Waukegan wird bald ein fenfationel: 
ler Prozeß beginnen. 


Unter der Anklage, ihren Gatten 
ermordet zu haben, wurde geſtern die 


in Highland Part, Nr. 488 Lincoln 


bert T. Strang, 


und dann ſich ſelbſt erſchoß. 


Place, wohnhafte Frau Grace Strang 
in Haft genommen und ohne Zulaſ— 


fung von Bürgſchaft im Countyge- 


fangnis in Waukegan eingeſperrt. 
Der Prozeß gegen ſie 


gebäude in Waukegan feinen Anfang | 


ſationeller zu werden, da nicht nur 
die Angeſchuldigte entrüſtet leugnet, 
ſondern auch ihr Bruder William 
Ides, Betrieosdirektor der Chicago, 
North Shore & Milwaukee Elektri— 
ſchen Landbahn, voll für ſeine 
Schweſter eintritt und, da er angeblich 
feſt von ihrer Unſchuld überzeugt iſt, 
alles aufbieten wird, um ſie von dem 
auf ihr ruhenden Verdacht zu befreien. 
Frau Strangs Verhaftung wurde 
vorgenommen, nachdem der dem hie⸗ 
finen Koronerdamt zugeteilie Chemi⸗ 
ter William MeNally, welcher bon | 
den Behörden ton Late County hin⸗ 
| 

| 


nehmen und berfpricht ein Hochit ſen⸗ 


| 


zugezogen worden war, fein Gutach— 
tern, dahin abgegeben hatte, dab Her- 
der am 15. Mai 
ftarb, unzweifelhaft einer Strychnin= | 
bergiftune erlag. Nah einer von! 
James’ G. Welch, dem Staatsanwalt | 
bon Late County, angeblich abgegebe- 
nen Erflärung ift .er Bemwegarund | 
für die Tat darin zu fuchen, daf die | 
Frau ein Verhältnis mit einem anz | 
deren Mann hatte, und daß fie des | 
halb zu diefen Mittel griff, um den 
Gatten aus dem Wege zu räumen. 

Eine Familientragödie ſpielte ſich 
geftern nehmittag im Hau, ..r.1924 | 
Hervey Straße ab, als Janay B.! 
Kosciersna, der dafelbit eine Wirts | 
Ichaft betrieb, exit jeine Gattin Anna 
Das | 
einzige Kind der Eheleute, der Jieben- 
tähriae Frank, befand fich zur ‘Zeit in 
derSchule; er fand fpäter vorläufig 
bei Naihbarn Aufnahme. 

Nah dem Ergebnis der polizei- 
lichen Ermittelungen lebten die Che- 
leute Kozcieräna durchaus nicht glüd- 
lich zufammen, und Streit und Zant]| 
waren an der Tagesordnung. Bereits | 
por mehreren Monaten richtete, wie 
Polizeileutnant Palezinsti angab, 
der Mann den Revolver gegen feine | 
Frau, doch ging die Kugel damals 
fehl. 


| 
\ 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Hohe Preiſe an Oſt Cheſtnut Str. be— 
zahlt. — Neubauten am 42. Place. 


Das Grundeigentum an der Nord— 
oſtecke der Ruſh und Huron Straße, 
87 bei 143 Fuß, iſt von Eugene H. 
Fiſhburnes Nachlaß und William 
Ogden Green zu 850,000 an Al— 
fred Craven verkauft worden; das 
alte Wohnhaus auf dem Grundſtück 
wurde nicht in Anſchlag gebracht. 
Ferner iſt das Grundſtück an der 
Südweſtecke der Cheſtnut Straße und 
De Witt Pl., Streeterville, 107 bei 
107 Fuß, zu $45,000 von red Bed- 
lenberg an Mabel Kroning verkauft 
worden. 

Die Bauunternehmer Sandera, 
MWajer & Co. haben von H. H. Wal⸗ 
fer & Eo. ein Grundftüd von 271 
Fuß Front am 42. PI., öftlich von | 
der Kedzie Ave., in der Nähe der Anz 
lage der Grane Eo., erivorden und! 
den Bau von zehn Ziweifamilienhäus | 


fern in Angriff genommen; zehn an- 
Reunzehn Richter und Schreiber in vier | dere in der gleichen Nachbarſchaft ha: | 
Als ich ſie 
eines Tages dringend auf die Ge⸗— 


ben fie in der letzten Zeit vertauft 
und zwanzig werden fie an der Eas=| 
Iifornia Ave. und ber 43. Straße | 
bauen. | 

Des mit $25,000 belajtete 24, 
Wohnungen enthaltende Zinshaus 
an der Sübojtede de Midway Park ı 
und Austin Ave, Grund 155 bei; 
123 Fuß, tft zu $45,000 bon Tyred | 
U. Haftings an Elizabeth Burind ver: 
fauft worden. | 

Das Sieben Läden enthaltende 
einftödiae Gebäude an der Norboits 
ede des Jrving Park Boulevard und 
der Kedzie Uve, Grund 75 bei 117| 
Fuß, mit $18,000 belaftet, ift zu} 
8,500 von Edward Mendel an Ya ı 
bath verfauft worden. | 


| 


- Berlodendes Angebot. — Der! 


|ftfempnermeifter Bappicher reicht Dei! pie 


} 
} 
| 
} 
| 


wird am 
5. Juni im Xafe County Gerichts- | 
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Je one, 


Don: 

to Children En Jou 
OWN YOUR;, 

OwN HoME ".._ 


(E8 gibt feine Eirtwendung gegen Kinder, wenn Ihr Euer eigenes Heim habt.) 
arım eignet Ihr nicht Euer eigenes Heim? 


U 
W Ihr könnt es mit dem Gelde kaufen, das Ihr 
für Miete bezahlt, beſonders bei den geſteigerten 
Mieten. Chicagoer Bauunternehmer werden Euch ein 
Haus fir eine Barzahlung von nur 10% oder 15% 
errihten. Bau: und Leibvereine oder Banfen wer: 
den Euc) ungefähr 60% des Wertes Eures Hanied 
und Grundſtückes voritrefen — Ihr bezahlt das 
Darlehen wie Micte. 

Fine profitbringende Geldanlage 

Sn wenigen Nahren werdet Ihr Ener Heim eignen, 

verringern ficy die Koiten für Euern Lebenstnter: 


The Retail Lumber Yards of Chicago a 


* 


halt und ſteigt wahrſcheinlich der Wert Eures Eigen— 

tums. Ihr werdet in der Lage ſein, eine Gelegen— 

heit, mit Profit zu verkaufen, auszunützen. 
Gebraucht Holz 


U 


63 liefert gemtintliche, begueme, leicht heizbare Heime 
bei geringen Nolte. Nanft von Eurem lofaleı Solz- 
bändler,. Nebmt Euren Unternebnter oder Baumteiiter 
mit Euch md layt Euch von ibin Nat geben. Er iit 
ein Holzſachverſtändiger, hat ein umfangreiches Lager, 
fertig zu ſofortiger Ablieferung. Eignet Euer eigenes 
Heim — es iſt leicht — es iſt profitabel. 


nd Cook County 


‚aller Nationalitäten und Ronfeilio- 
en offen fteht, Find ihre Gönner 
meiſt deutſcher Abkunft und nicht be— 
reit, Schritte zu unternehmen, die 
eine Namensänderung mit Auslaſ— 
ſung des Wortes deutſch bezwecken 
möchten. 

Portland, Dre Die vereinig- 
ten Schweizer Gefellfhnften planen: 
Snbe Juli im Erpflal Bart ein aro- 
ßes Verbrüderungs- und Erinne— 
rungsfeſt zu halten, bei dem natürlich 

Milwautée, Wis Die luthe-Ueberreichung einer Ehrentafel mit das Schweizer Lied berufen ſein ſoll. 
riſche Siloch Gemeinde von Paſtor den Namen der Vereinsglieder, die neue Triumphe zu feiern. 
C. Lieberum feierte am Sonntag ihr in den Krieg gezogen waren — ein 
ſilbernes Jubiläum. Von den Grün- Geſchenk des Präſidenten Theo. Hen-⸗ 
dern gehören noch zwei zur ÖesIninger — und eines Sternenbanners * 
meinde, deren einer, J. Lemke, die — ein Geſchenk der Gebr. Ridder — Bankbote John Cogan von drei Autoban · 
ganzen 25 Jahre der Gemeinde als trug nicht wenig dazu bei, — Feſi⸗ diten um 83619 beraubt. 
Vorſteher gedient hat. Der gegen- ſtimmung zu erhöhen, ebenfo wie au, nn 
märtige Paftor wurde vor 15 Jahren !auch die Darbietungen des 250 Mann | a — 
in fein Amt eingeführt. 'itarfen Maffendors unter der Lei⸗ 2944 Cot Br A A 

3 Mait u — hung von Paul Engelsticchen und des | = > „oltage Probe Dec, 

Das Maitonzert, mit weldem der ung ben Pau Engeistazrh , wurde gejtern nahmittag, nachdem 
Milmwautee Männerchor in der Weit:  Gemifchten Vereins Yurg-Amerita|, seinen  siblichen Rundgang ge 
ih, € si 38 ſeinem Dirigenten Otto Süß. 
ſeite Turnhalle unter Leitung ſeines Unter ſeinem Virig macht und zu guter letzt von dem 
Dirigenten Albert Kramer ſeine dies⸗ Mit großer Freude haben die Zweiggeſchäft der Metropolitan Life 


jährige Konzertſaiſon beſchloß, er⸗ Freunde — ge Co. an der 51. Straße 
wies ſich wieder als überaus zug- gen bie Nachricht begrüßt, dab, Grete md Michigan Mve., Gelder abgeholt 
fräftig umd trug dem Werein und |Mener, bie geichägte Künftlerin, Die! nte am der 51. Strahe, vor dent 
feinem Gefangmeifter reiche Ehren | a9 — a * um | Saufe Mr. 122, von drei bewaffne 
ein. | ge Ban — Zu. ten Autobanditen überfallen und um 

Manitowoc, Wis. Mit Ul- | Seffentlichteit * — Acen eine Handtaſche, die Checkes und 
bert Schütte, der im Alter von 45| Karlog Zigold ala Regiffeur vorge | Yargeld im Geſamtbetrage von 
Jahren plöglich einer Lungenent⸗ſehen iſt Der Name Hans Haufen? | *3619 enthielt, beraubt. 
zündung erlag, verliert die Stadt | „ra Seichäftsführer birat bei feiner) Die Schnapphähne bewerfjtellig- 
einen ihrer erfolgreichfien und popus | grschrung dafür, dat; das Unterneh |ten ihre Zlucht, Der von ihnen be- 
lärſten Geſchäftsmänner. men wohlfundieri iſt; und da ein be⸗ uutzte Kraftwagen hatte, den Aus—- 

Huntington, Ind. Pfarrer ſtimmterProzentſatz des „Ueberſchuſ- ſagen von Zeugen gemäß, die Li— 
John Hueſer, ein Weſtphale bon Ge es“! für wohltätige Anſialten be— —— 76,991. Dieſe wurde 
burt und 1863 zum Prieſter geweiht, ſtimmt iſt, läßt ſich erwarten, daß Herrn W. C. Learned, Nr. 608 Ar— 
der im Jahre 1867 nach Amerika dasUnternehmen reiche Unterſtützung bor Billa Noad, Wilmette, ansge- 
fam und in den 70er Jahren ven Ka=|als Kunſt- und Wohltätigteits In- ſtellt. Mit Larned hat die Polizei 
tholiſchen Waiſenfreund in Cincin— | Stitut finden wird. ſich noch wicht in Verbindung regen 
nati rebigierte, ift im Alter von 79) Theobald Reifel, ein 80jähriger, können, doc it fie überzeugt davon, 
Jahren in New Mexico geſtorben. Eſe und Bayer von Geburt, feierte mit daß ihm der Kraftwagen geſtohlen 
er ſich 1906 dort zur Ruhe ſetzte, be- ſeiner Gattin die goldene Hochzeit. wurde. 

nte er 26 Jahre lang die hieſige Newark, N. J. Einbrecher haben 


Kirchliche Jubiläumsfeiern. — Mehrere Todesfälle. — Glän— 
zendes Maifeſt der Sänger. — Goldene Hochzeiten. — Aus— 
blick in die Zukunft. 
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Nach berühmten Muſtern. 


Lv 


Die Trauung | im Geichäits: 


%. Weber und Nacob U. Gerbarbt, | 2 * 3 Mont : 
s =>, i ' 5 e dir we 
Gierts im 35. Bezirk der 2. Marb: | pet Submiffion für den Neubau eines &r, Heters und Pauiskiceche. 


Ar 


| der jüngiten Tochter des erft unlängft | zimmer der Blad Dre Mannfactn 
aus Deutichland  zurüdaetehrten ring Co. im 6. Stoc de8 Sauies Nr, 
' Gottfried Krüger mit FrederidBurg-)205 W. Madiſon Str. den Geld- 
hard mar ein großes, aclellichaft: |jchranf geiprengt und Libertnbonds 
liches Greignig. Ein eigentünliches im Werte von $150, jowie $85 in 
Zufammentreffen wollte e3, daß die) Bar erbeutet. 
beiderfeitigen Eltern des junger) Sim der Inlage ver Joſeph Stock 
Paares durch den Krieg in Deutſch- ton Transfer Co., Nr. 512 De Ko— 
iand zurückgehalten wurden, wo fie! ven Str, wurden heute früh gegen 
Ihon in ihrer Jugend ald Studenten 2 hr drei Wächter von fünf bewait- 
treundichaftlich verkehrt hatteır. Ineten Einbrecdbern überfallen und ge 
Wildwood, W. Ba. Als ein ibumden und gefnebelt. Die Einbre- 
Pechbvogel gilt hier ein Mann, der ſich cher ſprengten dann den Geldſchrank 
Henry Smith zu nennen wünſcht. und erbenteten amäbernd $1000. 
Bon Geburt Hieh er Kaifer, ein Na= | E$ gelang ihnen, fich wird den Raub 
sus, der ihm nicht mehr aeftel, Feitdem | in Sicherheit zu bringen. 


zu ER | 
Cincinnati, D. Hocdaeadıtet 


von allen, die fie fannten, Ttarb uns | 
länaft hier die Witwe von Gottlieb | 
'Muhlhaufer, einem Pionier der! 
Brauinduſtrie des Mittelmeftens, im 
Alter von 83 Juhren. | 


Detroit, Mid. bon; 
nur 42 Sahren ftarb Frant Sıihro- 
‚der, ein in beutichen Gängertreilen | 
|gern gefehener Gaft, der auch im polt- 
t.ichen Leben eine Rolle Tpielte, au) 
der Lungenentzündung. 

Ncew York, R. Y. Henry Mink, 
beſonders in Kirchenfreifen wohlbes | 1%, ber ion E 
Itannt, er ift feit 1891 Präſident der die Vereinigten Stanten in den Krieg 
Cruſteebehörde der lutheriſchen St. eingetreten waren. Nun ließ er ſich, 
Markusgemeinde, der er ſchon über ohne zu ahnen, was — ıwitrde, 
4) Jahre angehört, feierte mit ſeiner umtaufen. und verfiel an dent Ka 
‚Gattin, die con eine Reihe von Jah men — Edert. Und Te 2a 
ren Präfidentin im fyrauenverein der‘, St. out?, Do. We —* Se 
genannten Gemeinde ift, die goldene ephs Unterſtützungsverein der Kir ug 
"Hochzeit. Nach feiner Ueberfiedelung | Neihen Namens Bee nn 
nach Amerita gründete Herr Mint, En — Eu Denn OH 

; — nr ſei- denes Jubilär arade. Hoch⸗ 
ein geborenet Hannovetaner, * —* ans und einer großen Feſtverſainm- 
nen Brüdern eine Sodawaſſerfabrik. N Ie Keh- weichen! 
| Da das Waifenhaus auf Staten ‘je: | Lung E ber — 0 ae. 
fand in den Jubelpaar befonder | nk den Morfik. führte nn 
leifrige Förderer hat, fand dafelbit za Br 9 hd B_ m 2. hielt. U 
lee Guherft aemittvolle MWorfeier | Juguf Brodland die geitrede hie. 
jeiie Außerft 9 Km kommenden Sonntag feiert | 
‚Nat. Pr 2 m... |ter Allgemeine Proteftantifche Deut: 

Gelegenttich des glänzenden Mais | fie MWaifenverein  fein- jährliches | 
fefte® der Vereinigten Sänger bom | Früpfingsfeft, das den Freunde: der 
New Hort, an welchem etwa 2000 Anſlalt ftets einen willtommenen Aıı- 
Perſonen im Aftoria Kaſino teilnah⸗ laß zu einem Beſuch der Anſtalt ‚bie: 
men, feierte dad Sängertum nad) dent | jet und eine Gelegenheit, ihrer Hilfs- 
ſchweren Jahren bes Krieges eime|pereitfchaft tätigen Ausbrud zu ver» 
fefttiche Miederauferftehung. "Die lleipen. Obmohl die Auflalt Kindern 

y i # 


in 


— Tel, Lincoln 33530. — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 


Im Alter von; 


1 
1 


Sein Eifer hätte bald ihm und feinen Br — — um — 

Gefehmittern den Top gebracıt. | Wiftrolas und Grafonolas 
Von Gas übermannt wurden ges‘ DEE wi 

ftern abend die drei Kinder des Che-; & —— 

pantes Frant Mullins, Nr. 3812 R.| Asse, Alzahlung 

Afhland Ave. Frau Mullins hatte,'| M 2 BR Ei 

che ſie das Haus verließ, um Fleiſch Peen. Ahneritanliee. 

einzubolen, ihrer älteiten Tochter, der | jr es ur: Du 

ſechsjährigen Margarethe, verſpro— 

chen, daß ſie ihr bei der Zubereitung 


de 
al 


Männer, wenn in Chicnao, 
Euch feldit. 


S Lorenz Elce 
irv Loop Vntiery ifi Die 
größte Erfindung Mi 

Schwäche, meide vie 

Welt jemals gelamim: bui 

eine Trogen, feine Me 

dizinen. feine Diät, fcı 
ne, gereüdatliihen NM 
forgerungen irgend wel: 

Wer Urt, bört' auf mi 

alien riusichwerfunger 

anf umd diefe Erfindumg 
wird die Yrbeit fun. Sie 
fender einen Elrom frät: 
tinen vedend ım Eure 

Rerven, Organe u. Yin 
während Sor Ilait. Bıir 

Yebandung bon. Vben: 
matismus, jehrmacbent Streuz Nerbofität Wia- 
ge», Leber und NierensZidrungen ift es un⸗ 
vergleihlih, Sr. Lorem®d Drh Cell Elorage 
Watterp if eine eriillaffige Wallerie, bramds 
nit-miı &ffig oder Eünren aeladen au iver- 
deu, ift 300 Proseut leiter —— ver · 
eichtet 400 Prozent größere Dienſte md wird 
zu einem michrindu Brelle veraniir ohne Mehr 
fojten für bbantaitiihe Viücher, i 

Eiredit dur we,ch Dentwnftattom. abi fie 


Eu dan iu % R / 
aR10 — * — 


Geheimniſſe des 
enthüllt 


n Zeuten heben lästgit totfen 
zuhauſe Getränlke „u machen 
f ? ce beiricdignen md ernögen, 
Ein früherer Braumeiſfter hat Rezepie imd 


24 
34 


ER 


Blatten seid auf 


Ei Taner, — erlangt 
J unſcre vollſtändige 
bes Ubendeffens behilflich fein dürfe. | Te 
Kaum mar die Mutter fortgeganaen, | Rondeſteuungen 
|ala die Sei hf re an werden neh md 
‚als bie $ Br auh Ion in ihrem printrcin aus 
44 44 fg; f 5 neilihre, 
| tinblichen Eifer an ben Gasofen 
Formeln geſammelt, nach denen ein jeder eilte. Sie öffnete einen Hahn, ver⸗ Grande: Tie Te 
leicht irgend einen arwüntchten 'aranl be !| ablaumte es aber, das Ga au ans 
reiten Tanıı. Die Stoffe, wolbe für biefe || .. . ei ? 
aubaufe nemadten Getränle erforderlich | zusunden. Die Folge war, daß 
ind, find teicht it jeder Apothefe erhältlich ing i 
und e3 ift fein Brennlolben — — Frau Mullins, als fie nad) furzer 
'/ Zeit heimfam, die Küche mit ee 


IRENTARLLERLALLLITERTERRFENE EEE TN 


I) 
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EUR 


: u relei. Chorgeſang. 
Bor; Das iſt der Tag des Herrn; Ser Lin⸗ 
——* der Dehlüteie oder Braiterei ınbtin. 
Ihr lönnt dieſes wunderbare Büchlein, das angefüllt und ihre drei Lieblinge be: 
eines gewünfhten Zrants gibt, für einen || mußtlos vorfand, Ein Doktor wurde 


nud Reimers, 82; Sel nicht baſe; Auſſen 
iſt keine Sünd'. «detaun, $1; Eraser Lünd- 
ter, Frühlinnepolfa, Bhe. 


Maichinen werden außerhalb ber 
Stadt. hei Expreh abgelicfert. 
Liberiv-Bonds werden 
in Zahlung yenommen.. 


E — Kinder BSchroien 
* MACH FLETCHER’S 
- SCASTORIA 


um mir ihre Toilette zu zeigen, ald zu befleden drohte.“ „ch weritehe | eſtiegen ſei; dies mar mir der Be⸗ \ DM 
faut an die Tür geklopft wurde. | Dich nicht,” Tante Marp, den Arm weis. daß ſeine Gebuld Ende Thartes ——— Charles %. Barnes IPojtamtes Dfferte ein. Inter ben] 
Mary legte eiligjt twieder ihren Wian= ihrer Kouſine? loslaffend; ich Eng, und es war mir burdaus mich: Gottlieb Martin Mahlrichter aa Koftenanichlaa ſchreibt er mit fetten 
tel um, während ih aufmachen glaubte, Du würdeſt niemals ie | RUN, au erfahren, Da er Gottlieb Martin und Frau Mary udRoben: „Dür bie Dälfte ben De. 
jollte, um ben läftigen . Befucher Handlung fanktionieren, der Mu| rollen jet, Milem, ja fogar ihrem C. Kelly, Elerfs im 20 Be ief ber. a. |trageB nehme ic) Briefmarken 
ſchnell zu entlaſſen, als Mary, die Deine Billigung verfa „Das äigenen Willen zu trotzen. Er mel⸗ Fa 9. George Edhart u Marn) gablung:“ 
einen Blid dur die Jaloufien ges |tue ich auch nicht. Jeder, der mich — ze ——22 A Sartfton Frl. Carrie © erendborf 
warfen, ausrief: „Oroker Gott, |fein.t, wird willen, daß meine Ge: [OOMEeL Dit DEREN, DIR Dir uneeiräg> | gm apfeichter, und Randolph T. Hol- 
Eleonore!“ „Was ift zu tun?!” vief|genmwart als ein willfürlicher Zeuge | „N a. balbiged Ende m. \Tander und Albert Guderman Giertz 
ih zurüdtretend. „Oeffnen! Ich diefer Handlung, nicht im Minde en Det Da ih Mary kannte, munberte | im 23. Berirk der 6. Ward. 2 
fürchte mich nicht vor ihr.“ Dies tat gleichbedeutend ift mit meiner | Bye Antwort — — 
ich denn auch, und Eleonore ginz ge- heißung.“ „Wozu alſo mich beglei—⸗ otceift anbertraut wurde — ebenſo Das Hausmütterchen 
aden Wegs auf Mary zu. Ich bin ten?“ „Meil mir Deine Ehre wich!" a aka ae: PER 
gekommen,“ Tagte fie, „um Did) zu tiger ift ald die eigene Muhe.“ „Mr. ! ven Sr. er an 
bitiem, mich auf Deiner Spazierfahrt Clavering wird icht mit mir zurüc-| on une begt, mit Ymp Beiden | 
mitzunehmen.“ „Sch bebaure sicht,“ |fehren, Sch verlafte ihn aleich nah: — ‚gu werben, fo möge er über 
exwiderte Mary, indem ſie ſich der Trauung.“ Gleonore machte ein een Entſchluß nachdenken. Eine 
zwanglos dem Spiegel zuwändte, zuſtimmendes Zeichen. „Er kehrt 
„aber €8 find nur zwei Pläbe in demnach Europa zurüd nd ich nach! 
Wagen, und ba geht es nicht.“ „Ih; haufe” „Um dort etwas abzuivar: | 
imerbe einen größeren Wagen Holen | ten?“ fragte Eleonore, | 
faffen.“ Aber ih wünfche nicht, daß! „Im abzuwarten,“ erwiderteöitarn 
Du mich begleiteit, Eleonore. Mas; crrötend, daß im Herzen eines flarr-!| Si 
ame und ich haben einen Ausflug ijinnigen Verwandten einfichtsvol- || F talens 
befproihen, den wir ganz allein ma='Iere Beitnnungen auffeimen.“ Elfe: || © 
hen wollen.“ „Alfo Du willft sicht, more feufzte Schwer, danı wart fie)!  Zaufende von Keut 
daß ich Dich begleite?" „Ich tann ſich plötzlich ihrer Kouſine zu Füßen. 5 ich 
Dih nicht hindern, einen andern), Uch, Mary!“ rief fie in bittendem | 
Bagen zu beiteigen, wer Dir die? | und befcheidenem Ton, „bebdenfe, has | 
apt!“ Du tun willft, ebe e8 zu Tpät it. Eine! 
Das Geliht Elemiorens nahm auf Heimlichkeit gegründete Ehe iwird | 
en Fehr ernfien Auzdrud an. niemals Glüd bringen, und Sie — 
Mary,“ Tagte fie, „wir find zujam= | fuhr fie zu mir gewendet fort — Sie, | 
nen erzögen torben, unb ich Bin die Sie Kinder geboren und erzogen, | 
jift e8 Ihnen denn möglich, mitzugus | 
fehen, ie biefes arme, mutterlofe 
Mädchen fih in das tieffte Elend 
ftürzt, ohne ihr au nur ein Wort 
ber Warnung zu Jagen?“ 
„Eleonore,“ fagte Mary, im Be- 


venbanm, Ghorgeiang, Sc; Junggeſellen⸗ 
Water, 51.25; An der idjönen blauen Do- 
| volle Mmweilting aum Serftellem irgend 
Dollar augeſchickt erhalten. Der Yorrat ift ſchleunigſ geholt und e8 gelang ihm, 
„Dmaba Gxiract Gompemm, Box 23: 
in ianien .ieln, aldi Pehteiturn | Aweieeinhalb Jahre alte rie und 


Marſch, Geſang; Kärntner Lieder Naridı, 
van; Sauner Mädel, Walser, SIR; © 
befhränti, und c8 wird flug fein, Lure Ve⸗ 7 + , . 
| mit Hilfe eines Sauerftoffapparates 
Tmaba, Hebrasfa.“ — Benitet: Dieles 
jent. | bas Nejthädchen Veronica, ins Ne: 
masoffonm irn. mußtfein zurüdzurufen, 


*8* 


> 


Sie; TDonnumwellen Walser; zver Ir Never, 
Fannenbanm, achmmen bon Alma Gl? 
dtellung fofort eingulenden, wchreibt an: | 
bie Kinder, nämlid) Margarethe, Die 
PBürlein wird nach dem 1. Juli nicht mehr 


* 
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(Menden Äh an Eknatsanmwalt, 


— — —4 


— 





Dieſer aufgefordert, Kriminalver⸗ 
fahren gegen Mayor einzuleiten. 





Amtsenutſetzung angeſirebt. 


90,000 Spargeld— 
Einleger 


So groß iſt die Zahl der Männer, Frauen 
und Kinder, die dieſe Inſtitution als ihr Haupt— 
quartier anſehen. Sie kommen nicht nur wegen 
der 3% Zinien, jondern weil fie Vertrauen zu 
der Stärke und Sicherheit diefer Snftitution 
baben, mit ihren Kapital-Silfsmitteln von 
$46,500,000.00 and ihren Einlagen von 
8390,000,000.00. 





Entlaifene Schulratsangeitellte Teen 
fich mit Maclay Hoyne in Verbindung, 
welcher jofort eine eingehende Unter» 

| ſuchung anordnete. 






— 





| ALS Vertreter von Dr. Charles E. 
Chadfey, de:ı feines Amtes enthobe- 
nen, Sculfuperintendenten, Xacob 
M. Lıeb, vem früheren Schulrat2- 
Be Zdewis E. Larſon, 
| 

| 







dem früheren Schulratsfefretär, und 
Unaus Roy Shannon, dem früheren 

Schulratsanmalt, hat Anwalt Henry 
U. Berger den Staatsanwalt geftern 
erfuht, © * Ernennung ber neuen 
Scdhulfommijfäre und ihre erjten 
















Und ferner, meil die  ichäfte und anderer Abtets 
Verbindung mit einer Ab- lungen. 
teilung dieier Inititution Mehr und mehr Leute 
die Bekanntſchaft und ſehen ein, wie flug es iſt, 
Borteile anderer Abtei- Mt einer großen Inſtitu⸗ 
igen mit ſich bringt tion in Verbindung zu ſte⸗ 
— = hen, die jo gut organifiert 

Viele Spargeld-Einfe- it, da fie jedem Stunden 
aer, welde im Heiniten individuelle und einfichts- 
Makitabe begonnen ba= volle Dienite widmet. 
ben, bedienen fich jebt der Auch Ahr werdet c3 be 
Dienste unferer Bond-Ab- auem finden, alle Eure 
teilung, unferer Abteilung finanziellen Geihäfte an 
fir fommerzielle Yanfac: einer Stelle abzutideln. 


und andere ftäbtifche Beamte ein auf 
Amtsentſetzung hinzielendes Krimi— 







—— —es [p[ 
ol y y r —— 
Fa 7% — Far 9 * 
En 2 * vr ee een Er HM ENT ma 
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Staatsanwa ſlt überwies die Angele— 
| genbeit einem jeiner Gehilfen, DOta 
PB. Lightfoot, und erklärte, daß er, 
wenn die Umftände ein derartiges 
Verfahren rechtfertigen, bereit3 zäch- 
te Woche die Großgeichworenen er- 














CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL BANKS 


dürften fich, wie er fagte, auf dieTat- | 











CHICAGO face ftügen, dab die jtäbtifchen Ve: | 
CONTINENTAL AND CONTINENTAL AND amten ſich weigerten, Dr. Chadſey, 
COMMERCIAL NATIONAL COMMERCIAL TRUST 
BANK OF CHICAGO AND SAVINGS BANK 

208 SOUTH LA SALLE STREET 5 


Amisentſetzung geahndet werden. 
Srdnete Unteriuhung an. 








— Für 

dei Anmälten Berger und Shauuen 

Victory Bonds leine längere Konferenz abgeholten 

bezahlen wir heute hatte, erklärte er, daß eine gründliche 

ı Bar SSO am Platze ſei. „Der 
ie Bürgermeilter und der Stadtrat”, 

rn — fügte er, „haben im direften Wider: 


| Geldjendungen Ipruch zu der Entfcheidung des Ober- 





— — 


Denft au 
unjere Stärfe 


Wir offerieren den Dienit 


dieier alten, konſervativen E 
Bank für Ener perjönliches [| nah Dentidhland, — Ve PN 
Spar-Sonto. nach Deutſch-Oeſterreich, — wiederernannt, was zur Fo 


— * * 8 
N en Dinlonpe Tab Busen: S nad Böhmen, Mähren, | ge —— * —*— ein nn — * 
nſere Hilfsmitte eiragen 1% Slowakei, Tirol, Vorarlberg, in den Schu angelegenheiten her 








a $41,000,000,00, in n — * 9 

ö Künfsig Sabre ununter- [ig | Nroatien, Slawonien, Bosnien, Sieg man er Ai — 

Mi Grochener Geichäftsführung IM Serbien, Anmänien, Dalmatien. De ur au F fr nn * r i chem 
in uuſeren gle ichen, bequemen 3 Schiffskarien auf allen 2 Linien, ( f teiminalgerichtliche 


Wege gegen die Schuldigen vorgegan— 





ûúû —i— — 












Syſtem. 


— — — — 


— Die Unterſuchung richtet ſich nicht 
33 Wi. Madilon Slr. Gehdſſendungen nur gegen den Bürgermeiſter, ſon— 
dern auch gegen den Stadtkämmerer 

— nt — George %. Harding jr., welcher Ti 

“| x ich-weigerte, die Gehaltäched3 zu über: 
Yeutinland u Deutſch⸗ zeichnen, ſowie gegen verſchiedene Al— 
Oeſterreich dermen. Es heißt nämlich, daß um 

ſowie Tirol, Böhmen, Mähren, den Stadtrat zur Beſtätigung der 
Slavonien, Kroatien, Polen, Eljaf- | Ernennungen zu beranlaffen, mit 
Yothringen, Yuremburg nnd Iinte | verichtebenen feiner Mitglieder ein 
Nheinfeite, Run Kuhhandel abgeſch! offen | 


— } Er x | * Chadſeys Schreiben. 
Ar ROTOR — = |Liberty- Bonds Dr. Chadfey, der frühere Schul⸗ 


RENGTH AND c 





RR fauft und verkauft fuperintendent, bat an den Staat? 
iin K. W. KEMP F, anmwalt ein längered® Schreiben ge— 
richtet, ii welchem er angibt, dep er 
Ich: Vain 4491. 120 N. La Salle om 
ne th Avenue | + iS, Eonniags 10-18. jeinerzeit in völlig geſetzmäßiger 


2maiz* | Weife auf vier Jahre eriwählt wurde, 
daß man ihn aber an der Ausiibung 
der übernommenen Amtäpflichten 
|hindere und baß, weil das ganze Sy: 
|ftem erfchüttert fei, hierdurch der al: 
|Tergrößte Schaden angerichtet werden 
|iwürbe, wenn die Gerichte fich nicht 
unberzüglich ins Mittel legten. Auc) 
u er darauf hin, daß um da? Eli- 
cagoer Schulwelen zu heben, man e3 
tor allem ganz bon der Politik Io2- 
I löfen mülfe. 
Hilfsforporationsanmwalt heiter 















Liberty Bonds 


gekauft und verkauft für Bar 
zu Aktienbörſe-Preiſen nebſt den 
Zinſen bis zum heutigen Tage. 


Public Neeurities and 
| Investment Corporation 


State Bank 


NorthAve. undLarrabeeStr. 


North Avenue 
Chicago, IM. 










Eine fihere Banf für Eure 
—— 


Spareiniagen in 
lar ode 
me Werde 







Jcıt inter Zum 

al u ie elche drei 
Proe nt sabit werden, halbjähr: 
lich gutgeſchr 






Geld, das am ae por dem Schnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 









































ee &3 handelt fich befanntlich um foge= 
— — ma — E nannte Duo Warranto Klagen. 
Algemeines De Baulgeſchãft LIBERTY BONDS Werden Bonds verfanjen. 

J. S. LOWITZ, | Die Führer der Kampagnen für 


apital il. emirier b Gelb a die Ariegsanleihen in Chicago fagten 
— 82 ‚000, 000 203 gu . En J— Mayor Thompſon zu, ſie 


tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


sieht Zinien vom erten an. ii. 20 8. State Straße E. Elebeland hat Stabtfhakmeifier 
HR rn * 5 E= | Saupifiosr. Henry Studart dahin berftändigt, 
= yei — Dos ; | Phone Harriſon 4217 
volifiänd alt — JMdaß alle von dem neuen Schulſuper— 
Sant. ie Met 83 per Jahr und aufwärts || 1Smailmtz | intendenten Edwin ©. Davis und 
Beamte: rm nn dem neuen Sekretär Albert Miller 
Sanden G. Roic..... able ftet? hödfte Breite für unterzeichnete Cheda von der Stadt» 
Charles €. Scıid... i a: || verwaltung anerfann: mer ür⸗ 
Sit 6. Slochline.... N kaffi LIBERTY BONDS . : 3 * — — 
ee — | den, nicht aber die von den früheren 
a ne a a a Baſi f die beuti chlußpreiſe an IIIn ieſer VPoſten,. J M 
Offen Sanıstag abends don 6 Hiß 9 Uhr. ||| tert au gen preiſe an J Inhabern dieſer Poſten, Jacob M. 
J Eure Kundſchaft iſt herzlich nillkommen. der RX. V. Autienbörſe. Wir bezabien: Loeb und Lewis E. Larſon, unter⸗ 
$50.15 für einen 31% Bond, ’ 
frfondi® $17.05 für einen 2nd 4%  Xond. zeichneten, 
— .95 für einen 3rd 44% Bond, Weitere Amtsenthebungen, 
. $47.52 für einen dt 44% Bond, . : J ıYg 2 Kay 
Simet weitere Gehilfen des biähert 
Foreman Bros. || „esena.sacxnem a co. ||..: — 
e 
8 |l Sifen täglib ven 9 Dia 6, —— | beimer und George Steinbrecher, 15 
— und Samstaas 9 bis 9 abends, | murben geftern ihres Amtes enthoben. | 
Ve 
" — 755— Hilfskorporationsanwalt Frank D. 
* * ner und John A. Cooke find ihre 
gssss;585x355 SSH H335" sssss Nachfolger. ee 
5.-Wi.:Che Lasalle u. Walfingten Str. |} 550 bis 8300 g Men = * ar 
ß en au bei T 
che.Kontos erwünfht, 1: Pine, 
Che Kontos erwun S nos Pferde, Wagen, 33— tun» $ | Larjon und Angus Roy Shannon 
3% Zinfen bezahlt auf $ gen.an bemleiven Tag, a Sr dar Slihe Amt zurüdzugeivinnen hoffen, | 
Er * * uniet Siaalsauifich. wg $lanhängiq gemacht werden wird, ilt! 
z $ Itlineid Anven — yangı 
Spareinlagen $ Moom Gent Ce noch nicht befannt gegeben tworben, da 
Grundeigentumödarlehen $ won ealiiinn, Dienge. 5 Dieftlagefchriften fehr forgfältig ab- 
8 $ gefaßt werden müjlen, dürften aber 
rundeig I : SESEIFITLETTTII IT 3338 gerch a .. f 
auf verbefieries Chicago Grundeigen- Ama 38 noch mehrere Tage dara vergehen. 
| 2 


Roftofiice, 
—— Wodenags 95; Eonttags 10-12, —— den Vertrieb der Pfandbriefe, 








PR ’ = l ; 

Eibertu Bonds — Wir kaufen und vertaufen 
Co. 

gediendungen| 1 te ||. v ZINNER & CO. Item Mayor tonferieien Gheeies. 8, 

Shiffskarden Sien u 6, 610 W. North Ave. Tel. Diverjen 825 = DIE TEE 


nz * Schweppe, der Leiter der Anleihekam⸗ 
€ 10107 &. Alhland Ave. Tel. Blpd. 6570, 
nam. Cutope. sen rn EN — —— VOR pagnen im 7. Bundesrefervebanfbe- 
1a 


zirt, und E. W. Yolds, Leiter ber 
Anleihefampagnen in Chicago. 











Keiet die e „Sonntagpit“. * die „Senntagpsit“. Bizepräfident €. 2. Hulhinfon 


Mmtshandlungen einer —ã— — nn 
Unterfuhung zu unterziehen und i u Sinfee- Läden: 
|. 


sebenenfall3 aegen den Bürgermeiiter 


nalverfahren einzuleiten. Der 


fuchen merde, Anklagen gegen da? | bon yon ber Gübpar! Gidparkbehörde hat erklärt, 
Etadoberhaupt zu erheben. Diefe | die Parkbehörde fei mit dem Projekt 


u | Sekretär - Larfon amd AÄnwait ſich eine Emiffionsfirma bereit er- 
W Ehannon iör Gehalt zu zahlen, fich | Hlärt, alle Bonds zu übernehmen. Da 
P damit alfo einer Pflichtvernagläf- | das Stadium im Grant Park erric)- 
figung fehuldig machten. Eine folche tet werben foll, muß die Verausga— 
fann mit Gefängnisittafe und mit|bung ber Bond den Wühlern des 


Nachdem der Gtaatdanmwait mit Unterdrüdung der Verbrechen. 


Re stä iumlichkeiten iſt ein weite— B 

u uw. anfnoten von europäiihen Län a, — 

a ve Punkt der Beachtung. 3X “ I gen werden folltee ch habe Hilfe- 

N Wir erfuchen Eich, bei uns dern. uskunft frei. Licbif 44 

IL. K 5 & C ſtaatsanwalt Lightfoot mit einer Un— 

— —— auimann ©. terfuchung beauftragt, bie wahr | 

Fr Zuracen ipricht. Bankgeſchäft. ſcheinlich bis Montag beendet ſein 

2 . 28 S. Wells Str. wird. Bon ihrem Ergebnis wird e& 
S 2 Staats;citı bäu 3 

* Spar⸗Abteilung — one abhängen, welche Schritte wir tun 

Mitglicd des Federai Reſerve werden.“ 


zwurde geſtern abend von der 


?dap,didofr* | deren Ertrag zum Bau eines Rieſen- 
'ftcbiums im Grant Park benugt iver= | 


d I, üb .. &3 foll 
| L | B E RT Y B 0 N DS anbhriefe — J a 
















Nedner beim Bankett des National- 
ansichujies greifen Nepnblifaner an 



















Degen Bölkferbund : Oppofition. 


Ber allerbefle köfllide 
frifh geröflele Kaffee 


380 


Home Blend, Kafjeewägen ver- 
[ diefelbe Sorte Kaffee zu 3c 


F. D. Nooſevelt berührt wunden Punkt 
mit Lobpreifung W. 3. Bıryans, — 
Sozialiften jtohen 25,000 Mitglieder 
als Bolichewifi aus der Rartei aus, 














Mit einem Bankett im Goldenen 
Saal des Kongreßhotel fand die 
I — — demokratiſchen Natio— 

„Die allerdeite nalausjchufjes, die den Beginn der 
FE 60€ Präfidentichaftstampagne im näd- 

ver Pid,, ten Jahr bildet, geftern abend ihren 

— — | YHihluß. Anfprahen hielten Yun: 


450; das Pfund zu ............... 

















desgeneralanwalt A. Mitchell Pal— 
mer, Franklin D. Rooſevelt, Hilfs— 
marineminiſter, und Homer S. Cum—⸗ 
mings, der Vorſitzende des National- 
ausſchuſſes. Alle Redner griffen die 
republikaniſche Partei ſcharf an, 


Tee, {part 20c 


Burity Yint Diar- 
narine, die 
alterbefte, 
narantiert, 





ozoweitfelte: Weſtfeite: hauptſächlich weil ſie den Völker— 
16044 8. Chicago A 1510 W. Madiſon Str. in— 
1373 Siteaie Abe. 2830 3 Diaoijon Er. bunbbertrag nicht ohne weiteres im 
1045 Milwaufee be. | 1836 Alue Neland up | VofTiert. 


2054 wiilmaufee Upe | 1217 ©. Halfted Eitr, 
2612 W. North Ude | 1832 ©. Halited Err, 










Nordieite: 1818 2, 12. Etrahe. rührte einen anfcheinend munden 

00 ©. Sibilien Si 8103 Fe PBuntt in der Gefchichte der Partei, | 
12 Se * 

2040 Lincoln Abe, =. zum We. als er William Jennings Bryan er⸗ 

[3 5244 Lincoln “tbe, Halfted Etr.|mwähnte. Nur ein Zehntel der 500 


3. Clart er. 14120 ©. Mfbland Mo 
J duln Teilnehmer an dem Bankett klatſchte 


Beifall, als er den Namen des drei— 
maligen Präſidentſchaftskandidaten 
der Partei und früheren Staatsſekre⸗ 
tärs nannte. „Es hat Zeiten in un— 
ſerer Partei gegeben“, erklärte er, 
„als wir vielleicht zu liberal waren. 
Vielleicht im Jahre 1896 waren wir 
den Zeiten zu weit voraus. Die Ge— 
rechtigkeit aber erfordert es, zuzuge— 
ſtehen, daß die Anſichten und Ideale, 
die Win. J. Bryan damals vertrat, 
ſeitdem zu Geſetzen geworden ſind, 
die zu den wertvollſten unſerer Ge— 
ſetze gehören.“ Dann griff der Red— 
Eine Abordnung von Mitgliedern ner den republikaniſchen Kongreß an, 
der Chicago Aſſociation of Commerce der wahrſcheinlich verſuchen würde, 
unter Führung des früheren Bundes- zu dem alten Tarifſyſtem zum Schutß 
bezirlsanwalts E. W. Sims konfe-⸗ gewiſſer Fabrikantengruppen zurück⸗ 
rierte geſtern mit Mayor Thompſon zukehren, im übrigen aber in der 
und bot ihm die Mitwirkung der Hauptſache alle Taten der Demokra— 
Gefchäftswelt zur Unterbrüdung der |ten in den legten jechs Jahren Zu kri— 
Verbrehen an. Sie wird nächlte |tifieren. Er ritifierte aufs ſdaͤrfſie 
Woche mit Polizeichef Garrith konfe-⸗ die auswärtige Politik der republi— 
|tieren. fanijchen Partei, fomweit fie durch den | 
| Brauerlizenzen. Senat vertreten fei. Senator Lodge, 
| Die Stadt wird auch in Zufunft | der Vorſitzende bes Senatsausſchuſ— 
Lizenzen für Brauer ausſtellen. ſes für auswärtige Angelegenhei— 
Hilfsſtadteinnehmer Lohman holte ten, habe feine beſtimmte Poli— 
geitern ein Gutachten bes Korpora- tif, Do Fönnte mit Sicherheit 
ttondanmalt3 ein, ob die Stadt ber=' darauf gerechnet werden, daß er 
artige Lizenzen auch nach dem 1. ui |ftets da& Gegenteil von dem bertre- 






















'einverjtanden, duch müßten die Bonds 
ohne Kommilfion und zum Nennwert 
derlauft werden. Wie verlautet, hat 


Südparkbezirks zur Abſtimmung un— 
terbreitet werden. 





anwalt antwortete bejahend, wenn die worte. 
[Brauereien nach biefem Datum im| _ Bunbesgeneralanwalt Palmer, der 
| Betrieb feien. Hauptredner des Abends, verteidigte 
——{ mm die Umtsführung ber Nationalver: | 
68 bleibt dabei. maltung und erklärte, daß fie auf 
Grund ihrer Leiftungen berechtigt fei, 
Zweite Abteilung der Prairie:-Divifion pie politifche Gefchichte des Landes 
wird Montag hier eintreifen. | in den nächlten zehn Jahren zu ma- 
Das Krieggamt hat Chicago im chen. „Der ſchwer errungene Sieg 
mer noch nicht offiziell miigeteilt, der amerikaniſchen Waffen“, erklärte 
wann die zweite Abteilung der Prai- er, „wird ſich nur als ein leerer 
rie⸗ Diviſion hier eintreffen wird, da Triumph erweiſen, wenn wir nicht 
die Eiſenbahnverwaltung aber ihre darauf dringen, daß er zu einer 





bereis gejtern erlafjenenfündigung, | größeren Freiheit, einem beſſeren 


daß die Truppen Montag morgen Amerika und einem geſicherten Frie— 
hier ſein würden, wiederholte, kann den führt. Dem wird die demokra— 
kaum noch irgend welcher Zweifel da- tiſche Partei ſich widmen.“ Der Ge— 
rüber herrſchen. Der Begrüßungs- neralanwalt beglückwünſchte die de— 
ausſchuß trifft alſo demgemäß ſeine mokratiſche Partei zu den Leiftuns 
Vorbereitungen. Das Programm 
wird faft genau dafjelbe fein, tie 
da3 am Dienstag durchgeführte, das 
heiht, die Heimgefehrten werben zu=| Partei bildeten. Sie hätten beivie- 
nächft nach vem Grant Bart marfchies|fen, daß die Unklagen, die demofra- 
ten, um bort ihre Angehörigen zu tiſche Partei könne nicht erfolgreich 
begrüßen, um 11 Uhr wird ſich die einen großen Krieg durchführen, und 





Republikaner gegen die demokratiſche 





und an dieſe wird ſich das Mittags- desteil repräſentiere, haltlos ſeien. 
mahl, für welches man ſich das Con-In dieſer Beziehung ſtehe die Ver- 
greß, Sherman, LaSalle und Mor- waltung des Präſidenten himmelhoch 





riſon Hotel ſicherte, ſchließen. über den Leiſtungen der republikani⸗ 


Die hier anlangenden Truppen- ſchen Partei. 
körper ſind die folgenden: Haupt— 
quartier der 66. Infanterie-Brigade; 


129. Infanterie-Regiment; 131. In— 
fanterie-Regiment; Hauptquartier des tionalausſchuß machte in ſeinet Rede 


einen ſcharfen Angriff auf die Re— 
a IE Beten: CR —— —— = lobte —2 
a dr, 1 8olferbundveritrag. „Zum erjten 
Zeus Mi Ar Ar | Mal in ber ftürmifchen Geſchichte ber 
N ’ MenfchHeit”, erklärte er, „ift ein Ub- 
PR. fommen zu Stande gefommen, das 
Identifiziert. beſtimmt iſt, ſchließlich alle Nationen 
Die Leiche der eiwa 40jährigen der Erde einzuſchließen und interna⸗ 
Frau, bie, wie berichtet, am Mitt: —— Fragen zu regeln nicht im 
doch abend am Fuße der Grace Str, Kinklang mit den ——— 
aus dem See gezogen worden war, ſätzen eines anderen Zeitalters, ſon— 
Nr, dern im Einklang mit den Grund: 
4516 Nord Noben Str. mohnhaften fügen menfchlicher Gerechtigkeit, die 
Frau Ella Ermien al3 die der un- gleihmäßig für bie Großen und 
| verehelichten Clara 2. Houfton iden- Kleinen gelten. Die Zatjache, daß 
tifiziert. Die Genannte bewohnte im| En amerikanifcher Präfident dies 
Haufe Nr. 4508 Nord Nobeh Str. durchzuſetzen ſucht ſollte jeden Ame— 
ein Zimmer, entfernte ſich aber von rikaner ohne Rücſicht auf Parteizu— 
dort vor etwa zwei Wochen mit dem gehörigfeit und Vorurteil veranlaf- 
Bemerken, dak fie Betannte auf der) fen, ein inbrünftiges Gebet zum Him- 
Sühfeite befuchen tolle. mel zu jenden, daß er erfolgreich 
| * non hate —— 
und Anfechtungen hat er auf ſeinem 
EHEN Plan beitanden. In wenigen Wo- 
Dr. James U. Stouah, 329 ©S.|chen wird er, wenn alles gut geht, 
ı Alhland Upe.; Alice Kennedy, 230 ©.|nad Amerika zurüdtehren mit dem 
Hoyne Ave., und red Corbray, 408) größten Dokument menfchlicher Frei: 
©. Homan Xpe., lebterer Werkfühz]| heit, das je von einem Menjchen ab- 
rer bei Gears, Roebud & Co., mur= | gefaßt worden ift. E3 ift nicht anzu= 
den bon einer \urh bor Stadtrichter nehmen, daß der böfe Wille einiger 
Windes von der Anklage freigefpro= | weniger im Stand fein wird, Ame- 
hen, die fie in Verbindung mit einer|rtifa und der Melt dieſe heilſame 
an Alma Heidenway, 610 Hannah Maßregel vorzuenthalten.“ 
Avbe. in Foreſt Park, vorgenommenen Andere Anſprachen hielten Frau 
nn Dperation brachte. Antoinette Funk, Chicago, eine frü- 


Lobt Vertrag. 
Vorſitzender Cummings vom Na— 








denofraten geißeln Gegner. 


* Hauptquartier der Partei, 220 Süd 


Hilfsmarineminifter Roofevelt be- | 


ausftellen folle. Der Korporationz- |ten würde, was der Präfibent befür⸗ 


gen Präſident Wilſons, die eine Wi— 
derlegung all der alten Unklagen der |® 


oroße Parade in Bewegung jehen!daß fie nur einen beitimmten Lan: | 





ſiſchen, litthauiſchen, ükräniſchen, 
lettiſchen, polniſchen, ſüdſlawiſchen 
und ungariſchen Zweigbereine und 
der Verband von Michigan befür— 
Propaganda der Tat und 
find Bolſchewiki, wie Gefretär 
—12* Germer erklärte. Sie gehen 
angeblich weiter wie die Bolſchewiki, 
|fümmern fic, nicht um die Platform 


| ber Partei und befürworten eine So- fa! 2. 
wietregierung, Nationalifierung ber Kl d Mi iD S 14. 85— 
Smbuftrie, ' ſi — | a er ji it l en 












A Store for. Evenybody”“ 
k State and Washington Sts.. 























Der Ausfhup befchloß, den jozia= 
Iftifhen Nationaltonvent auf den! 
30. Auguft nad Chicago einzuberu- 
fen und am 4, Juli im ganzen Land 
Protejtverfammlungen gegen die Ein= 
ferferung Eugene VB. Debs zu begin- 
nen. Die Teilnehmer an der Situng 
trugen rote Knöpfe, die Deb3 hinter 
ran Gardinen zeigen und die 









Sieiter Floor, 


Gine vrachtvolle Auswahl von Klei⸗ 
dern für junge Damen für Nachmif— 
tags⸗, Straßen und Gefchäftögebraud). 

Tie Stoffe iind wollene- Jer 
feys, wollene Serges, Taffetas, 
Satin und Georgettes; elegant 
gemacht und finiihed; Helle und 
dunfle Schattierungen; Kleider 
für fofortigen Gebraud und 
warmes Wetter; Werte bis‘ zu 


914.85 


Mäntel und Gapes für 
Miiles, zu $10.00 


Capes und GCont8 von Navy 
Serge, Cheviot und Novelty 
Stoffen; in hellen und dunflen 
Schattierungen; nicht alle Grö— 
ßen in jedem Muſter, aber jede 
Größe; nur einer oder zwei von 
einem Modell; fpeziell zu 


I Tr 510.00 8 
| Weihe grods für Juniors und Mädhen 4° 


Für Konfirmation und Graduation 
Zweiter Floor, 

Aus hübſchem Organdn, 
Voiles, Batiſte und Nets 
gemacht; jedes Kleid ju— 
gendlich und elegant ge— 
macht; ruffled Tuniec und 
weite Röcke; mit Spitzen 























Umſchrift „Verbrecher 2232“ tragen. 
Der Ausſchuß tagte im neuen 


Aſhland Boulevard. 
— —ï — — 
Suell warnt Unterhaus. 





Obſtruktionstaktik beginnt am Dienstag, 

wennHausausſchuß nicht ſchnell handelt. 
Springfield, Ill. 29. Mai. 

| Als das Haus’ fich heute vertagte, | 





|tündigte der Wbgeordnete Truman 











Snell von Carlinville an, er werde | 
mit feiner Obftruftionstattit am | 
Dienstag beginnen, wenn der Haus 
ausfhuß für öffentlihe Nuteinrich- 
tungen nicht am Dienstag vormittag | 
zufammentrete, um die Nuteinrich- 
tungsvorlagen zu beraten, Die Maß: 
regeln geben den Gemeinden im Staat 
das Recht, über Gerechtfame und Er: |} 
laubnisſcheine für öffentliche Nutz— 
einrichtungen in ihren Mauern das 
letzte Wort zu ſprechen. Chicago 
wird nicht berührt. 

Das Haus bemilligte heute $20,: 
|C00,000 für den Bau einer Waffer- 
jtraße von den aroßen Seen nad dem | und Sticerei verziert und 


Miſſiſſippi. J viele andere hübſche Effekte, 
— ——— zu zahlreich um ſie anzu— 
| 






























































Saa Nur: * N führen; eine große, — 
Das Verhängnis. Jü haltige Auswahl; die Mo— 
I den, die Ihr wůnſcht. findet 
J Ihr hier; wir zeigen hier 
drei der vielen Modelle zu 


512.95 
57.95 


und IN ya: | 
35 Sn 


Ein großer Einfanf von Mifles: und Kinder: 


| Eleganten Tailored Hüten 


| * 1 bie Frau mit diefer Liebe beglüct. | B 
Der Hamburger Doktor jtellt feit, | E 
daß die Liebeskurve (er leitet das | W 
chfenbar von „Wieberfurve“ ab) beim | 
männlichen Gefchleht zroiichen dem | 
124. und 26. Nahre ihren Höhepunkt 
| erreicht, während bei dem weiblichen 
Geſchlecht dieſer Zuſtand erſt zwi-⸗4 
ſchen dem 30. und 34. Jahre eintritt. J 
Man könnte daraus ſhhließen, daß | x 
die Männer früher reif und die J 
rauen fpäter flug werben, daß bei | 
den Männern Diele Liebe eine Art 
Jugendtorheit und bei den Hrauen | A 
ein Aft der reiflichen leberlegung tit. | FJ 
Man könnte — aber zum. Schlüfle- | | j 
ziehen ift ja der Herr. Doktor da, der | 
\das Fazit aus dem Liebesleben vier: | 
bundert berühmter Männer und 
Frauen gezogen hat. Danad) läßt 
fih erfennen, daß der Mann mit | 
swanzig Jahren am leidenjchaftlich- 
|jten liebt und fich nach wenig Jahren 
über diefe eriten Sugendillufionen | 
hinwegſetzt. . . . der Frühlingsſturm, 
der wild — Land raft, aber bald || 
jeine Sraft verfehwendet hat und nicht | F 
lange währt. „Ernithaft liebt Der 
Mann erſt mit vierundzwanzig Jah— 
ren“, ſagt der Herr Doktor. „Mit 
breiig © Sahren hat er die Liebe über- 
wunden, 9 er dann im Leben wich-1 
tigeres zu tun hat“, ſagt wiederum 





Jedesmal, wenn die fehone Helena | 
-- in ber. befannten Operette — | 
durch) die Liebe in Schwulitäten ger 
rät, jeufzt fie: „Uch mein Verhäng- 
nis!“ 





















































Ein Hamburger Forfcher, ein ge: | 
wilfer Dr. Sadh, hat nun das „ver- J — 
hängnisvolle Alter“ entdeckt, und da 
jer unter dem Verhängnis Die Liebe 
veriteht, da zur Liebe gewöhnlich 
Smei gehöre, weiß man nid,t recht, 
06 dieſes „verhängnisvoll“ gewiſſer-1 
maßen die tätige oder die leidende MM 
Form iſt, ob dieſe Liebe das Ver— 
hängnis für die Frau iſt, die von ihr 
| befallen wird, oder für den Mann, | 

























Tritter Floor, 

Die Partie nmfaht etwa 1000 
Tatlored Hüte für Miſſes und Kinder, 
in al den gewinichten Moden; NRoll- 
Ränder, herabbängende Ränder und 
Pokes. = 


DViejelben find ans hochfeinem Milan 
und Milan Hanf gemacht und ſie ſind 
Tailored mit langen Streamers aus 
Seideband. Vorhanden in ſchwarz, 
Naby und mehreren anderen hübſchen 
Farben Kombinationen. 


Ein anßergewöhn— 
licher Wert 
a u 


Ein Extra „Special“ in 


1 Peiedrigen Schuhen für Damen 


ERS Dafenent. 
\ Wir offerieren etwa 400 Paar von unjerer 
ertra Qualität Schwarzen VBici Kid Orxfords, in 
den ‚ Populärften von allen niedrigen Schuhen, 
Diefelben 
ind über einer hubichen langen, ſchmalen 
Zehe-Leiſte gemacht: mit ſehr geſchmeidi— 
gen und leichten Sohlen; hohe franzöſiſche 
der Herr Doktor, und der muß es Abſätze aus Leder; in allen Größen 
natürlich wiſſen. — — und Breiten; 85.00 Werte; mar- 
Und die Frau? Da liegen bie | au, > fiert ipeziell morgen 53 05 
Dinge ganz ander®. Gie liebt zum| aa . 
'erften Male, oberflählih und ohne|& — Kr 
tieferes Verſtändnis, mit fibgehn| 
Sahren; mehr. oder weniger ern] a 
| liebt fie dann zwifchen Siesgehn | 


und ze. — meijtend iveniger | 
ernithaft. Dann tommt das Ver: 
hänanis: die echte, wahre, große, 
Iftürmifche Liebe tommt mit dreißig | 


Sahren, wenn fie die erfte jugend | 
hinter fich hat. u 634 W. NORTH AVE.. 
„Dreißig ift das verhängnispolle 2 —* 
Schmale Schuhe tür korpulente 
Damen. 


Alter der Frau“, jagt der Herr Dot: 

tor und. fügt galant hinzu: „Aucd 

mit Vierzig.iit die Sache noch nicht 
hoffnungslos, denn bei den berühm- 

Der einzige Schuh, welder 

foryulente Damen zu beftäns 

digen umd zufriedengeitellten 

Knnden macht. 


ten Frauen findet man mehr Fälle 
leidenſchaftlicher Liebe mit Vierzig 

Dadurch haben wir das Problem 

des Paſſens und der Mode für 


als mit Zwanzig.“ | 
Mie einfah wäre es nad Dr. | 
Scchs Theorie für den Mann, bem | 
\drohenden Verhängnis aus dem Wege | 
Torpulente Damen und Mäd- 
chen gelöit. WVerleihen einen 
ichlanfen und jugendlih aus- 
jehenden Fuß, und e8 ilt das 


zu gehen: man braucht nur zu ivar= | 

ten, bis eine Yrau glüdlich über die 
Vierunddreikig it, um verhältnis- 

einzige wilfenichaftlich gemachte 

Schubzeug für forpulente Damen. In Damenihuhen haben wir 

die Schönsten Moden vorrätig. In weiß, fehmwarz, braun und grau. 
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einen Mann heiraten, dem die Liebe 
ein überwundener Stanbpunft iit, 








here Fortfchrittlerin, die die Fort— 


@ ä — ſchrittler aufforderte, ſich den Demo— 
Bar für Eure Vonds. kraten anzuſchließen, Frau George 


Wir bezahl 
3 850.00 Monde enncene 850,00 vaß Chicago, = ——— Ruutz⸗ 
1jt 4% — 45 17 
340 5000 on : En jr bon Connecticu 
44% 50.00 I nern —— 7.37 e * 
| 2d 44% 50.00 Bond............ 47,16 | Borid * — 
1 30,44 30.00 Bomb. nn 47.00 | a nationale Vollziehungsaus- 
45 44% 50.00. Bond.ssecuren se 47.45 chuß der Sozialiſtenpariei ſchloß 


‚National Security & TrustGo, sehetn 25,000 flamifee Eogiaiten 


Sinmer 820, 10 ©, LaSalle Eir. Si nd ben Dann bon 2 
mel: Main 1473 und 1474. igan auß ber Partei aus, ie 
Offen — den gansen er] ausgefchloffenen Mitglieber, die rufs 





wenn Mann und Frau in den Jah 
ren heiraten würden, im denen ihre | 
-Qiebe am stärkiten if. Mit biefen | 
Theorien ift das eben im Leben fo 




















mäßig ficher zu fein; nur fchade, daß 
fie's einem, wenn fie es find, nicht 
Sohe md niedrige Abiäge. Auch Schnürichuhe, fchwarz und weiß. 
...IBE I pe ) 
ee Breite: $0,50, $7.30, 58.00, S10.00 
ne Sade; fie find fhön und gut e 
als Theorie, aber in der Praris 


fagen. 

Sehr einleuchtend iit die Kachiche 
Theorie übrigens nicht, denn wenn | 
fie forreft wäre, würde jeder Mann | 
ein Mäpchen heiraten, das die wahre 
macht fich’3 wefentlich anders. ———— —— — 

ie . ſKeriſhna⸗Vortras · und Racine Ave., über ne Er 3 

in ’ Heilen“ und die in jevem Men 2 
Kinder Schreien Nächten Sonntag, 3 Uhr nachmit- innewohnende Macht ſprechen —— 
. NACH FLETCHER’S tags, wird Frau Dr. Krifhna in! Kötper und felbft jeine Verhältniif 

















Liebe noch nicht fennt, und jede Frau 
* AS * O RIA !Shott Halle, Süboftede Belmont!zu Heilen. Eintritt 15 — 


. &Abendpost. 
@rigeint täglig, auöscusumen Gonniagh 
Geraubgeiert “THE ABENDPOST GOMPANY“ 


Es Publishet daily excopt Sunday. 
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Pıies per —XRE en nos Br anna .* Cents 
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Dy mail, tn the 
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Entered as Second Class Matter — 1889 at the Post Ofise 


«st Chissgo, Illinois, under Act of M 
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31. Sahrgang. — 


Unfere Kriegsflotte. 


Bieles, was noch vor wenigen Jahren unmöglich 
ihien, ift Wirklichfeit geworden; jo mandes, was 
gewiß und unabänderlic jchien, erwies fi) als Täu⸗ 
ſchung und ſchwand ſpurlos dahin. Wer mit ſeiner 
Zeit lebte und ſie einigermaßen verſteht, wird ſich 
heute ſehr hüten, irgendwelche Prophezeiungen zu 
machen und jehr vorſichtig ſein im Aufitellen irgend- 
welcher Behauptungen. Die ungeheuren Geſchehniſſe 
der letzten fünf Jahre ſcheinen die „iviliſierte“ 
Menſchheit bis zu einem gewiſſen, oft will es ſcheinen 
recht hohen, Grade aus dem Gleichgewicht gebracht 
und mehr al3 zuvor zum Spielball von NAugenblid®- 
eindrüden und Stimmungen gemadt zu haben. So 
ſcheint heute die öffentliche Meinung, die Stimmung 
und das Urteil des Volkes, in irgend einer, bezw. über 
irgend eine, Frage ungewiß und unberechenbar. Der 
Vorſichtige wird nur mehr Vermutungen ausſprechen; 
nicht beſtimmte Behauptungen aufſtellen. 

Indeſſen: „Keine Regel ohne Ausnahme“ — 
das Wort gilt noch immer. So zweifelhaft und 
ungewiß Alles um uns herum und des Volkes Stim- 
mung umd Meinung bezüglid der vielen groben bor- 
liegenden Fragen fein mag — eine Behauptung 
darf man doc zuverjichtlic, riskieren: Die, dab; a3 
amerifaniiche Volk als Ganzes ftolz ift auf feine Flotte, 
ſtolz auf ihre Leiſtungen, ihr Weſen und ihre Art, 
und ftolz auf die große Mehrung und Stärkung, die 
ihr in den letzten Jahren wurde — und daß es die 
Slotte auf ihrer derzeitigen Höhe, an Größe, Stärle 
und Leiltungsfähigfeit, erhalten ſehen will und eine 
wveitere Mehrung und Verſtärkung ſeiner Flotte er—⸗ 
ſehnt. 

Das amerikaniſche Volk hat erkannt, daß Vor⸗ 
bedingung für die vollſtändige, politiſche und wirt- 
ihaftlihe Unabhängigkeit Amerifas eine Flotte iſt: 
ſtark genug, den Reſpekt aller anderen Seemädhte 
zu erzwingen und aud) die größte Seemadjt der Belt 
von irgendwelchen Anmaßungen und Webergriffen, 

jegliher Bevormundung oder Benachteiligung ab- 
zuhalten. Und c$ will abjolutunabhbängig 
fein! Will feine Freiheit und jein Recht durcheigene 
Stärfe verbürgt fchen ımd Feinem fremden Volke 
ob erteilten Schußes, oder auch nur freundichaftlicher 
Duldung im Wettbeiverb ufiv., irgendivie zit Dank 
verpflichtet jein. Will feinen Schuß und feine Wohl» 
taten und Gefälligfeiten; denn es weiß, dab der 
Rohltatenempfänger jo wenig unabhängig iſt vom 
Zohltatengeber, wie der Schützling vom Beſchützer 
ud der Vaſall von ſeinem Herrn. 

So denkt heute das amerikaniſche Volk, und weil 
8 fo denkt, wird man fi heute in weiteiten Kreiſen 
ser Aeußerungen freuen, die am Mittwoch Rear 
Admirel MeKean dem Flottenausſchuß des Hauſes 
gegenüber machte, und auch der neueren Ausſagen 
FJes Flottenſekretärs Daniels vor demſelben Ausſchuſſe, 
die den ungünſtigen Eindruck ſeiner Empfehlung, das 
von ihm früher aufgeſtellte Schiffsbauprogramm für 
die Rechnungsjahre 1920/23 fallen zu laſſen, wefent- 
lich abſchwächen. Admiral MeKean ſagte dem Aus» 
ichuffe, das Flottendepartement beabfichtige, insgeſamt 
716 Fahrzeuge aller Typen im Dienſt zu behalten, 
193 außer Dienit und 409 in Referbe zu jtellen. : Die 
Flotte dürfe nicht daran denken, noch mehr „Ran 
ihaften aus dent Dienft zu entlaſſen. „Wir“, ſagte 
der Admiral, „behalten die Leute, weil wir müſſen. 
Wir dürfen die Flotte nicht wieder in einen Zuſtand 
der Unbereitſchaft zurückſinken laſſen. Täten wir das, 
dann könnte jemand daher kommen und uns an— 
rempeln. Die Schlachiſchiffe und die Zerſtörer müſſen 
wir im Dienſt behalten.“ Sechzehn Schlachtſchiffe mit 
20,886 Mann follen die Friedensdienit-Stärfe der 
Slotte bilden. Auf die Frage eines Ausfchuhmitglie- 
des: „Bon wem droht die Gefahr?“, antwortete der 
Admiral: „Das weil; ic) nicht, aber wir müfjen bereit 
fein, ihr zu begennen.“ 

Slottenjefretär Daniels fagte dem Ausſchuß am 
ſelben Tage, obgleich er ſich gegen die Durchführung 
des Schiffbauprogramms, das dem Lande eine von 
feiner anderen übertroffene Flotte geben ſollte, aus⸗ 
geſprochen habe, ſei er doch für ſchnellſte Fertigſtellung 
aller Großkampfſchiffe, deren Bau ſchon beſchloſſen 
wurde, und für Aufrechterhaltung einer Mannihafts- 
itärfe für die Flotte, die „allen möglicher Reife an 
fie geftellten Aniprücden würde entipredhen können. 
Er forderte für 1920 Bewilligungen für 250,000 
Mannichaften, nur 23,000 weniger al3 zur Zeit im 
Dienit find, — In 1913 hatte die loite auf dem 
Papier 59,657 Mannihaften, wirklich in Dienit nur 
rımb 40,000! 

Die größere Flotte iit eine Errungenihaft des 
Krieges, die — jo Toitjvielia fie aud) ift — dein Volke 
Yieb und wert iit, und die das Volk auf jeden Fall er— 
halten und, unter Umſtänden, noch weſentlich vermehrt 
und geſtärkt ſehen will. 

So lange irgend eine andere einzelne Nation, 
gleichviel welche, noch eine Flotte beſitzt, die ſtärker 
it als fie, darf an eine Verringerung und Schwächung 
unſerer Flotte nicht gedacht werden; mu ß das Sire- 
ben danach gehen, ſie weiter zu ſtärken und zu mehren, 
bis ſie der ſtärkſten nationalen Flotte der Welt 
mindeſtens ebenbürtig wurde — oder die abſolute 
Freiheit der Meere“ für alle gewöhrleiſtet iſt. 
Amerika darf nicht wieder in die Gefahr gebracht 
werden, eine zweite Rolle oder gar eine Vaſallen— 
rolle ſpielen zu müſſen. — — 


Memorial Day. 


Memorial Day! Ein langer Zug von Menſchen 
wallt- durch die Straßen. Sie tragen Stränge und 
Blumen, um mit ihnen die Hügel ihrer Lieben zu 
ihmüden. Mande der Hügel find alt, fhon ein wenig 
vergefien. Heute vergibt man fie aber nidt. Die 
Siebe Zennt fein Vergehen und Fein Vergefien. Andere 
find jung und frifch gegraben. Cine Belt Tiegt unter 
ihnen begraben. „So oft ein Menid) jtirbt, geht eine 
Melt unter, nämlich die, die er in feinem Kopfe trägt“, 
fagt Schopenhauer. Noch größer und ftärfer it aber 
die Welt, die man im Herzen eines anderen errichtet. 
Der Menic; ift leicht entbehrlich. Das ilt uns mäh- 
rend der legten paar ſchickſalsſchweren Jahre klarer als 
je geinorden. Keihenweiſe hat der grimmige Schnit- 

er die Aehren geſchnitten. Und die ſo gefallen ſind, 


Vogt eine ſchöne B 
zur Kirche ging, 


ſtarben den ſchönſten Tod; denn ſang nicht ſchon Horaz 
in einer ſciner Oden: „Süß iſt es und chrenvoll, für 
das Vaterland zu ſterben“? Unentbehrlich iſt aber 
einzig und allein der Menſch, der geliebt wird, unent— 
behrlich für die, welche ihn geliebt haben. 

Was iſt Liebe? Das Aufgehen in einem ande— 
iren, Man liebt nur den, für den man fein eigenes 
Leben freudig hinzugeben bereit ilt. Sede andere 
Liebe iſt Selbſtbetrug. Im Kriege hat dieſe Tebe ſich 
in ihrer ganzen Größe offenbart. Denn für wen 
haben die Millionen, die in dem blutigen Ringen gc- 
| fallen find, fi) geopfert? ür das Vaterland, das fie 
mit frendiger Todesbereitihaft lichten. Das Bater- 
Hand der cinen war nicht das Vaterland der anderen. 
ıMber fie alle ftarben für ihre Liche, Das war das 
| Große und Erhabene in der durdlebten jchtweren Beit, 
und darin liegt zugleid ein gewiiier Trojt und aud) 
die Soffmung auf eine beifere Zukunft. Solange die 
Liebe in den Herzen der Menichheit brennt, wird der 


| 


51 Sah Feine dauernde Statt in ihnen finden, 


E3 gibt heute noch) eine andere Schar Trauernder, 
Sie tragen feine Blumen in der Hand und ivandern 
nicht zum Sriedhof hinaus. Nur in Gedanfen pilaern 
fie zu einem Grabe; denn c3 liegt fern über dem 
Meer. Sie haben e3 nie gejehen ımd werden c3 viel- 
leicht niemals fehen. Cine kurze Anzeige: „Ihr Sohn 
it für das Vaterland den Heldentod geitorben”, ein 
großer weiter Hügel, unter dem er mit vielen, guten 
Kameraden ruht, ein fchlichtes Kreuz darüber — 
und der Wind tveht über die Stätte; Gras und Blu: 
men fpriehen darauf, und der Himmel dedt fie zu — 
mehr haben fie nicht und mehr wiffen fie nicht. Und 
dod, mehr: „Den Seldentod fürs Vaterland”. Was 
liegt nicht alles in diefen Worten? Mut, der da3 
Letzte wagt, Liebe, die Alles gibt, Treue, die den Tod 
überjtrahlt, amd die Icuchtende Gewißheit unvergäng- 
lider Erinnerung. Denn nie wird das NVolf derer ber- 
gefjen, die Weib und Kind, Mutter und Vater verlai- 
jen haben, um ihr Land mit Blut und Leib zu ſchützen. 
F Das gewaltige Schickſal, das während der letzten 
Jahre mit ehernen Füßen durch die Welt geſchritten iſt, 
Menſchheit mit einer gewiſſen Gleichgültigkeit gegen 
das Schickſal des Einzelnen erfüllt. In dem allgentei- 
nen 208 geht eben das perfünliche unter, Gibt es 
hierzulande faum ein Städtchen oder ein Twownſhip, 
die durch den Krieg nicht in Mitleidenſchaft gezogen 
wurde, wie mag es da erſt in Europa ausſehen, das 
länger und vor allen Dingen viel unmittelbarer unter 
der Kriegsfurie zu leiden gehabt hat? Wenn mım einer 
daheim im srieden ftirbt, nach langer Krankheit oder 
in hohem Alter, dann bringt man diefem Sterben und 
denen, die darum trauern, nicht die Teilnahıne von 
früber entgegen. Ein Sarg, ein Begräbnis Spricht 
heute eine andere Sprade zu ihnen und ſchließlich 
auch zu uns als noch vor ein paar Jahren. Da druͤben 
in Frankreich und auf den übrigen Kriegsſchauplätzen 
ſind ſie zu Millionen geſtorben, und wer hat ihnen 
ein feierliches Begräbnis mit ſo vielen Blumen, ſo— 
viel ehrenvollem Geleite bereitet? 

Solche Gedanken ſind vielleicht verſtändlich, aber 
8 liegt doch etwas Hartes und Ungerechtes in ihnen. 
In dieſer Zeit, da die Menſchen ſich enger zuſammen— 
ſchloßen als je, da es für viele qualvoll war, nicht 
einen zu haben, mit dem ſie ſich ausſprechen, mit denn 
fie das Schwere und Große gemeinfant tragen konn— 
ten, in der jelbit Yoder gewordene Familienbande ſich 
enger ſchloßen, in ſolcher Zeit einen Menſchen hingeben 
zu müſſen, der einem viel geweſen, und nun einſam 
dazujtehen unter den anderen, die mehr ala je mit fich 
jelbit beihäftigt waren — das var geiviß ein hartes 
Schickſal. Allein die große Tröſterin der Menſchheit 
die Zeit, verrichtet auch da ihre Arbeit, und die Herzen, 
welche die Leiden und Opfer des furchtbaren Krieges 
berhärteten, werden fid) allmählich wieder auftun und 
den von Schickſalsſchlägen Getroffenen das Mitgefühl 
beweiſen, das zwar nicht über den erlittenen Verluſt 
tröſten kann, aber doch ſich wie lindernder Balſam über 
die blutende Wunde legt. 

Memorial Day ift der Ta 
ner Toten gedenkt, aber nicht 
ken ſollte, ſondern aller, 
Dieſe haben das 
Verſtorbenen. 


a, an dem ein jeder ſei— 
nur ihrer allein geden— 
und auch der Hinterbliebenen. 
Gedenken manchmal nötiger als die 


—— 


mi. 9 2 * * 
Die Weiber von Rufach. Die tapferen Weiber von 


Rufach im Elſaß ſind weniger belannt, aber nicht min⸗ 
der zu belobigen als die vielgenannten treuen Weiber 
von Weinsberg. Im Jahre 1108 bedrückte der Taifer- 
liche Schloßvogt die Bewohner der Stadt und fügte 
ihnen alle Art von Unbill zu, ohne daß ſie die Kraft 
zum Widerſtand fanden. Am Oſterſonntag hat⸗ der 

En. die mit ihrer Mutter 
r überfallen und ins Schloß brina 
aſſen. Die verzweifelte Mutter beſchwor en 
ihre Tochter zu erretten und endlich das ſchmähliche 
Joch der Willkür zu brechen. Allein die Männer ivag- 
ten c3 nicht, jich der Uebermacht des Feindes entgegen⸗ 
zuſetzen. Da wandte ſich die Mutter an die Frauen amd 
Dat fie unfer Hinweis auf ihre eigenen Kinder, dem 
ſchändlichen Treiben des Tyrannen ein Ziel zu ſetzen 
Ihre Worte fanden Widerhall. Die Rufacher Frauen 
bewaffneten ſich, drangen ins Schloß, ſprengten die 
Türen, und ehe die Wache zu den Waffen greifen konnte 
war ſie von den heldenmütigen Angreiferinnen über- 
walligt. „Sie waren“, jaat ein Chronift, „eitel Mann.“ 
um wuchs auch den beſchämten Männern der Mut. 
Die ganze Bevölkerung erhob ſich. Die kaiſerlichen 
Truppen fielen überall unter den Streichen der ſieg⸗ 
reichen Bürger. Kaiſer Heinrich der Fünfte ſelbſt ent— 
kam mit Mühe und floh nach Kolmar. Von diefer Zeit 
an hatten die Rufacher Frauen bei allen Seierlichfeiten 
und Mufziigen ftet3 den Vorrang. 

* * * 

Ein Seitenſtück zu Schillers 
Schiller entlehnte den Stoff zum 
Laniſchen Erzählung. sm Sahre 1600 trug fich in 
Trag eine ganz ahnliche Gejchichte zu. Guarinonius 
erzählt fie in feinem Buche: „Greuel der Verwüſtung“ 
mit folgenden Worten: „Vor etlichen Jahren iſt eine 
merkwürdige Geſchichte zu Prag in der Still fürüber 
gegangen, die doch nachher Vielen kundbar worden. Da 
ein wälſcher Edelmann in eine ſchöne böhmifche Sung- 
frauen verliebt wäre, die feiner nicht qar viel achtet, 
wartet er ihr allenthalben auf den Dienst. An einem 
‚sreitag Fundfchaftete er aus, da fie hinter das Schloß 
über die Pruden hinaus und die Löwen zu jeben, ge» 
gangen wäre; ging hinauf, allda man in den Sof zu 
den Löwen berabjicht, dafelbit der Sungfrauen auf 
den Dienit mwartend. Da fie ihn ficht, wendet fie das 
Geſicht von ihme, wie ſonſten. Ueber ein kleines (nicht 
weiß ich, ob es zu ſonderem Fleiß geſchahe) ließ ſie ihrer 
Sandiduh einen hinab in den Sof fallen, allda die 
xomen niederlagen. Der Süngling hat das kaum er— 
fehen, fo jbrang er über die Stiegen hinab, überredet 
den einen Zöwenfnedht, dab er ihm das Gatter zu den 
| Löwen eröffnet, und gab ihm eine jtattliche Verehrung. 
Der Nüngling entblöft fein Napier und hielts hinter 
den Rüden, fchleiht dann hinein, und mit großer 
Schnelle zudt er den Sandichub von der Erden: md 
weil der eine Löw’ fich von der Erden erheben will, 
eilt er hinter die Tür hinein, läht da Gewicht fallen 
und ſperrt den Löwen in den Hof hinaus: ging nun 
hinauf, küſſet und beut den Handſchuh der Jungfrauen 
dar, welche ſamt der Mutter ob des Schreckens einer 
Leich gleich geworden; ſie fing von ſelbiger Stund an 
den Jüngling zu lieben. Ebenermaßen, aber mit ande— 
rem Ausgang, iſt es in Hispanien mit einem Galan 
geſchehen, welchem ſein Lieb zu fonderem Fleiß den 
Handſchuh unter die Löwen geworfen, welchen er zwar 
geholt, aber ihr zum Lohn einen guten Backenſireich 


„Handſchuh“. 
„Handſchuh“ einer 


| 


das große Sterben auf den Schlachtfeldern, hat die [de 
für das, was die 


Von jeher hat der Narren Witz 

Den allertiefſten Sinn, 
Denn Pfeile ſind es, ſcharf und ſpitz, 
Doch Wahrheit liegt darin, 


Mit dem Weltfricden gcht'3 in der 
Melt wie dem „Landlord“, der amt 1. 
fommt, um die Miete in Empfang zu 
nehmen, aber immer auf den 15. ver> 
iröitet wird, 


Der Staat New Hork hat in einem 
einziaen Kabre 645 neue Gefeße erbal: 
ien, Won dem befannten Ausfpruch, dag 
die am fchlechteiten regierten Staaten 
die meiften Gereße hätten, haben feine 
Solon3 wohl niemals gehört. 


Ser Welt Lohn, 


Eine unferer Neuigfeitsagenturen 
verbreitet folgende Meldung aus der 
Bımdeshauptitadt: „Unter den amerifa= 
rifchen Offizieren herrfcht allgemeine 
E. trüftung über den Anhalt des Berich- 
te3 de3 Feldmarfchall3 Haig, von dem 
jc.den einige Eremplare hier eingetrof: 
fon find, Haig erwähnt darin bon der 
Teilnahme der Amerifaner an dem 
Krieg lediglich, daß ſie nach Abſchluß 
des Waffenſtillſtandes Koblenz beſetzt 
hätten. Er ignoriert die amerikaniſchen 
Diviſionen, die unter ihm gefochten ha— 
ben, vollſtändig und hat für den Ein— 
fluß, den die Teilnahme der Amerikaner 
auf den Gang der kriegeriſchen Ereig— 
niſſe ausübte, kein Wort übrig, obgleich 
General Verſhings Armeen es waren, 
die den Alliierten zu Hilfe kamen, als 
ſie erſchöpft und geſchlagen und nicht 
mehr imſtande waren, dem Anſturm der 
Deutſchen ſtandzuhalten. Dieſer Bericht, 
der kein Wort der Anerlennung findet 
Amerikaner getan has 
ven, jvird wahrscheinlich zur Folge ba: 
ben, daß das Kriegsdepartement vom 
Kongreß angegangen wird, das, was die 
amerikaniſchen Soldaten in Frankreich 
vollbracht haben, auf Grund des amt— 
lichen Materials zuſammenzuſtellen. 
Auch wird man Einſicht in die Angaben 
fordern, die dem Präſidenten und ande— 
ren amtlichen Stellen über die abſolute 
Hoffnungsloſigkeit der alliierten Sache 
gemacht worden ſind, wenn Amerika 
nicht mit ganzer Kraft in den Krieg ein— 
gegriffen hätte.“ 


Sonderbare Tote. 


Allen E. Beals hat in der Sitzung des 
Lockwood⸗-Ausſchuſſes, New York, er⸗ 
Härt: „...da gehen die Leute in die 
Bibliolhefen und Iefen fich zu Tod. Und 
danı? fommen fie heraus ımd tvollen Die 
Regierung ftürzen.“ Kommentar zu fol= 
en Anfichten und Meußerungen tft über- 
flüſſig. Höchſtens könnte man Herrn 
Beals raten, ſelbſt in die Bibliothek zu 
achen und fich zu Tod zu leſen. 


18 wären fie die Herren de3 Landes, 
fo geberdet ſich die Handvoll Antis 
Saloon-Leute. Und das Volk läßt ſich 
mit kaum glaublicher Schafsgeduld das 
alles gefallen! 


Memorialday. 


Was weineſt du? Weinſt um ein 
teures Grab? 


Such', was unſterblich, nicht im 
Aſchenhügel, 

Nur Erde war's, was man zur 
Erde gab, 

Der Geiſt aus Gott ſchwang him⸗ 
melan die Flügel, 


Einſt ſprengt der Herr die morſche 
Totentruh': 
Was weineſt du? 
TE IT ESTER EINTRETEN 


Aus England it ein Icharfer Broteit 
gegen die Verfailler Friedensbedinguns 
gen gekommen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß Proteſte dieſer Art nicht von Sym— 
pathie für Deutſchland diktiert werden. 
Es iſt die Sorge um die Zukunft der 
Welt, die ſie dilliert. Und letzten Endes 
richten ſie ſich gegen den Geiſt, aus dem 
die Friedensbedingungen geboren wur— 
den, gegen die rachſüchtige, gewaltſame 
Geſinnung, die ihnen Form und Inhalt 
gegeben hat. Man hatte von der Frie— 
denskonferenz erwartet, daß ſie der 
Welt einen dauernden Frieden geben 
würde, und nun ſieht man mitSchrecken, 
daß ſie die Bedingungen für neue Kriege 
ſchaffen will. Eine kriegsmüde Wel 
ſteht enttäuſcht am Grabe ihrer Hoff— 
nungen. Das iſt die Stimmung, aus 
welcher auch der aus England kommende 
hervorgegangen iſt. 


(Cincinnatier Freie Preſſe.“) 


Senator Phelan von Kalifornien 
wird ſich bei ſeinen Kollegen im Kongreß 
nicht ſehr beliebi machen, wenn er ſein 
Mundwerk weiter ſo ſpazieren gehen 
läßt. Sagt er da, daß weder Senatoren 
noch Abgeordnete nach ihren Ueberzeu— 
gungen ſtimmten. Sie hätten den Mut 
dazu nicht. 


Der rechte Doltor für uns. 
„Polizeianwalt Ruſſick hat den Dr. 


alle Krankheiten, ſowie Hühneraugen— 
Reparateur und geſchulter Wahrſager“, 
wie ſeine Geſchäftskarten beſagen, er— 
ſucht, einmal bei ihm vorzuſprechen,“ be— 
richtet der Clebelander „Wächter und 
Anzeiger“. „Ruſſick hatte eine Inſpekto— 
rin nach der Office des Wunder-Doktors 
geſchickt, um an Ort und Sielle Unter— 
ſabungen anzuſtellen. Statt der erwar— 
teten Patienten fand die Beamtin eine 
aroke Anzahl Männer und Mädchen bei 
dem Arzte, die ihr alle jehr nefund vor— 
famen. Die Männer raudten Higarren 
und Bfeifen, fpielten Karten und fangen, 
und fchlieglich wurde auch ein Tanzchen 
errangiert. Während der nanzen Zeit 
foll der Doktor in feiner Privatoffice 
eine Batientin gehabt haben, tvelder er 
die Zukunft im den rofigiten Bildern 
ausmalte. Die Polizei wird die Cache 
genau unterſuchen.“ Sa, was gibt’3 denn 


- a n ‘ .. 
da noch zu unterſuchen? Gefund find 


jte alle, die Männer ralıhen, und fpies |fchaft verheiratet waren und daf 64 vor dem Kriege wünſchen Fahrſcheine gungen und fehr viel Umzüge mit 


fen Karten, und fingen, ımd tanzen mit 
hübiten Mäden — weiß Die Polizei 
pielleicht von einer Nur, die noch erfolg: 
reiiher jein fönnte?. 


Die vier Temperamente. 
Leicht iprisig Über den Stein 
Der Sangninifer Fed und mit Anmut; 
Stolpert er trohzdem darob, 
Macht er ſich wenig daraus. 
Grimmig ſtößt ihn beiſeit' 
Des Cholikers kräftiger Fußtritt; 
Und ſein funkelndes Aug' 
Freut ſich des guten Erfolgs. 
Kommt das Bhlegma an, 
So hemmt e3 nemädhlich die Schritte: 
„Will er mir nicht au Dem Weg, 
Gehe ich eben herum!“ 
Aber grübelndb vor ihm 
Bleibt der Melancholiker ftchen, 
Unzufried'nen Geſicht's 
Neber ſein ewiges Pech. 


- 


— 


Die Rückw 


anderung nad) Europe. 


Krieg ift”. „Im Namen ber fiegreis 
hen Repubfit“ „übergibt“ ber fran- 
zöfifhe Kommandant St. Goars 
feinen Truppen den Rhein und ver» 


(Eingefandt dom German Burcau, worcign Language Gonbernment Information Serblce.) | [angt von den auf dem Marktplatz 


In der letzten Zeit ift viel über 
die Rüdtwanderung nad; Europa ge: 
Ichrieben worden, Teilweife find die 
darauf bezüglichen Tatfachen ſenſa— 
tionell aufgebaufcht worden. Das 
| Arbeitödepartment hat nun über diefe 
Angelegenheit genauere Erkundiguns 
gen eingezogen. 

Das Arbeit3-Department hat in 
vielen Jnduftriezentren Unterfuchun: 
gen angeftellt. E3 bat fich eraeben, 
daß ſich befonder3 in den Mittel: 
punkten der Stahlinduftrie fehr viele 
Ausländer. befinden, ti? nad) Europa 
zurüdfehren wollen. In der Stahl: 
inbuftrie werden verhältnismäßig 
Imeht Ausländer bejchäftigt als in 
den meiften anderen Induftrien, und 
der Wunfch zur Rüdwanderung ent> 
fpringt der Arbeitslojigfeit, die in 
den Zentren der Stahlinbuftrie all: 
gemein ilt. 

E3 ift behauptet worden, daß die 
Rücdwanderung die Folge einer orgas 
nifierten Propaganda fei. Die Be: 
rihte, die dem Herrn Ethelbert 
Stewart, dem Direktor des Unter— 
ſuchungs- und Inſpektionsdienſtes 
des Arbeits-Departments von ſeinen 
Moenten zugeju,idt worden find, wei— 
fen jedoch darauf hin, daß feine Pro= 
paganda von Bedeutung bon ben 
Agenten der Dampfichiffahrtögejell: 
Ichaften inszeniert worden ift. Die 
Gejelichaften haden übrigens mehr 
zu tun, al3 fie bewältigen fünnen. 

Die fremdſprachige Prefje und die 
Geiftlihen der fremdfpradhigen Ge: 
meinden hoben % fait einftimmig 
gegen bie erwartete Riidivanderung 
ausgeſprochen. Nichtsdeſtoweniger iſt 
es eine Tatſache, daß die Ausländer 
ſchon in großen Scharen nach Europa 
zurückkehren und daß noch viele mehr 
zurückwandern werden, ſobald Fahr— 
gelegenheit und Päſſe erhältlich ſind. 

Die Regierungsagenten finden, 
daß Schriften, die aus Europa ſtam— 
men und Ausländer aufmuntern, zu— 
rüdzufehren, weder eine weite Ver— 
breitung gefunden haben noch ein- 
flußreich find. Die Haupturfadhe der 
KRüdmwanderung, Die fchon eingejekt 
hat, ift in dem Wunfche der Aus: 

‚länder zu fuchen, zu erfahren, ivas 
aus ihren Yamilien in der Heimat 
geworden ift. Viele Ausländer haben 
den Unterfuchungsbeamten erklärt, 
daß fie feit vier Jahren nicht von 
Frau und Slindern gehört haben, Sie 
haben Geld nach Haufe geichidt, wil- 
fen aber nicht ob e3 angefommen ift. 
An geiviffen Landesteilen wird als 
eine fernere wichtige Urfache der Rüd- 
manderung der Wunfch angegeben, an 
der Verteilung der Hinterlaffenfchaft 
der im Sriege gefallenen Berivandten 
teilzunehmen, 

Menn man von Familienangelegen: 
reiten oder den finanziellen Intereſ— 
fen in Europa abfieht, ift vielleicht 
die wichtigste Urfache der Rüdtwande- 
rung, fomeit die Unterfuhungss 
|beamten died in Erfahrung bringen 
fonnten, die Arbeitslofigkeit, die in 
gewiffen Zeilen des Landes noch 
groß ift. Auch trifft man den Wunfch 
an, nach den jet von der deutjchen 
| oder öfterreichifchen Herrfchaft befrei- 
ten Länder zurüdzufehren; denn bie 
Ausländer glauben, daß fich ihnen 


in des neuen Demofratien eine bei: ı | 
fere Gelegenheit zum Fortlommen | faft allgemein unzufrieden und dar= | 


| bietet alö in ven Vereinigten Staaten, 
Ueber die Nüdwanderung find 
viele Einzelheiten gefammelt worden. 


Europa bleiben würden. Nur 9 
Prozent planten, nur zum Beſuche 
nach der alten Heimat zurüdzufehren. 
Diefe privat eingeleiteten Erfundi- 
gungen befräftigen die von dem Ar: 
beit3-Department gemachten Unter: 
ſuchungen. 

Ein bekannter Ungar in Chicago 

chäßte, daß fich 30,000 nicht natura= 
lifierter Defterreicher und Ungarn in 
ber Stadt befinden und daß bie 
Hälfte nah Europa zurückehten 
würde. in Connecticut gibt es eine 
Stadt mit einer polnifchen Bepölte: 
tung bon ungefähr 6,000 Geelen; 
4,500 biS 2,000 der Polen beabfich- 
tigen, zurüdgzumandern. 
‚ Unter den Litauern in den Ber: 
einigten Staaten ift man feit davon 
überzeugt, daß eine große Rüdivan- 
derung nach Litauen ftattfinden wird, 
follte das Land feine Unabhängig: 
feit erhalten, 

Die obigen Ziffern find faft aufs 
Öeratewohl aus einer großen Menge 
bon Tatfachenmaterial gegriffen wor: 
den, da& von dem lnterfuchungs: 
und njpektionspienit des Arbeits: 
Departments gefammelt worden ift. 
Ein harakterifticher Brief von einer 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, der un— 
ter anderem beweiſt, daß die von der— 
artigen Geſellſchaften betriebene 

Auswanderungs-Propaganda nicht 
ernſtlich in Frage kommt, führt aus, 
daß nur Albaner, Kroaten, Serben 
und Dalmatier von dieſer Linie 
transportiert werden können und daß 
kein Plah reſerviert werden könnte, 
bis die Vampfer den amerikaniſchen 
Hafen erreicht hätten, da die Geſell— 
ſchaft nicht im voraus angeben könne, 
ob die im Mai fahrenden Schiffe 
Paſſagiere dritter Klaſſe befördern. 

Die fremdſprachige Preſſe hat ſich 

im großen ganzen gegen dieſe Rück— 


wanderung ausgeſprochen, und das⸗ 


jelbe fann von vielen hervorragenden 
PBerfonen unter den Ausländern ge: 


fagt werben. Eine Gruppe von Wer: | 


tretern der fremdfp-achigen Zeitun: 
gu: und von Geiftlichen der Kirchen, 
die von Musländern hier befucht wer: 
den, bat eine vleberwachung ber 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften gefor— 
dert, um dieſe daran zu hindern, 
Auswanderungs -Propaganda zu 
treiben. 

Schließlich ſei noch das Reſultat 
einer Unterfuchung des 
Department in einer großer Stadt 
des mittleren Weftend erwähnt. Cs 
bezieht fic) auf die Nationalität der 
Rückwanderer. 

Unter den Polen herrſcht die An— 
ſicht, daß, ſelbſt wenn Polen frei 
werden ſollte, viele Polen in Amerika 
bleiben würden; manche werden viel— 
leicht zeitweilig nach Europa zurück— 
lehren, um ihre Verwandien aufzu— 
ſuchen oder Eigentumsverhäliniſſe zu 
ordnen, 
unverheiratete Xitauer, die in den 
Vereinigten Staaten Eigentum be= 
ftgen, lieber hier bleiben würden, al3 
die unficheren VBerhältniffe in Europa 
aufzufuchen, daß aber Vertreter nad 
der Heimat geichict werden würden, 
um Nachricht von Verwandten oder 
Freunden nach Amerifa zu bringen. 


63 wird berichtet, daß die Ruflen 


jauf erpicht find, nad) Rußland zus> 
rückzugehen. Vorausſichtlich wird 
|die Rüdwanderung der Süd-Slawen 


Die Litauer meinten, daß | 


Iverfammelten männlichen Cinivoh- 
Inern Entblögung des Hauptes und 
I|Berneigung vor der franzöfiichen 
Fahne; im Namen bes fiegreichen 
Yranfreich blüht ein an inquifitoris 
Ihe Zeiten erinnerndes Denunzian: 
teniwefen; im Namen beffelben 
Frankreich ertlärt der dem Landge— 
richtspräſidenten in Wiesbaden bei— 
geordnete Major auf deſſen Vorhalt, 
daß durch Verhinderung der Atten- 
überfendungen an das Oberlanbes: 
gericht Yrankfurt der ordentliche ge= 
tegmäßige Rechtsaang unmöglich ae- 
macht werde: „Herr Präfident, ich) 
made Sie darauf aufmerffam, daß 
hier nicht die Geſetze Deutſchlands, 
Jondern die des fiegreichen Frankreich 
allein Geltung haben.“ Die unzäh: 
ligen franzöfiichen „Arretes militat- 
res“ erfcheinen mit der Weberfchrift 
„Republique Francais“, die Stra: 
Benfchilder erhalten auch eine fran= 
zöfifche Ausfertigung, auf unzähli- 
gen großen, mit Xettern bemalten 
Holztafeln leuchten die Farben der 
fiegreihen Nepublit: blau-weiß-rot. 

Dies Gebahren der Franzofen 
fteht in auffallendem Gegenja zu 
der Haltung der Engländer und 
Amerilaner, Zwar jind aud bie 
Engländer rüdfichtslo® und jchita- 
nos, aber ihr ganzes Auftreten, da& 
ebenfojehr von einem jelbjtverftänd:- 
fihen, oft faft naiv andeutenden 
Herrenmenfchentum wie von forretter 
Aurüdhaltung beftimmt ift, Hat 
nichts zu tum mit jener unruhigen, 
aufdringlichen Eitelkeit ihrer franzd: 
ſiſchen Bundesgenoſſen. Geradezu 
glänzend ausgerüſtet und genährt 
und von ſtarkem, ſich bei jedem Eng— 
länder trotz aller Unterſchiede gleich 
äußerndem Nationalgefühl ſehen ſie 
unverkennbar mit einer gewiſſen 
Verächtlichkeit auf das ausgepoverte, 
verelendete und in ſich zerfallene 
deutſche Proletariervolk herab. Cha— 
rakteriſtiſch kam dies in der Urteils— 
begründung gegen den auch in der 
Preſſe durch dieſen Vorfall bekannt 
gewordenen Profeſſor Pütter aus 
Bonn zum Ausdruck. Aus Proteſt 
gegen die von engliſchen Soldaten 
verübte ſchmähliche Schändung des 
Denkmals Kaiſer Wilhelm J. an der 
Univerſität hatte dieſer einen Korn— 
blumenkranz am Denkmalsſockel nie— 
— Er wurde hierfür zu einer 
hohen Geldſtrafe verurteilt mit der 
| weniger logifhen als bezeichnenden 


| 


Arbeit: | Begründung, daß in einer folcen | innert. 


Ehrung eines ehemaligen deutjchen 
iHerrjchers eine Beleidigung der bris 
tifchen Nation zu erbliden fei! 

Ganz anders der Ameritaner! — 
Er fomınt der Bevölkerung geradezu 
mit einem Gefühl der Yreundfchaft- 
lichfeit entgegen und ift aud) bei Die= 
fer wegen feiner Menfchlichkeit, feis 
ner Großzügigfeit in Beziehung auf 
die Handhabung der Papßkontrolle 
und Aufenthaltsbefchräntungen und 
feiner achtungsvollen Höflichteit bei 
weiten am beiten gelitten. Nach mei— 
nen Beobahtungen in amerikanijchen 
Offizierskreiſen iſt es eine eigenz 
tümliche Art nüchternen Idealismus, 
die weite Kreiſe der gebildeten Ame— 
rikaner beſeelt. In ſeinem Verhält— 
nis zum Engländer bewahrt der 
Amerikaner einen unverkennbaren 
Abſtand, ſeine Beziehungen zum 
Franzoſen ſind meiſt geradezu feind— 
ſelig. Die galliſche Aufgeblaſenheit 
ärgert ihn, wobei wohl auch der Ge— 
danke mitſpielt, daß nur durch die 
— * Hilfe der 


Briefkaſten. 


Anfragen müffen den Namen unb bie 
Adreife des Kranellellers tragen, auf 
Wunſch wird bei Antwort umter einer he 
liebigen Ehiffre erteilt. — Ecrittlide An- 
fragen, die fih auf Reht3angelegenheten 
bezieheni, werden vom Regtsberater des 
Brieflaſtens, Anwalt Fred Vlotle, Zimmer 
M im unity · Gebaude, 127 N. Dearborn 
Str. im Brieflaſten unentaeltlihb beant- 
wortet. Solche Anfragen dürfſen aber nicht 
an Anwalt Plotte direlt, ſondern müfſen 
an die „Abendpoſt“ eingeſchidt werden. 
Alle Anfragen müfſen möglichſt klar und 
lura gehalten, deutlich geſchrieben und der 
Brieſumſchlag mit dem Vermert „Sür ben 
Brieflaſten“ verſehen ſein. 


John H. — Wir lönnen Ihnen nicht ſagen, 
wie hoch die Rale im nächſten Jahre ſein wird. 
— Eine derartige geſebliche Beſtimmung be— 
ſteht nicht. 

J. 3. — Dadurch, daß Sie ſich beim Konful 
regiſtrieren ließen, wurde Ihr „erſtes Pavier“ 
hinfällig. Alles, was Cie jet Zum fünncıt, 
ift. ohne Högnern jenes Dolument abermals zır 
erivirfen, dann Jünncht Cie nah Yıblauf bar 
sivei Jahren um den DBürgerbrief crufommtent, 

Frau 9, N. Wells Str. — Benadrichtinen 
Eie die „German Eociety, 160. N. Wells Etr,”, 
die danı die Cahen abholen Iaffen wird, 

AH. 8. — Eie Fönnen Jeinen Brief dorthin 
ſchicken. 

Joſ. W. — Um Scehmierſeiſe zu machen, koche 
man 16 Quart ſtarle Lauge, 8 Pfund reines 
Sett und 11, Pſund Harz in einem großen 
Kefſel. Fängt die Mafſe an aufzuwallen, febe 
man etwas ſcharſe Lauge zu und dabre fort, 
bis alle Beſtandteile ſich vereinigt haben. Dann 
ſtelle man den Kefſſel vom Fener und ſle 
ſchwache Lauge hinzu, unter jedesmaligem Um— 
rübren, bis der Keffel voll iſt. Oder: Man 
löfe Täuflih* Pottafhe in Waller auf und 
made fo ftarle Lauge, dab ein Ei kariır 
'hwimmt. Cole Laune bringt man zum Stus 
| den, indem man etwa 4 Pfund seit auf je eiıt 
Ki der angelrendeten Rottafhe binzufiiat, 

An beften wendet man anfangs erft einen Teil 
| der Rottafhe in berdbünnter Laune urit dem 

ganzen Fett an md fünt dan erft fcäter den 
Reit der Potlaſche zu Die ganze Maffe follte 
während des3ftodens fleibig umgerührt werden, 


9 R. — Fragen Eie bei einigen der Firmen 
an, die Eie auf Cecite 2232 de3 „Cilp Direcs 
tory“ ımter „Rubber Goods, Wanufacturers” 
finden, wir toiffen nicht, welde Firma fih ge⸗ 
rade mit diefer Epezialität befaßt. 

‚Mary 2. — Cie leiden wahrfheinlih ai 
einem GEfzen, Jalfen Eie fi ärztlih unter 
fuhen. — Sie lönnen einen Brief nır nad 
dem befetten Gebiet in Deutfchland fchidert, 
d. b. im der Hauptlache nad) der Rheinprobiits, 


Katherine B. — Ta Cie ackiindigt haben, fo 
bat br Sausherr aud das Nedt, auf der 
Kündigung au Deitehben, und Cie fünnen nırx 
mit feiner Einmwilliauna wohnen ölstbeıt, Sie 
tönnen, allerdings die Wartet, die ihr :serfprc, 
ae nicht bielt, auf Rhnen etwa dadurch cr» 
wachſenden Schaden berllagen, aber ob fi 
das Johnen würde, ift eine andere Frage, 


Peter St. — Nur wenn eine gewilfe Qündi— 
aunasfriit vorher ausdrücklich vereinbart war, 
lönnen Sie cine ſolche beanſpruchen, ſenſt nicht. 


* * * 
Beantwortete Rechtsfragen. 


— — — — — —— — — — 


Rocelle, ZU. — Die Erben find zu vem ge» 
fantten Eigentum berechtigt, da3 der Erblaffer 
zur Seit feines Todes im Belite hatie, Hatte 
diefer einen Kraftivagen- in Ihrem Chuppeit 
eingeftelit, fo fönnen Cie dafür vine angenef« 
fene Eumme dom Nachlaß beanfpruhen, 


— — — — ———— — 


der marſchierenden Truppe unwill⸗ 
kürlich an eine in die Arena ein⸗ 
rückende Sportsmannſchaft erinnert, 
auch die Sportveranſtaltungen ſelbſt 
erhalten ein militäriſches Gepräge, 
das faſt an eine preußiſche Kaiſerge— 
burtstagsfeier vergangener Tage er— 
— In Bonn war ich unfreiwil— 
liger Zeuge eines großen engliſch— 
amerikaniſchen Fußballweitkampfes 
auf der Hofgartenwieſe vor der Uni— 
verſität. Das Feſt begann damit, 
daß eine Militärkapelle von einigen 
hundert Mann, in der Mitte des von 
bunten Fahnen und Wimpeln um— 
ſäumten rieſigen Karrees in tadel— 
loſer Ordnung aufmarſchiert, Di: 
Nationalhymne anſtimmte: „God 
Save the King“. Die Enalände: 
entblößten die Häupter und ſangen 
mit. Unmittelbar daran aniclie 
end intonierte die Stapelle eine 
flotten Marfch, für deutiche Ohren 
mit einem ftarfen Antlarg an bi: 
Art „Nigaerfongs“, und befilierte 
mehrere Male im meit acitaffelter 
Ordnung über den ganzen Blat. 
Dann erft rückten die Sportsmann- 
Ihaften abermals unter Mufit auf 
den Plat, und das Spiel beaann. 
Mit derfelben „niggerartigen“ Blech: 
—* rückten die Engländer am fol— 
genden Tag in geſchloſſenem Negi— 


Watſon, 3132 Central Ave. „Arzt für 


Die aus vielen Staaten eingelaufenen nicht groß ſein. Ungarn (Magyharen) 
Ziffern weif:n darauf hin, daß volle | werben jeboh in aroßer Zahl nad) 
50 Prozent der Ausländer von ges ihrer Heimat zurüdfehren. uch bie 
willen Nationalitäten nad Europa | Rumänen möchten gern zurüdiwans 
zurüdzufehren wünfchen, Cine große | dern. E3 wird berichtet, daß beinahe 
Zahl diefer Rücdtwanderer ift ent> alle Rumänen zurüdfehren werden. 
Ihloffen, fchließlih wieder nad) | Sie haben fih den amerikanischen 
| Amerika zurüdzufehren; andere er: DVerhältniffen jehr jchlecht anpafien 
Ihlären jedoch, daß fie nicht den; fönnen, und es wird berichtet, daß 
MWunfch hegen, zurüdzufegren. In aus einer 3,000 Köpfe zählenden 
vielen Fällen werben mahrfcheinlic | Gemeinde nicht mehr als 100 in den 
die in Europa’ herrfchenden Verhält: | Vereinigten Staaten bleiben würden. 
niffe beftimmen, ob der Auswandes | Viele N frainer möchten zurüdivan- 
Irer nad) Amerifa zurücdtehren wird dern, tragen aber Bedenfen wegen 
oder nicht. |der politifchen Lage in Gübd-Ruf: 
| Der Geiftlihe einer fremdiprachi= | land, 3 gibt fehr viele unverhei- 
'gen Kirche, die 1600 Mitglieder hat, ;ratete Ufrainer in der Schon erwähn- 


|eitwartet, daß nicht mehr als 100 fei ten Stadt, und diefe find natürlich 


ner Gemeindemitglieder in den Wer: mehr oder weniger unbehindert in 
einigten Staaten bleiben werben. ihrer Bervegungsfreiheit. Unter ben 
Aus einer Stadt in ndiana, bie | Griechen rebet man viel von der Nüd- 
zchlreihe rumänifche Bevölkerung | wanderung; man glaubt jedoch nicht, 
| Prozent der Rumänen nach ihrer Hei- atoß fein wird, wie man vorher anz 
mat, Siebenbürgen, zurüdzufehren nah, weil fich viele während bes 
|beabfichtigt. Won den Polen in derz | Krieges verheiratet Haben und ſich 
ſelben Stadt wollen nur wenige zu— jetzt als in Amerita anſäſſig betrach— 
rückwandern, jedoch wünſchen 150 bis ten. Unter ben Stalienern findet 
600 Serber nad) ihrer Heimat zus |fchon in normalen Zeiten ein beträcht- 
\rüdzufehren und ihre Zahl würde |liches Her- und Rüdwandern ftatt; 
|fich ftart wermeßten, follte die Ar man erivartet feine große Rüctvandes 
beitsloſigleit ſchlinnmer werden. rung. 

Schon haben 150 Jtaliener und 100) Ein ähnlicher Bericht, der auf 
| Griechen bie angegebene Stabt ber= Grund von Anfragen in den gen: 
laffen. Diefe Ziffern find hoc, went turen ber Dampfichiffahrtögefell: 


I 
I 





I 


hat, wird berichtet, daß 40 bis 50|daß die Zahl der Nüdwanderer fo 


| Hranzofe | mentsperband mit fämtlichen Vorge- 
heute am Rhein Steht. Kein |fekten zum Gottesdienit in die 
Amerifaner adnnt den Franzos | Kirche, 
eu die Annektierung der Rhein] Das Uutomatiiche des engliichen 
\lande, und nur wenige machen ein Militarismus kommt in ber fonder- 
'Sehl aus ihrer Abneigung aegen|barften Weife im Poftendienft zum 
|diefe ihre Bundesgenoffen. Bei der Ausdruck. — In beſtimmten Zeitab— 
Ablöſung der Amerikaner in Bop⸗ ſtänden gehen die engliſchen Schild⸗ 
pard und St. Goar durch die Fran- wachen vor den Stabsquartieren und 
zoſen ſoll es zu Schießereien gefom= | militärifchen Gerätepartö mit ge: 
I men fein, und die VBenölferung er= |jäuliertem Gewehr ihren Poftenbe- 
wartete eine regelrechte Schlacht zwi=|reih im Gefchwindfchritt mehrere 
ichen den Alliierten. Wenn man auch | Male ab, um dann plößlich toie feit- 
bei derartigen—oft mehr auf Wünz |geivurzelt jtehen zu bleiben, da3 Ge- 
chen als auf Zatfachen beruhenden wehrt zu präfentieren, abzunehmen 
Gerüchten und Behauptungen ftarfe |und von fich abzujtreden, etwa iwie 
Abftrihe machen muß, fo ent=|bei unjerem Kommando: Geitenge- 
halten fie doch einen wahren Kern. | wehr pflanzt auf! In diefer Stellung 
E3 ift auch auffallend, dab der an!verharrt der Pojten einige Zeit re» 
der Dffupation am menigjten interefz | gungälos, um dann bdiejelbe Proze- 
fierte Amerilaner feine Zone fortge: | bur bon neuem zu beginnen. Die 
jeßt verengert und gegenwärtig nur! Grußdisziplin ift bei allen alliierten 
noch den fchmalen Keil zivilchen Re: | Armeen nad) unferen früheren mil! 
Imagen und Stoblenz befegt hält. Im |tärifchen Begriffen fehr lar: Wenn 
amerifanifchen Heere herrfcht eine überhaupt gegrüßt wird, aefchieht «3 
aute Zucht, wofitr im Gegenfag zu ohne Rüdficht auf den Dienftgrad in 
den anderen Alliierten durch viel) fameradfchaftlicher Form. h 
Dienft und ein individuell reich abge Meine Ausführungen follen nicht 
ftuftes Spitem zum Teil recht origts | gefchloffen werden, ohne den Hin: 
neller Strafen geforgt wird. ! wei darauf, wie ungeheuer ernit Die 
In jedem alle iit der Militaris: | Gefahr einer aeiftigen Entfremdung 
mus, infofern man darunter eine! zivifchen den Aheinlanden und dent 
jtraffe militärifche Zucht und Orb: | übrigen Deutichland infolge einer 
Inung verfteht, bei den amerikanischen | fpftematifchen feindlihen Willkür— 
Truppen recht Start ausgebildet. und Zermürbungspolitis, infolge des 
Aeußerlich am ausgeprägteften, aber | rüdjichtslofen Abjchluffes der beſetz— 


Iman die Größe der italienifchen und |fchaften in berfelben Stadt zufam: immer mit einem Ginfchlag ins |ten Gebiete und der Gewöhnung an 


ıgriehiichen Bev | { 
zieht. viele ruffifche Juden nad Rupland 
Eine von einem Stahlwerf einges |zurüdtehren wollen. Viele Griechen 
leitete Unterſuchung ergab, daß 66 und Italiener haben Fahrſcheine nach 


Proz. ſeiner auslä diſchen Arbeiler⸗ Europa verlangt. Mehr Polen als 


Prozent Familien in der alten „eis nah Europa zu kaufen. 


klärten 61 Prozent der Ausländ 
daß ſie beabſichtigen, nach E 


Mehrere 


uro 


fagten 91 Prozent aus, daß ſie in den könnten. 


| 
Eindrücke aus dem befehlen Rheinland. 
| 


Von Normann Körber. 


(Berliner „Echo”.) 


Die Iinentwegteiten unferer Feinde 
find die Franzofen, wenigftens bie 
Dffiztere. Wiesbaden war ihnen 
wegen des vermeintlich vom Striege zu 
unberührten Luxuslebens ſowie we⸗ 


ſchiedene Offiziere ſprachen 


ölkerung in Betracht mengeſtellt worden iſt, gibt an, daß 


mat hatten. In diefen Werke er- Agenten der Dampfſchiffahrtsgeſell- und Paukenſchlag gehören 
N ſchaften drückten die Unficht aus, daß | lichen Repertoire. 
PA ldie Ausländer fo lange im Lande |zier präfentierten die Schildiwacen, | aro 
|zurüdzufehrn, und von Liefer Zahl| bleiben würden, wie fie Arbeit fin 


— — — — — —— — — —— — —— abgeſchafft war. Auch in der engli— 


gen der ablehnenden Haltung ſeiner 
Bewohner ein Dorn im Auge. Ver— 
ihre band ſtets die Reitgerte trägt, daß 
Hoffnung auf Nichtverlängerung des der engliſche Muſikmeiſter mit dem 
Waffenſtillſtandes aus, damit ſie Spazierſtock vor der Kapelle einher⸗ 
den Nichtstuern zeigen könnten, was tängzelt und der kurze Geſchwindſchrittentgegen. 


Theatraliſche iſt er entſchieden bei die fremden Eindringlinge durch ihre 
den Franzoſen: Schimmel mit lan- ſtändige Anweſenheit und die perſön— 
gen Schweifen, Lanzenreiter mit liche Berührung mit der Bevölkerung 
martialiſchen Stahlhelmen, Vorbei- iſt. Das alles find Tatſachen, die 
märſche, Anſprachen, Fahnenhuldi- ſich nach der Lage der Dinge nicht 
ſobald ändern laſſen. Was aber er— 
Blechmuſik reicht werden kann, das iſt eine aus 
zum täg- der Erkenntnis der Gefahr entſprin— 
Vor jedem Offi- gende ebenſo ſyſtematiſche, ebenſo 
ßzügige und noch viel durchgrei— 
was bei den Deutſchen bekanntlich fendere Gegenpropaganda von deut— 
ſchon ſeit letztem Frühjahr im Felde} fcher Regierungzfeit:. Die Bewohner 

dieſer Gebiete ſind Kerndeutſche, die 
ſchen Armee herrſcht ein Militaris- unter dem Ausgeſchloſſenſein von 
mus, der uns heuie faſt in Erſtaunen allem gemeindeutſchen Erleben ſchwer 
ſetzt. Aber ſelbſt er geht eine Ver- leiden. An jedem Ort erlebte ih 
bindung mit dem fportsmäßigen ein, |noch daffelbe Schaufpiel, überall Dies 
di. oft arotest wirkt. ° icht nur, daß |jelbe Frage: Wie fiehts in Deutſch⸗ 
der engliſche Offizier ſelbſt vor der land aus? Was macht ihr da drü— 
Front und im marſchierenden Ver: | ben? Und wenn ih berichtete, trat 
mir ein ſtarkes, durch ſchwerſtes Er— 
leben geläutertes Valerlands⸗ und 
Zuſammengehörigleils ⸗VBewußtſein 


lärmenden „Clairons“, 


| 





ns 


Sturm in der Abwahlerbebörde, 
En Morgen abend, als Benefisporitellung, 


Behörde beichliekt, Unterjuhung di „Der müde Theoder“, 

* Morgen abend wird im Buſh 
EI SERNERmON. | Xemple Theater ein lehte8 Bene— 
fiz für alle jene, die feines gehabt 
haben, gegeben, und zwar gelangt 
„Der müde Theobor“, ein mirk- 
famer Schwan, zur Wiedergabe, 
der auch am Sonntag in der Iehten 
Matine wiederholt wird, Tür bieje 
beiden Aufführungen gilt folgende 

ı Rollenbejeßung: 


Theodor Hagemann, Renti 
Rofa, feine Yrau 


Buih Temple Theater, 


Tobesanzeige, (Direltton: Konrad Geidemazıt.) 


Breunden und Belannten die traurige 
Kahri“t, dab unfer teber Sohn, Drus 
der und Nele 

Herman Docıl, 

Cohn de berfiord. William "Tsell, am 
=8. Mai 1919 im Alter von 23 Iabren 
vlöglich geftorben ift. Beerdigung am 
Enmstag, den 31. Mat,.um 2:50 nad» 
mitan?, dom Trauerbaufe, 4609 Laflia 
Eir,, rah der ebang. Friebendlirche, 
bau da mit Autos nah Mt, Ssrermisood, 
Um ftilles Beileid bitten die betrübten 
Dinterbliebenen: 

Amalie PDoell, Mutter. 

Vruder, SKarie, Tante, 


m 
N 


Es tommt zu Tätlichfeiten. 


Kczamiſſär V. J. Carr vericgt jeinem 
Kollegen ®. D. Nance einen Yauft- 
ichlag. — Vo, Lohman angeslih zum 
ſtädtiſchen Einnehmer auserſehen. 


int! Soell, 


doft 


Pr 7 


** 


C. Seidemann 
Johanng Eiſemann 
Jennh, beider Tochter Hanna Warzenegger 
Albin Kaifet, Fabrilbeſitzer Joſe Danner 
WVolfgang Amadeus, ſein Sohn. .Max Jürgens 
Felix Rieger, cand. jur, Hagemanns reffe 
Richard Lenſch 
Helma Le Liepre, Züngerin......Hzlene Roc 
Eufebius Sindeifen, Lehrer der Mathematit 
——*2** Adolf Etobe 
Varonin Amalie von Ballio 
Miniſterialrat von Gareis. .......Max Haniſch 
Tr. Ehramm, pralt, Arzt......Guftab Sauffig 
Edgar Etägemann Paul Sebritta 
Hilde, feine Frau........ Paula dv, Jagemann 
Noll, Tireitor des Hotel zum „Seinen 
Krolodil Curt Beniſch 
Philipp, Viccolo im Arotodil“ 
Hertel 
„Grünen Kro⸗ 
Ida Hohmann 
Karl, Hausdiener daſelbdſt Fris Sternau 
Frieda, Dienſtmädchen bei Hagemann .. 
Emilie Schönfeld 


Am Sonntag abend findet die 
letzte reguläre Vorſtellung der Sai— 
fon ftatt, und zwar gelangt Mar 
Dreyers reizendes Quftipiel „Die 
Dfarrerstochter von Strelaborf“ zur 
Wiedergabe, mit Direktor Seidemanı 
und Elfe Sanfjen in den Ieitenden 
Rollen. Für ven 7., 8., 14. und 15. 
Juni find die unmiberruflich Ießten 
Vorftellungen diefer Saifon ange: 
fündigt. 


Todebanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß meine vielge⸗ 
liebite Gattin und unſere Muiter 

Elizabeth Saltzmaun 

am Zonnerstog, den 29. Mai, im Niter 

von 33 Jadrent nah lurzem, ſchwerem 

Leiden entidhlajen ift. Die Beerdigung 

findet ftatt am Eamötag, den 31. Mai, 

mg 2 Uhr 30 nahm, bon Ernit 8. 

Schmidts Leichenlapelle, 2008 Belmont 

Ave. Etke Hohne Abe. nach dem Eden⸗ 

Friedbhof. Um ſtille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Eugene Saltzmann, Gatte. Fred, Auguſt, 
Eugen, Ebward, Harry, “ibert, Do- 
rothea und Ron, Stinder, Clara und 
Frank Heubel, Geſchwiſter. Auguſta 
Fall, Mutter; nebſt Verwandten. 

ie IE ET 

see 
Todedanzeige, 

Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
riht, dab unfere vielgeliebte Viutter und 
Schwiegermutter 

Gertrud Gillen 

em 29. Mat im Alter von 77 Sabren ielia im 
Seren entihlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftett am Samötaa, der 31. Mai, 10:50 borm., 
tom Qrauerbaufe, 420 Eugenie Eir,, nad der 
et. Mihaclssstiche, von ya nad dem Ct. Yo» 
zifasits-®ottesader. Um ftille Teilnahme bit, 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Licht, Iacoh M. Gillen, Elisabetd Rob, 
Kinder, Yofepb Licht, Katherina Gillen, 
Michael Kob und Margare Gilien, Schwie⸗ 
gerlinder, bofr 


In einer ſtürmiſchen Sitzung, in 
deren Verlauf Kommiſſär P. J. Carr 
ſeinem Kollegen W. O. Nance einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht verſetztie, jo 
daß er auf ſein Pult fiel, beſchloß 
die Abwaſſerbehörde geſtern, eine 
Unterſuchung ihrer Amtsführung 
durch den Zivilingenieur Gardner S. 
Williams von Ann Arbor, Mich., 
und die Firma J. L. Jacobs & Co. 
vornehmen zu laſſen und das Bureau 
of Public Efficiench einzuladen, ſich 
entweder an der Unterſuchung zu be— 
teiligen ober eine eigene Unterfuhung 
borzunehmen. Der Beihluß wurde 
mit 7 gegen 2 Stimmen angenom- 
men. Dagegen jtimmten PBräfident 
E. ©. Sergel und Kommiffär Nance, 
die erflärten, fie jtimmten bagegen, 
teil der Beſchlußantrag Angaben 
enthalte, die gegen Präfident Sergel 
gerichtet feien. 

Der Sturm brach Io3 in dem Au: 
genblid, in dem Kommiffär Georae 
Paullin feinen Antrag auf eine Un- 
terfuchung ftellte. Bräfident Sergel 
fünbigte an, er wolle gegen ben Ans 
trag fprechen, und erfuchte Kommil- 
fär Carr, den Vorfif zu überneh- 
men. Garr erläuterte, warum er da3 
Erfuhhen ablehnen müffe. Kommif: 
fär Nance unterbrach ihn. E3 kam zu 
Iharfen Worten. | 
tance, er verfuche, ihm den Mund zuiden Konvent der Gejamttörperfchaft 
ihm einen|die Ernennung folgender Delegaten 
der Nordmeitfcite als Mitclieder des 
Bollziehungsausfhufles empfehlen: 
Elife Bühler, Fidelia Damenverein; 
Erneftine G’ermann, Vereinigte Das 
men von Chicago; Anna Baumgart: 
ner, Nordweft PfälzerDamenverein; 
Eliſabeth Kautz, Freundichaftloge 72, 


| 


„Grünen 


u dB — 


Todesangeige, Verbündete Vereine, 


‚Sreunden und Pelunnten die -raurige Na 
richt, daß unfer Jicber Bater, Ehwiegerbater 


und Großbater 
Ger! Pireber 

im Alter ber: 72 Zahren geftorben ifl, Meer» 

Digung am CSamdtag, den 31. Nat, 2 Uhr 

nabm,., bom Haufe feiner Tochter, AM205 N. 

Avers Abe,, nah der ebang.-Iutb, St. Johns» 

Kirhe, Milwaulce und Montrofe, ven da mit 

2 1:3 nad Union Nidac, Um ftilled 'Jeileib 

bitten die trauernden Hinterbliebe.zen: 

Frau Auguita Wienbart unb Fred Picher, 
Kinder. Henn Mienhart und  -Nargaret | “NN 
Meper, Shmwieaerfinder. frau Grace Neei,| verbieten, und vperjehte 
Artun: Gere und Catherine Mener, Entels Fauftfchlaa s 


finder, doft 
Präſident Sergels Anſprache goß 
| Oel in3 Feuer. Er fpra von den 

| 


Vereine der Norbweitfeite madıen Vor— 
ſchläge für Vollziehungsausſchuß. 
Die zu den Verbündeten Vereinen 


renden Vereine der Nordweſtſeite 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Katherine Aaufiman, ach. Geibp, 


„Solid Sir in derAbmwafferbehörbe”, 

i A morauf ein neuer Sturm ausbrad. 
Gattin de3 beritorbenen ward SNauffman, | sr y» sr 
— it. Veerdigung am Montag, den 2. | Alte Mitglieder der Behörbe triti- 
Juni, 1 Uhr nuahm., bom Trauerhaufe, 2924 | jierten Präfident Gergel. Kommiſ— 


Glimpflich davongekommen. 


00 


VV, 
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| 
Guftav Freunds Rablaf. | 


In- 


3, N 


A, 


tr. 5158 Galır=: 


Lohnender „Fiſchzug““. 


Arſho Weltland, Nr. 468 MW. Chi: 
go Ave. 
James MeGough, Nr. 3405 Aſh— 
land Ave., und 

Charles Banks, Nr 578 Dit 48. 
Straße. 


Ice 


——t — 


che, von da mit Autos nach Waldheim. Umj AU 
s . : — * 
Grau 2. Soc, dran A. Sncab ım> bmwafferbehörbe|roth, Norbmweit Frauenverein; Al 
- —— hörde zu erfhüttern. Die Behörde| burger Frauenverein; Amalia Cul— 
’ ver mit ber Gejhäftsführung ber‘ feitäverein; HH. Eagert, Turnverein 
Eröffnung von 
daß Shanghan ſeinen Poſten nieder⸗ Laxemburger Bruderbund, Sektion 
Samstag und Sonntag, 7. m. 8, juni, uf, 
zu balten. Kommilfär Clark erhob Sraufe, Cigar Mater Unisn; Louis 
Chicagos. 
Wobllauateis Inftitute von ẽhicago ſenen Türen zu leiien, und jedes Nielfen, Deuiſche Gilde Vorwärts; 
| 
pfen fuche. Dealers Aſſ'n; Ignatz Schwartz, 
Das behauptet Anwalt Metzen und ver⸗ 
Anttag wird angenommen werden,“ 
Stanton, Ill., der hieſige Rechtsan— — BE Un 
fer Bande maden? Immerhin wird Peter Ellert, George Landau, Aug. 
zwangsweiſe nach Chicago befördert ſchmerzen machen.“ Neumann, 
„Zeerbehandlung herzlich qutgeheigen mit großer Hartnäckigkeit im Rat⸗ 
ber jenden?“ Diele Depefche fol bie] zum ftäbtifhen Einnehmer an Steite | Ferbahnwagen 16 Perfonen verleht, 
Charles A.| Foräbderg ift zum Gefchäftsführer bes | } 
Shomjon und der Anwälte Frant M.| Shulrat3 ernannt worben. mit 
575,000 und bie Antaltstammer | Det Stadt neue Einnahmen dur zum Glüd nur leicht, rerlekt, 
Städtiſcher Pier eröffnet. Eleanor M. Da Maske, No. 5403 
— oberbaukommi ä 34 ⸗ Virginia James, Nr. 16 Oſt 56. 
dujftrielle Guftav Freund hat, laut amiffär Willieom Burt | 
\teichfte in ber Geichichte des Pierz | Gigan oe. 
Yaffen. | 
und Florence Sad, welhe an ber Sommer mehr bieten als in früheren | I. Mebger, Nr. 74 Dft 49. Str. 
ausgefeht, jübifhen MWohltätigfeitz-| Margaret Mayer, Nr. 5081 Süd 
. . ind vorgejehen. De iſt 
Ellis Ave. und das Einkommen 3 geleh Der Dadgarien N met Une. 
ſehen. Abe, ; 
’ | Helen Johnfon, Nr. 4803 Indias 
Grube in Brown: Gteinbruch bei, 3900,000 für Räumlichteiten für 
wagen gefilht. Das eine ber Ge-| Mahıte Shiuk 
Berch H. Miller, Nr. 1225 Nemberry, Tadten Anfalle von Schwermut hat Boden geſchleudert und betäubt. 
sah nod) mehrere geftohlene Kraftiva-| ter dem Namen C. H. Meigher gaus Im ſelben Augenblc erwachte er 
jene Grube aefchoben und verfentt} fand fich auf der Reife nach Meter, | 


Se von’da mit Autos na Naldheim Um; lät Paullin erklärte, bie Anfculdi-| Orden der Harugari; Sophie Rlap- 

jrille8 Beileid bitien die trauerndben zößter: | gungen gegen die 
rau 6. Witltams, a] feien erhoben worden, um das Vers) mina Paulfen, Unter den Linden Da- 
trauen bed Publitums zu der Bes! menverein; Elife Schotnecht, Olden: 
| merbe getadelt, weil fie Anwalt Istton, Eintradhtloge 5 D. D. 9. ©.; 
— I Francis C. Shanahan beſchäftige, Rudolph Stichel, Bremer Wohltätig— 
Orode Sacen oncaunacuas ] Abwaſſerbehörde völlig vertrauut ſei, Vorwaris, John Faulſtich, Orden 
aber es werde nichts davon geſagt, der Harugari; Peter L. Hoffman, 

OLD CHINATOWN. 

Wohllaligkeils Stiedens- Iubiläum || !egen wolle, daß die Behörde aber] 17; Emil Hent, Orden der Harugati; 
Mühe habe, ihn auf feinem Pojten Sohn Hoff, Chicago Statliga; Wr. 

a’ ne Is: 

——— die Anklage, daß Präfident Sergel Legner, Zentral Turnverein; John 

Die Einnahmen gchen an bie berfihiedenen die Abivafferbehörbe hinter verfchlof> Mumm, Plattdeutiche Gilde 1; Dtto 

rn — — a nicht mit ihm durhirred Rirmann, Plattdeutfche Gilde; 
Ritter lobt Gewalttat. Sid und Dünn gebe, zu berunglim- | g, Moenitiel, Local Liquor 
„ Bräfibent Gergel protetierte gegen | Hapin M. & ©. Club: Haren Wal. 
Magt Kreisrichter Thomfon. ‚Stmige Süße im dem Antrag. „Deriterding, Goethe Männerchor; Jerry 
a m 2 ke *2 
Im Februar letzten Jahres war in en, Kain, Cigar Makers Union. 
erklärte er. „Was kann man mit die⸗ Delegalen ai large — Eb. Kaindl, 
walt John L. Metzen von einem | 
Boltshaufen aeteert und gefebert und | die Unterfuhung Clark viele Kopfz| Rüüperz, Leopold Neumann, Chas. 
* 2 Sohn GSiell, Michael 
wurben. Darauf erhielt der Bürger-| Sohman Zor&herge Namiolger? | Dimmer, * 
meiſter jener Stadt folgende Depeſche: Gerüchten zufolge, die ſich geſtern 
bon Chicagoer Richterkollegium und haus erhielten, wird der ſtädtiſche - — 
Anmaltsftand, aber — hier Hilfseinnehmer George Lohman dyrſolse Zuſammonſtones zweier Sute 
Unterfchriften des jeßt im Appeligof| von ©. 3. Forzberg ernannt werben. | Um Mitternacht ſtieß an 47. Stt. 
fißenden Kreistichier⸗ und Indiana Abe. eine öſtlich fah— 
— Hilfs- rende 47. Straße Elektriſche 
Fairfield und Elmer Brothers ge-|einnehmer Lohman tjt mit den Ge. | einer füblich fahrenden Jndiana oe. 
ſ ch Elektriſchen zu | 
die Genannten im Kreisgericht aufjdertraut und hat ji eifrig bemüht, | Gelegenheit wurden 16 Perſonen, 
auf 8100.000 Ch * Ausdehnung des Lizensfyſtems zu Die Verunglückten ſind; 
en 100 SR OO Iderfejaffen. denält — Detektiveſergeant Wm. Cuſack. 
Der ſtädtiſche Pier eröffnete heute) Tate Part Abe. Ein lel 
— ſeine vierie Sommerfai f⸗Lena James, N. 16 Oſt 56. Str. 

Der unlängſt verſtorbene Fleiſchin⸗ ——— — 

A Hardt erwartet, daß die Sai Straße. \ 
bes geftern im Naclaßgericht beftäs) finanziellen A ————— | Philipp Jaffa, Nr. 5188 ©. Mi: 
tigten Teftaments, $700,000 hinter Leim — age! 

Seinen drei Töchtern, dem sein wird. Die Xer >| Charles Me®uire, Nr. 7803 
reg | e erwaltun Bi.. ‚ 
Frauen Bella Coleman, Hennie Baer |Niers mwirb dem Bublifum Selen | diana Abe, 
B1. Str. und —* —— Rn und Jahren. Tanzvergnügungen, Konz Sylvia Ruſſell, Nr. 309 Oſt 50. 
Edwin Freund hat er je *50000 Ferie, Vorfuührungen der Vramauga, Strabe. 

is⸗Unterhaltungen fü i a 

anftalten $37,000, der Witme, Mina ng — — bene [Weite Str. 

Freund, das Fanıilienheim 4759| — Lillian Robert 

— umgebaut worden. Für heute 

übrigen Nachlaſſes. mittag ift ein Tan; * en =. En Nabler, Nr. 5032 Calumet 
* Die Stadtverwaltung wird dieſes 

Aus einer mit Waſſer gefüllten Jahr von der Bundesregierung 
Summit wurden geſtern von Chica-| Unterbringung bon Kraftwagen er: 
goer und Ortspoliziften zwei Kraft: | halten. 
führte iſt inzwiſchen identifiziert wor⸗ 
den. E wurde ſeinem Eigentümer. In einem durch Siechtum verur⸗ Deteftivefergeant Cufad twurbe zu 
Ape., geſtohlen. Der „Fiſchzug“ wurde jich geftern Charles M. M . a i 
Er : En . Murphh aus | Während er noch befinnungslos, ber: 
heute fortgefeßt. Die Polizei alaußt, Denver im Brevoort Hotel, mo er unz| fuchte ein Farbiger, ihn zu berauben. 
gen, für bie feine Abnehmer gefunden Imahn abgeftiegen war, erichofien.| ar : 

. a 5 | way ieg hoſſen. aber auch aus ſeiner Betäubung und 
werben konnten, von den Dieben in) Murphn war früher Bänfer und be⸗ nahm den gefährlichen Neger feſt. 
wurden. Ill., wo ein Bruder von ihm wohnt. Aus Bereinskreifen. 

| — — 


— Die Opernfängerin Julie Culp i 
bat fi in Holland von Eric Mer: _ Fimmrcht geihtagen. 
tens, einem Deutichen, fcheiden Iaf-; Dallas, 30. Mai. Aus meiteren 
fen und einen böhmifchen Inbuftriel- | Berichten über bie Abjtimmung am | 
len, namen® Ginsty, geheiratet, letzten Samstag, foweit aus 209 | Buncofpiel, welchen fih Tanz an- 
minifter ermanınt. Countied, geht bervor, daß bad | Kpfießen wird, Der Vorkehrungs- 
—— _  ‚Stauenftimmtegt gefchlagen ilt, nit | uafhuß ladet alle Freunde und 
— Ein Kaltblütiger. — „Sie, beijaber bie Prohibition. Die Abftim- Gönner ber Lone Lasu ein und ’ichert 
Ihrem Nahbar, dem Milhhändier| mung in jenen Countied war: Für Olfen ein fhönes ae > LE 
nebenan, iſt Feuer ausgebrochen.“ — Frauenſtimmrecht 109,352, dagegen ſchöne Preife ar Ser 
„Ob, da bab’ ich burdaus feine) 123,439; für Probibition 119,821, | &intritt foftet 35 Gent und ſchlieht 
Angit, e3 ift ba Waffer genug gut | bagegen 107,179. | Garderobe und Kriegafteuer ein, 
— — — 
| — Guter Rat, — Schuiterjunge 


Hand!” 
— Boshaft. — Bauer (als eine) — Fabel. — „Dieje zmweibeinigen 
olte SSungjer, bie bei ihm wohnt, fi) Eaoiften gönnen uns rein gar| (zu einem Betrunfenen): „Na, Mün- 
in bie Nühe des Bicnenftods ſetzt): nichts!“ grunzten mißmutig dielnefen, Sie follten jich au in die 
„Selt, S5 mollen au; amal ums] Schweine, als der Bauer den Stall Unfallverfiherung aufnehmen Iaf- 
Ihmwärmt fein?“ ausmiftete, fen!" 


Die Lincoln Rebelahlsae 
Nr. 762, 3.0. OD. %., deranftaltet 
am fommendenMittwoch abend in ber 
Aldinehalle, 911 enter Gtr., ein 


, 


für örtlihe Selbjtverwaltung gehö: | 


Carr beichuldigte| werden dem am 8. uni ftattfinden- | 


| 


Abendpoft, Chicago, Yreitag, den 30, Mai 1919. 
Drei Srieger-Benerationen, |°" 


Deffentlihe Benmteneinführung der | 
Swing Park Loge Nr. 19. 


Die verfchiedentlihen gefelligen | 
Veranftaltungen, weldye die Jrping | 
Bart Xoge im Laufe der Jahre, ab=! 
gehalten hat, ob das Vergnügungen | 
im Freien waren oder Feiltliihkeiten 
ingejchloffenen Räumen, haben fi) 
immer reger Teilnahme erfreut, weil 
es ehr bald befannt geworben ivar, 
daß man fich bei ihnen immer treff: 
ih unterhalten fonnte. Aber aud 
bei den Yufammentünften, die bie 
Satungen des Ordens mit fich brac)- 
ten, trat die Beliebtheit der :mter 
fehr gewiffenhafter Zeitung ftehenden 
Loge hervor. Schon vor Jahresfrift 
war die Anftallierungsfeier der Be= 
‚amten durchaus bemerfenswert, und 
geitern abend konnte fie glänzend ge= 
nannt werden. 

Die Grace Halle, Bernard und 
Eljton Ape., füllte fi fchon früh: 
zeitig mit Gäften, fo daß mit ber 
eigentlichen Feier ziemlich pünktlich 
begonnen werden konnte. Die lang: 
jährige fähige Präfidentin, Schweiter 
Katharine Otto, fpradh einige der Ge: 
legenheit ſehr angemeſſene Worte 
und hieß die Anweſenden freundlichſt 
willkommen. Daran ſchloß ſich der 
Einmarſch der Großbeamten, worauf 
von ihnen, dem Zeremoniell gemäß, 
unterſtütztoon den Drilling Guards 
der Loge, die Beamteneinſetzung er— 
folgte, wobei die Großpräſidentin, 
Schweſter Anna Brockmann, in erſter 
Linie, ſowie auch die Großvizepräſi— 
dentin Mathilde Schmidt und die 
Großführerin Anna Lenz ihre Pflich— 
ten tadellos erfüllten. Hübſche Ge— 
ſchenke wurden ſpäter allen Beteilig— 
ten überreicht, beſonders auch den 
ſchneidigen Guards, die unter der 
Leitung von Captain Otto einen vor— 
züglichen Fanch Drill zum Beſten 
gaben. Großes Verdienſt hat ſich 
auch geſtern wieder der Geſangverein 
der Hermannsſchweſtern erworben, 
und ſeine Darbietungen erfreuten ſich 
mit Recht großen Beifalls. Ein flot— 
ter Ball hielt dann noch Alt und 
Jung längere Zeit beiſammen. 


Von der Gattin erſchoſſen. 


den der Hermannsſchweſtern. 


m 
S 


| 
| 
| 
| 
| 


eteranen von 1861, 1898 u. 1918 | 
marichierten im Gebachtniszuge. 


| Suchen 

| Zur großen Armec. 

—— Robert Mann Woods plöklich 
abberufen, — Briten und Kanadier 
nahmen zum eriten Male an ber Fan» 

| rnde teil, — Die Zugordnung, 

Die Feier des Gebächtnizinges, 
von ſchönem Frühjahrswetter begün— 
Iftigt, bewegie ſich heute in den 
althergebrachten Formen, deren Be⸗ 
deutung diesmal freilich Infolge des 
eben erit beendeten Krieges erivei- 
tert und vertieft war. Darauf mies 
and) Manor Thompfon in feiner 
geitern erlaffenen Broflamation hin. 

In der Parade kam das euenfalls 
zum Ausdruck, zum erſten male mar— 
ichierten drei Generationen, die Ve— 
teranen dreier Striege, Seite an 
Seite, die greiien Kämpfer aus dem 
Pürgerfriege, die Männer, die bor 
21 Zahren in den jpantichen Krieg 
zogen, ımd die jungen Leute, die 
jüngſt in Sranfreich gefochten haben. 
Sum eriter male au marjcdierten 
in den Reihen Soldaten anderer Ar- 
meen, Briten und Sanadier. Der 
Zug war groß und umfahte etwa 
15,000 Teilnehmer. Von einer im 
Grant Park am Fuhe der Congreß 
Str. errichteten Tribüne aud nahmen 
Gouverneur Lomwben und ftäbtiiche 
Mürbenträger die Revue über bie 
Parade ab, 

Plotzlich abberufen. 

Unter den alten Veteranen ver— 
mißte man eine altvertraute Ge— 
ſtalt, Major Robert Mann Woods, 
einen früheren Kommandeur des 
Illinoiſer Zweiges der G. A. R. Der 
alte Serr erlitt geitern in emer Hal- 
ited Str.-Eleftriichen einen Sclag- 
anfall ımd ftarb wenige Minuten 
ipäter in einer benachbarten Apothe- 
fe, Er war 77 Sahre alt und wohnte 
im Gebäude 6622 Univerfity Place, 
friiher hat er viele Jahre in Soliet 
gelebt, 

Die Teilnehmer an der Barade 
ordneten fi zur feitgejegten Zeit 
im Grant Barf zum Zuge, der fid) 
von dort durd Michigan Ave. nörd— 
lich bis Randolph Str., weitlich bi3 
State, füdlih bis Jackſon, weſtlich 
bis La Salle, nördlich bis Randolph 
und weſtlich bis Market Str. be— 
wegte, wo er ſich auflöſte. 

Die Zugordnung. 


| 


| 


Sm Kampfe um den Befit eines 
Revolver wurde geftern abend ber 
farbige Arbeiter Wm. Mooby, Nr. 
7226 Ellis Aoe., von feiner Gattin 
erſchoſſen. 


—— —⸗ eñ 
Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Teer Le ji 
Nr. 1, eine 


‘2 
5 
Im 


ing $rauenberein 
efanıte blühende Bereints 
nung Ddeuticher Frauen, hält ant kom— 


Sr 2 . inenden Samztag in der Cozialen 
Der Zug marfhierte in der fol. |itenben, © Belmont Ave. und Paulina 


genden Anordnung: Sir., ein Maikränghen mit Verlofung 

Erfte Abteilung — Veteranen derleiner prachtvollen Maifrone ab. Das 
G. A. R., Marihall James R. Iha- |au3 den Damen Sohanna Winkler, Bräs 
der jidentin; Natharine Schulz, Bizepräfis 

Impitn Mfıtoi dentin; SKatharine Urban, Eufie Eis 

weite Abteilung — Veteranen |eert, Selen Geve und Marie Heinrichs 
de3 jpanischen Krieges, des Philtp- |Leftehende tomite ficjert den Veruchern 
pinenaufitandes und des hinefifchen |biefee Unterhaltung einen nemütlichen 
Boreraufitandes, Santiago Society |1Ind zu. Arfang act Uhr. Eintritt 
und britiiche Militärpolizgei unter 


—— 

erg a. Fin großes Maifeit gibt am Toms 
Major 9. $. Brunt, Marfchatl Cor, N 

Sohn I. Garrity, 


menden Samstagabend der Dr. Herzl 
Segen tz — ze in 
Dritte Abtei — : der Northweſt Halle, Nortb und Weitern 
‘q Dre en Ze Ave. Der Verein Hat Mitglieder, die 
Tannen, Marjcha erſtleutnan großes Talent und viel Erfahrung in 
Zhomas ©. Hammond, der Kunst, Feitlichfeiten zu beranitals 
Vierte Abteillung— Elftes Infan— Ion. —— — Vor⸗ 
ierieregiment, Iluͤnoiſer Nalional-lehrungsausſchuß ſind, „9 dar man 
narbe Br Fe 2 2... verfichert fein, dab das Feit wieder fo 
ne u S. unterhaltend ımd anregend verlaufen 
Stuari, y roied, twie c3 bei den Beranjtaltungen 
Hünfte Abteillung— Erite Infans |des Vereins immer der Fall il. Ta 
teriebrigade und Erfahregimenter, 
Kommandeur Col. Joſeph C. Wilſon. 
Sechſte Abteilung — Kadetten der 
Northweſtern Militär- und Flotten— 


es ſich diesmal um ein Maifeſt handelt, 
ſo iſt als ein Haupt- und Glanzpunkt 
akademie, Marſchall Eol. Royal B. 


ve3 Abends die Krönung der Maifönigin 
Dapidfon. 


ins Programm aufgenommen torden. 
Für gute Tanzmufil it gejorgt, und 
auch der Bewirtung ift die nebührente 
ee worden. Der 
$ R 25 Bent. 
Siebte Abteilung— Zöglinge ber! nk enden Eumslag_ beran- 
Ausbildungsturfe für NReferveoffi- 
jiere an den Chicagver Hochlchulen 
und dem ©. Yanatiusfollege, Kom: 
manbdeur Kapt. F. L. Beals. 
| Achte Abteilung — Notes Sreuz, 
Se 


| 


ftaltet der Nordfeite» Spar» 
ilsarmee und Frauensstriegdorga= 


beretin ein Maikrängden, verbunden 
mit Tanz und allerlei Vergnügungen 
niſationen, Kommandeur Oberſtleut— 
nant John T. Flynn. 


in Fleiners Halle, 1038 N. Halited 
Str. Der jeit Sahren bejtehende Verein 

Neunte Abteilung — Ihficagoer 
Bürgerwehr. 


war jederzeit bemüht, das beſte zu bie— 

ten, ſowohl in Unterhaltung als auch an 

Speiſen und Getränken, will ſich dies— 

mal aber ganz beſonders hexrvortun, wo⸗ 
Vor und nach der Parade wurden 
auf den verſchiedenen Friedhöfen der 
Stadt die Veteranengräber von Ab— 

ordnungen der Poſten der Grand 

Army of the Republic unter den alt: 


für das beſtehende Komite ſich verbürgt. 
Anfang 8 Uhr abends, Eintritt 25 Cents 
hergebrachten Feierlichkeiten ge— 
ſchmückt. 


im Vorberlauf, 35 Cents an der Kaſſe. 
Ein großes Frühjahrskonzert mit 
Ball und Anwerbung neuer Mitglieder, 

wofür Prämien ausgeſetzt ſind, ver—⸗— 

enſtaltet die Plaättdeutſche Gil— 

Die Schüler der Lane Techniſchen 

Hochſchule hielten geſtern im Lincoln 
Park eine Feier zum Gedächtnis der 
24 ehemaligen Schüler, die in Frank— 
reich gefallen ſind, und von Albert 


de Lake View Nr. 8 am kommen⸗ 
den Sonntag, nachmittags 4 Uhr, in der 
E. Lane, dem Gründer der Schuß, 
ab, 


Sozialen Turnhalle, VBelmont Ave, und 
Paulina Str. Der Eintritt, zahlbar 
an der Kaffe, foftet 35 Cents, einſchließ⸗ 
lieh der Siriegsjteuer,. Tas zeit wird 
bon den Herren Peter Herres, Vorfiber; 
Oito Runzler, ECvyreiber; Sohn Wils 
telm, Schatzmeiſter; Edwin Guth und 
Clarence Bruhn vorbereitet und ijt Dazu 
beftinmt, eine große Veranftaltung zu 
werden, mit vielfeitiger Unterhaltung 
dur Tanz md mufifaliiche und deflar 
niatorische Vorträge, gemütliches nefels 
liges Beiſammenſein uſw., furz eines 
jener erfolgreichen Feſte, für welche die 
ihilde Lake Viem berühmt iſt. 

Ein großes Piknik und Preiskegeln 


| 


Neue Zweigbibliothef, 
Derjelben Maurerkelle, welche vor 
zwanzig Jahren bei der Legung bes 
Eaſteins der öffentlichen Bibliothek yesanitalten alle Cettionen des To ug 
benüßt murde, bebiente fich Bürgers |Ias Geg. Interftüßungspers 
meifter Thompfon heute kei der Le- eins von Lhicago am fommenden 
gung bes Editeind ber erften ber Sonntag im Tuiner Parl, River Grobe, 


* yooye - RIll. Das Siomite gibt fich große Mühe, 
fünf Zweigbibliothelen, die in zen Milgliedern und deren Freunden 
naher Zukunft in den 


verſchie⸗ einen genußreichen Zap ‚zu, bereiten, 
denen Gtadtteilen errichtet mer: [Durch gute ug Be⸗ 
den ſollen. D Mn ird uſtigungen. Auch für Erfrifchungen 
in MW. Mo ._— De Ru wird beſtens geſorgt werden, ſomit ſollte 
——— nroe Sir, und S. Craw⸗ jemand verfäumen, diefen Tag im fris 
ord pe. aufgeführt, 183 Fuß breit ihnen Grün zu verbringen. € 
und 8O Fuß tief werden und awer)Gelsgenheit fie Samen ımd Herren im 
Stodiwerke umfafjen. E3 wird Prag |Ylter don 15—55 Rahren, fich bei dem 
für 200,000 Bücher haben. Zu ehren 


Feit den Verein anzufchliegen, da fie 
n en z ehne Beitrittsgeld aufgenommen wer— 
des verſtorbenen Bibliothekars Henry 


| a ! den, Der Verein zahlt Avanfengeld md 
&. Legler, von welchem die Zdee der |Sterbeneld für $1.25 den Monat Veis 
Zweiabibliotheken ausging, mird ed |iran ur iſt ——— een, 
die Heury E. Legler Bibliothet gee Während ſeines 16jährigen Beſtehens 
Inannt — Bibliothet ge hat er an Krankengeld $27,000 und an 
— Ve | Sterbeaeld 858,000 ausbezahlt. ae 
. fong des seites 10 Uhr morgend, Eins 
— Yupiel verlangt. — Bauer (zu) 

jeinem in den Ferien 


Der Schwäbiſche Frauen— 
| anmwefenden verein wird am_fommenden Zonns 
Sohn): „Hör’, Girgl, jagt ſtudierſt 
ſcho' a ganz Jahr auf der Kunſt⸗ 
ſchul! Nun zeig' uns 


tig im großen Caale der Lincoln 
| amal a paar| 
Kunitjtückt!” —9— 


Turnhall 
zu Ehren der heimgelehrien Soldaten 
obhalten. Ein tüchtiaes Somite, unter 
Pr’ ına der Prafidentin Siaroline led, 
wird feine Mühe fchenen, ur Diefes Feit 
zu einem vecht fröhlichen zu machen, 
und Iadet alle Freunde und Gönner 
des Vereins herzlich ein, mit den Mits 
aliedern und den Vaterlandsperteidigeru 
einige recht vergnügte Etiunden zu ber» 
dringen. Anfang 3 Ihr nachmittags, 


e ein gemütliches Familienfeſt 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


Es iſt gute | 


| 
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HOrangen 


Hüte 


$2.50 Stroh » Hüte 
für Münner, nteis 
ften3 in der Mlpine 
Yallon, aus gutem 
Porto Nico Banız 


"81.69 


tell .. 


Strohhüte f. Kna— 
ben, in guter Auss 
wahl von Moden ı. 


Yarben, 75 c 


— 


) 


” 


Fancy Galifernia 
Ceedling Orangen, 
fü und faftig — 
feine abgeliefert — 
da3 Dubend zu 


STATE MADISON «= DEARBORN STS 26€ 


(ttraftive Männer: und Sinaben= Anzüge 


Samstag pfferieren wir Männer-Anzüge zu bedeutenden Serabieungen; fie find gemacht 

aus geftreiften und gemifchten Eajjimeres, [htwarzen Thibet3, flein farrierten und geitreiften 

dunklen Worjteds, Gröhen 35 bis 46 für Reguläre und Storpulente, $15.00 11 97 
Werte, jpeziell zu . 
Anzüge für junge Männer und Jünglinge, Größen 31 bis 40, in den 
neuen Waiit Line Moden, gemacht aus einfachen grünen Caffimeres, 
geitreiften Cheviot3, in allen gewünjchten Frühjahrs-Schattierungen; 


die Nöde find gefüttert mit Alpaca, einige nur amt die 614 97 
U} 


Schultern, mit piped Einfaffung; vegul. $19.00, nur.. 
| raue Worfted Ernvenetted „Regen oder Sonnenſchein“ Röcke, 


volle Länge, convertible tragen, Größen 35 bis $12 97 
* 


FR 


zu 
50, regulär $16.50, am Samstag zu 
Knabenanzüge mit zwei Paar Hofen, der Nodf in Waiſtſeam⸗ 
Modell, beide Paar Hoſen ſind durchaus gefüttert, viele Muſter 
zur Auswahl, Größen 7 bis 17, jedoch nicht in jeder 87 97 
Mode, wurden verkauft bis zu $11.50, fpeztell.... ⸗ 


Frühjahrs-Ueberzieher für Knaben im Alter von 3 bis zu 8 Jahren, 
in lohfarbigen und grauen Mifchungen, gewöhnlich $6.00, 54 47 
0 


ſpeziell morgen zu 
Schwarze Sateen-, geitreifte Perenle:, blaue Chambray- und ge 
ſtreifte Gingham-Bluſen für Knaben, Standard-Fabrikate und ſehr 


weit gefchnitten, in Größen für 6= bi3 16-jährige Knaben, 


8 
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| 


! 


| 


| 


| 


| 


| 
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Vorberlauf, 
der Siafie 


Sinteitt 50 Gents im 
Krieasjtener eingerechnet, an 
35 Cents. 

Die Johanna Socieih, the 
Earneſt Workers, kündigt ſür Dienstag, 
den 3. Aunt, 2 Ihe nachmittags, erne 
„Bunco Party” au, bei teelcher eine | 
große Anzahl tvertvoller Gejchente un | 
ter den Teilnehmern zur Verteilung gc= 
langen werden. STie Beranftaltung | 
indet im Tea Room von M. M. Notbz | 
fchbtld & Co. an State und Van Bus 
ren Straße ſtatt. Die Beteiligung ko— 
ſtet 25 Cents. Gäſte ſind willkommen.“ 
Die Vorbereitungen liegen in den Hän— 
den des folgenden Komites: Johanna 
Miller, Präſidentin; Thereſe Koff, 
Vorſitzende; Emma Stoeckart, Selina 
Wilhelm, Bertha Philipp, Sophie 
Hoerle, Lillian Roberts, L. Ruske und 
B. Erkman. Erfriſchungen werden zur 
Verfügung ſtehen. 

Am Donnerstag, dem 5. Juni, findet 
die vierteljährliche Verſammlung des 
Schiller Frauenvereins ſtatt, 
der zu den älteſten dentſchen Frauen— 
vereinen der Stadt zählt, und auch dies— 
mal wird ſich eine kleine Feſtlichkeit an— 
ſchließen. Die Verſammlung beginnt 
um 1 Uhr nachmittags und dauert bis 
3 Uhr. Dann findet von S—6 Uhr 
eine Bunco Parth ſtatt, bei der hübſche 
Preiſe zur Verteilung gelangen werden. 
Im 6 Uhe Abendeffen, zu dem fich auch 
tie Männerwelt einfinden wird. Am 
Abend wird dann die Feſtlichkeit mit ei- 
nem Tangkränzchen ihren Abſchluß fin- 
den. Die Vorbereitungen liegen in den 
Händen der rührigen Präſidentin Erda 
Schade und anderer. Alle Freunde 
und Gönner de3 Vereins find eingela- 
den. Die Veranjtaltung finder in der 
Mordjeite Turnhalle (obere Halle) ftatt, 
un» der Eintritt beiträgt 30 Cents. 

Am Cam?tag, dem 7, Juni, hält 
D o e ir 1 2 85 | he . * 
eez Seimsfchuh Öfich aus den Ser 
lung und Ball in, der Altheidelberg: |TEN Dans Richter, Nichard Ewald, Yrs 
alle, 1500 Schgwid Eir., ab. Das | Ur Dranz, ©. Stait, Chas. Chriitmann, 
|Xeit beginnt um 7:30 Uhr abends, und | Ben en ._ ze. I je 
ein füchtiger Vorlehrungsausichuf |... hatte dl —7 ee a1 Be 
iorgt dafiir, daß es ſo gemütlich und der Kaſſe 40 Cents. PN _  1gabl des weit verbreiteten Orden⸗ iſt die 
{uft x werden wird, wie man c3 bei dem |, Ermmiigt durch den großartigen Er— Beteiligung <iner großen Bollömenge 
Verein von jeher gewohnt ijt. An gu⸗ ſelg, welchen fein Tirezlich abgehaltenes | Neber, da die Kamilien und Freunde der 
ten Speifen und Getränken twird cben- | Maifeit erzielte, bat der Verliner/Mitglieder Sich jelbitverftändlich boll- 
|falı3 Fein Mangel fein. An dem Abend |Mereindon Chicago — Vers öAhlig beteiligen werden. Die Untere 








| 


der). 


2 überall für $1.00 verkauft, ſpegziell zu 
As 1.15) Schui-K 
an 
52 Männerhemden, $1.15 chu 
> s * * * 
Brand Faſſon, aus gewebtem, kordierten und Sateen — — —— 
Finiſh geſtreiftem Madras gemacht, hübſche Muſter zur 
* we gemadt aus Ging: 
jchetten Modelle, Größen u Chambrans, 
14 bis 17, überall für $2 
unterbroch. Plaids, 
— Checks und einfa— 
+ 
Bopuläre Bubiwnrenii ui / 
1 j lſetzt, Kragen und? 
Morgen offerieren wir eine ſpezielle Auswahl von hübſch 
Stirt, in Roſe, 
Georgette, Leghorn und Milan, als Be-JPink, Blau, Tan u. 
ſatz ſind Blumen, Bänder und Strau— 
1: Bat A ben, jowie Blaids; 
—— für $5.50 verfauft werden; Äfür 6= bis 14=jäh- 
ein fenfationeller Bargain, 8 
2.73 31.50, zu. 
Knab d Mäd chul 
- d 
naben⸗- un nöchenichihe, zu De 
* Ein Bar-Einkauf von 2000 Paar Duting-Schuhen für Mädchen und Knaben von einem 
Preiſe. Sie ſind gemacht aus beſter Qualität Canvas, in 
Drab-Farbe, mit Gummiſohlen, in allen Größen von 6 bis 
ordentlich niedrigen Preiſe von 
[} „Hr — 
83.00 Männer-Schuhe, 81.97 
Männer, mit Lederſohlen, in Blucher-Moden, aus 
Gun Metal Kalbleder gemacht, in allen Größen 
am Samstag zu . 
Ge * f * ! 
(63 it erreicht! 
Ar . 
Rein Schwindel! Heberzeugt Eud! 
liefert für den Spottpreis von $2.00 Malzertrakt, Hopien und andere Ingre« 
dienzen, genügend zux Herftellung von 90 Flafchen Bier, tmelhes an Nahr⸗ 
Münchner-Bräu gleichkommt. 
Schrumm-Schrumm iſt das einzige Fabrikat feiner Art, mel- 
$ 
— 
währt. Jeder kann es mit Leichtigkeit im eigenen Heim herſiellen. 
Infere Pakete enthalten abſolut keinen Alkohol und können daher nach 
Wir garantieren zufriedenſtellendes Reſultat; andernfalls wird der 
Betrag zurückerſtattet. 
C. O. D., 15 Cents extra. 
chrumm - Schrumm 
Agentur: R. H. DOEDERLEIN, 
Deutige Apotheke, 


82.00 Madras- Hemden für Männer, Dftend und Afhland 650 Mübhen: lei 
’ s von find abgebildet, 
15 Auswahl, tweihe Mans $1 | 
1 15 Lernen, in schönen 
$ — verkauft, zu nur 
dien Karben, viele 
e Taſchen; aefälteltesx.H 
garnierten Hüten aus hellfarbiger 
t er um vielen anderenfarz 
ben=-Bäander benußt; diefe Hüte follten 
rige, wert em 
morgen fpeziell zu d 970 | 
großen Mail Order Geichäft zit, weniger als dem halben 
zu 2 — aut $2.00 wert — zu dem aubers 
W. H. MeElwain MeKay-genähte Schuhe für 
bon 6 bis zu 11, wert $3. 
2 ö 2. J 
90Flaſchen Hier ſürs24 
C * 
Schrumm-Schrumm Go. 
wert und Geichmad alle bieitgen Biere übertrifft und dent echten Pilfener und 
ches in Onantität and Dunalität volle Befriedigung ge 
jedem trockenen Staate verſandt werden. 
Zu beziehen bei Vorausbezahlung des Betrages von 532.00 (Money Or⸗ 
2024 Lincoln Ave., CHICAGO, ILL. 
458 WB. North Avenue, Ede Cleveland Avenue. 
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Für gute Mufif, beftes Ejien und | 
Trinken wird geſorgt, Ddesaleichen für 
Vollksbeluſtigungen, die neueſten Schuh— 
plattlertänze und heimatliche Geſänge. 


Der Orden Mutual Protec— 
ston, jeine Logen von Chicago und 
Blue Island, wird am Conntag dem 10. 
Juni, in dem ſchönen Calumet Grove in 
Blue Island ein große Piknik und Som⸗ 
mernachtsfeſt ſeriern. Daß dieſes ein 
großes Volksfeſt im wahren Sinne des 
Wortes werden wird, ſteht im Voraus 
reit, Denn bei der großen Mitglieders 


i 


Sreund: 


iverden auch Herren und Damen im gnügungsperein — beichlojjen, ;baltung, Belmtigung und Bewirtung 
lich in den Verein aufgenommen. Der | Zorntag, dem 15. Yumi, beginnend 10! ji. bat ein fadhverjtändig und 
|Verein zahlt an Krankengeld $30 im Nr morgens, abzuhalten, und  zivar | Heihig arbeitender Feſtausſchuß ſich zur 
nem Beitrag. Der Eintritt zu der Feit- Karl an der Milwaniee Ave. in Nils, |gES amd vielverjprechendes Programm 
lichfeit fojtet 25 Cents die Perfon.“ Das Vergnügungskomite iſt eifrig an aufgeſtellt hat. E83 trägt dem Vergnüs 
ungsverein Eintracht kündigt wie für Unterhaltung für Jung und und Klein in weitgehendem Maße Rech⸗ 
für Samstagabend, den 7. Jum eine Alt beſtens vorgeſorgt. Es rar: er Eintrittspreis von 30 CAR. 
{ | yuml, * feit ſchließt 
Dance” nennt. Tas Feſt Findet in Fur dringend geraten werden, fich den fübrt bis 63. und Haljted Straße nd 
Ben aa Ayami Freisshalie d dann puünte jbeiteigt dort den nach dem Grove fah- 
Fleiners Halle, 1658 N. Halſted Etr,, | 15. sum freizu alten umd Dann puntt⸗ 3 
dort * u 
* — Auch J — Das erſte Voltsfeft der« 
15 Uhr. Ter Eintritt Foftet 30 Gents,| Ser Dexrtide | Das exite Boltöieit_Der Deutihs 
Das Ihaftsbund Nr. 2 hält ant Sons NNFaTn wird am Sonntag, dem 22, 
men Joſefine Votſch „Präſidentin; tag, dem 15. [pl 
en, Sof thauer, Bräfidentin; |tag, de Verteau Ave., abgehalten werden. Das 
18. Mente getoffen. Grove, Ede 12. Str. md Harlem Ave ee ee von allen Seftionen des Uns 
| 5 en Ze 2 s » — Lane iſche ? 
Der DamenhorL2yra uiid am|Foreit Park, IL, ab. Alle Freunde gatländiſchen Nationalitätenssteamtens 
* * o 3 £ (>, & 2 ! < & 3 F 7243*8 Feſ Se 5 bei [ d 3 I n Bes 
ISalle, 1638 %. Halited traf den. Das Homue gibt fich alle Vinſe, deſtausſchuß beitehend aus allen de 
‘. „nallied irane, ein omise gibt Tich alle Weile, amten und Delegaten der Bereinsleis 
!det alle feine Areumde und Gönner dazu und Freunden einen recht vergnügten 5 7 i 
* fe Kan, uni a ar a “| Seftione t Schon feit Monaten au 
ein. Viele ſchöne Preife werden zur Tag zu bereiten. Kic allerlei Belt, Settionen, iſt ſchon }ei . 
Ichöne Preife werden zur | Tag zu bereiten. ic allerlei Bel der Arbeit. Gute Getränfe und vorgügn« 
(reihe Stunden werden jedem Beſucher gute Tanzmuſit, Küche und Erfriſchun⸗ At ni 
ie Oruafı ; Eni Er se si, Ten berabreic erden. Schaubuden 
in Ausficht neitellt. "Bas Epiel beginnt |gen wird reisblich nelorgt fein. «in, iM berabreicht werden. Schs » 
| ſicht ae) 3 Spiel beainnt |a ird lich je at f S (Hfüss und Stinderipiele aller Art wird 
Tarten foiten im VBorverfauf 30 er ibei allen Mitgliedern oder an der Kaſſe. “ 
80, an D *8 — Ilinterhaltung von einer berühmien Has 
fehloffen. mit der 12, Cir.-Linie teitlich vis Pelle, Einteittslarten find zu 80 Cents 
Der Schuhplattlerverein Auſtin Ave, umd bon dört mit dem gel: 
5,p | A | gaife zur Haben. Das feit beginnt fon 
dem 8. Juni, in Reichards Garten, 7437 | Metropolitan „I“, Garfield Rark-Linie, | UM 10 Ude morgens, N 
B, 12, Sir, Foreft Bart, ein Bitnik|bis — Ave. und gehe dann 4 Blocks 
wärts 


Alter von 18 bis do Jahren unentgelt- Lin erſtes großes Basket-Pitnit ani der Teilnehmer mit Tanz, Spielen aller 
Jahre und $100 Cterbegeld bei gerin- [wiederum in Hans Baumels Electric | Nufgabe gemacht, weicher ein reichhal- 
Der Chicagoer Unterftübß- der Arbeit und bat für Erfrifchungen, |sungsbedürfnis von Jung und Alt, Groß 
I 
oargi lann jedem pung. ——— 
Unterhaltung an, die er“ „Bridal Freunde echt berliniſcher Gemütlichkeit die Kriegsſteuer ein. Man 
abe North Ave., Statt und beginnt um | zur Stelle zu fein. ſrenden Straßenbahnwagen. 
Sie Vorlehrungen werden von den D —— 
Sie So A n bon den ‚u a. a \ * N 2 3’ Nar Mei 
| 15. Juni, fein jährliches Pit: tt, in Harms ark. Weſtern und 

L. Treto, V. Grimmer, A. Futterer und nik und Sommernachtsfeſt in Schwaß' 

* — ee ed nterſtüßungsvereins Der 
Samstag, dem 8 Juni, in Fleiners und Betanmen find freundiihſt eingela⸗ Kuterſtützungsbereins gegeben. @er 
Buncoſpiel nebſt Tanz abhalten und la-den Mitgliedern und deren Familien ſung iowie aus allen Weamien Ber 
|Berteilung fommen, vergnügte, genuis |aungen fiir Kuna und lt, fo wie fiir liche Speiten werden zu billigen Preis 

skill Den u 
um 3, der Tanz um 7 Uhr. Gintrittss trittsfarten fotten 25 Gent, zu baben | e3 geben, gute Mufik zum Tanz und zur 
Kalle 35 Gents, Striegsfteuer einges |Unfang 2 Hr nachmittags. Man fahre 
im VBorberfauf und 55 Gent3 an der 
„Alpenrof’n“ hält am Conntag, |ber Wagen direlt zum Grove, oder 
— —ñ—— 1 — 
oder „Sommiernachisfeſt im Gebirge“ 'jüd Tefet die „Sonntagpoft” «: 


— 





ar Dpoft, Chiengn, Frellag, den 30. Mai 1919. 


. Bergnügungs-Kegweifer. Stellung fudjen Männer n. —— Stellenvermittlungs-Büros | Geſchäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häuſer Grundeigentum und Hänſer 
Tenilcs Theater, Bulb Xempie, (Anzeigen un:er diefer Rubrit Ic das Wort) | (Mırz. nen unter biefer Aubrif 14c die .seile,) ; (Mirzeigen nuter diefer Aubril 14c die Beile.) 


— sejwloften, Eefuht: Junger Mann fuht Farmarheit Fuhrs deutſch⸗un Biiro, Tägl. befte Eiel. verlauf : Delifateffen-, Gr scerhs, Gans | (Anzei F ne i F en 
4 sung a F beit. uhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel-⸗/ Zu verlaufen: Delilateſſen-, Gro ans | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c oie Jeile.) 
. of enta I. — Frist Scheff in „Glo⸗ Adr. Yun. Helmfe, 618. N. Clatt Eir, fifa | fen für Privatbäufer, Hotels und Steftaurants. In Sigarrens und Jcecreamladen; der einaige | ee ee — 
anna”. . — | 540 North Me, XZelepbon: Lincoln 2160, Erladen innerhalb 3 Wlods; leiht von S30 | Nordſeite 
Einaditone Tillte* — zu * Eu Diele m Ca: | 16ap*& | bis su $35 — ı zu erzielen: Mert ‚ 
— —— ——— von als Vorter un artender. Adr $1000; berfaufe, wenn Diele Woche genommen. 
Sohand Grand.—,A Brince There Was”, | 2364 Abendpoft. doit — um Rachlaffenſchaft regeln zu Tönen, fir | „Drei: -Slat ern u u. au 
Tori. — Leve Vou“. num S650, Teil auf Abzablung; 4 belle YSobit: Frame auf Sunfre Fu de 
SFarrit ar * te Geluht: Bäder fucht Etelle, alfein zu aubei- zu arbeis Bu vermieten I zimmer mit Bad; ganz deutfhe Nacbaricait. | tot, mit großem Hofraum. Mile 
a. Ben » ten an Drot und Rolls, 1822 Montrofe Ave, | (Anzeigen unter diefer Nudrif 14c sie Zeile.) | 1816 Wellington pe, Nehmt Belmont Ave | Etvabenverbefferungen ansgenibrt 
Ssuperial,. — „Vringing Up Bather”, doft — — — ——67 bis Sarak Avbe., dann geht zwei Blochks und bezahll. Immer vermietet. Ber— 
Realonel. — „Sredles“. * ẽ | Zu vermieten: — — Miete febr billig. | füdlich. irſa — ——— obzr 
Sihenne. (fo ——— — — e er Nordiveits 
Diympic. — „Read, Bebabe“ Gefucht: Bäder an Brot und Bis scutt3_ fu icht 3754 Soutbport Mdenue, Ede, | : —— feite Baufieile ober Dausel * 
ze. e Stelie für Freitag und Samstag zur Aushilfe, 1105 und 1407 Grace Straße, |. Zu veifaufen: Neitaurant, beite Nadı- jene x ne Oder Dauschgeittun 
Salace. — „Baifing Ehow of 1918“. | "Phone: Diterfch 4432. dotr | Seder jleißige Mann fann im diefem Sortce | parichaft; gutes Einkommen; billige — ilwa 
ia oufe — „Pou’ ife it” borwärt3 feımmen. Gigentüner 9. SHempe. A ’ — sontatlio, 
er 5 er ne —* Geſucht; Vainter mit vollſtändigen Zoolß) Schlüffel im Tee-Laden. Ssmatner | Miete. 3126 Lincoln Ave. dimife | ———————— ñ 
i x * —— fucht Arbeit im Sreien. B. Schuiz, Abos = ee nee — — 
Brineeß. — „ESunſhbine“. N. Wells Etrade, 27mailwf| Zu bermieten: 5-Simmer:Slat, 810. 1942| Kauft ein Noominnbaus; ehrliche Y edandlurta „Yleeiftöd. Gebäude mit 53 Fuß 
Stubebaler. — „Ihe Masaucrader“ Maud ve, Mordieite. Zei. Haumarfet 2749, | garantiert; 6 biß 100 Bimmer; Rrofit LIS C500 Deonl; Sab, Ciad, Deinen umb ini 
N : — 4 fa. monatlid: Dil..ne Breife, Tetizabiu ) 105 Waffer; Preis 3975; 8400 
Bi Q ” ip“ fıfa ı ’ ne $ sahlung, Cvredit ‘ N 
—— Verlangt: Fraue d Mädd —— — — | vor, Lange, 704 Yo. Tearborn Eir, nzablung, Reit nad Belicben. — 
Bood's — Vertha Kalich. gt: Frauen und Mädchen Zu vermieten: Drei helle Zimmer, Hinter: | 18malınt& sa. Selosiy, 3553 N. Weltern dre. ; 
Martgoldgarten. — Konzert jeden | (nzeinen unter diefer Aubrit 2c. das ort.) | Haus, Miete $7. 1951 Dayton Etr, — | _ 25matiioX 
napmittag und abend. | 02 = — — — — — 3u vermieten: Eingerichteter Saloon und 
> Dar intone Mani 4— 5 48 BGHotel 25 Mei Ai . . 
Wuranfenp 755 Norib Abe. — Jeden Läden und Fabriken „Du, vermieten: Zwei helle reine Agimmer | so. autgebend, 25 Weilen ‚horbweitlih bon | $400 Bar, $20 monatlih faufen 
abend und Sonntag nadhmittags Konzert. | Blats, $9, $12. Große Yard mit Säumen. | Chicago. 9. E. Duindel, Televhon Nofelle | 
| — 1663-1665 Dayton Str. Schlorff. dfrfa| 22 02. 


(Anzeigen unter dieler Yiuprii 14c die Beile) 


Barmländereien 


Farm zu verkaufen. 

Eritllaffige Farın, in dem großertigen Kor 
River Tal gelegen, nur 45 Meilen. don Ebi« 
cago, 5 Meilen von Elgin, 224 Ader. fhwar- 
ser Lchinboden, 200 unter Rilug, feine sebütts 
de, awei Blo5 dom Devot, an ileine Torn 
arenzend, reis $200 per Ader, Wbzahluns 
gen Für richtige Partie. Kein Tauſch. A. 
Artuſo, 3009 Aſhland Block. vofrla 





Fachmänniſche Arbeiten 
(Nnzeigen ıiter diefer Nuprif t4c ste Teile.) 


VBindom und Bord Ehbade3 
(Dpanıe, Li.:en, Tut und Kandas) 
bolt, reinigt und bängt für S5c auhvärs, Fiii 
all: bereinbringenden und abbolenden Orders 
15% Nabatt, 712 Dewey BI. Tel.Ziverfen 4094. 
* — — 2Wma*æ 
2⸗ſtöck. Cottage, Finiſhed in drei 
Flals, Bad, Ges, heißes und kaltes 
Waffer, Helosty, 3553 N, Weftern. 
2:mailiv& 


Sapt Euer Terorieren beforgen au ınferem 
fpeziellen Preis bon einer zuverläſſigen Firma. 
Barris K Tuchman, 1702 W. Tahlor Straße. 
Telepbon: Welt 6078, 29mailmtE 


1 — — — — — — 


vermieten: Drei Zimmer, $6.50. 2110 Suche Vüderet mit $150—$200 täsliwer Eins 

Kleirie Berlangt: Finiihers an Goats, um |g gas Str., Dinten. dofrla | mahıne, mit .der ohne Haus, zu Tauien, Nord: 
Arbeit nach Haufe zu nehmen, Großer | — — — — | oder Nordweitfeite. Mdr.: DO 1379 Yibendvoft, 

Rerdienft. | $14 mieten fhönes, helles 4-Sinnner-lat, | fafon 

C. D. © ha G ı 1613 Nortb Barl Ave. nahe North Ave, 9. - — 7 — — 

* 35 head u p 2., I Ebatroop, 1510 N, Wells Str. midof:! Zu verkaufen: Gutgehendes Phonograph— 

Verlangt: Männer und Knaben 325 Weit Madiſon Straße. —— U — — — — Geſchãft, daneben Ziggretten- und, Tabat-Ge— 


‚u bermiete .: 4 Zimmer, Yafement, Dam’ »| fchäft, wegen waintlienangelegenbeit. Gute 
9 3 :43 i fen . 
(Angetgen unter biefer Ytubrif 2c da} dort.) beisung. M, Greemvald, 4925 Galumet Ave. | Gelegenheit für rübrigen Geihäftsnann, — 


». | Zelepbon: Zrexel 1845. midofr, | Adr.: DO 1383 Abendpoft, 
Berlangt: Kräftiger junger Mann, —* ee ee en 
\ . ‚ 3 mi : 1904 Dtto tr, Iböne belle| Zur verfaufen: Bäcerei, gutgehendes Geſchäft, 
Ber auch Dampfheisung verfteht, um in| padki ae BEER 006 Mae WER, VENEN NEE} „ : rn et 
B 


Zu berfaufen: 2:ftöc, VBrid, Bad, 
Ga3, heißes u. falted3 Waffer: gute 
Berlebhröverbindung; Preis $4550; 
$500 bar, Reit $25 monatlich, 

im. Belosly, 35530. Weftern Npe, 
25mai1wæe 


— — ——————— —— 


Alle Tiſchler- und Polſterarbeiten, Nöbelre⸗ 
paraturen billigſt ausgeführt; erſttiaffige Ar— 
beit. Phone: Lincoln 6036. 2Tmailw& 


I 
| 
Bainting, Bapering, Calfomining, Rlaftering, 
Be Nebeit aarantiert. Lale Vierv Raintitore, 
8328 N, Ela Etr, Tel.: Wellington 3306. 
Ein großer Bargain! Imaimtt 
Zwei⸗Flat, Bad, Gas, heißes und 
falte3 Waffer; besuem zur Belmont 
und Lincoln Ave. Preis 2250, 
$450 bar, Reft nad Belichen, — 


6 : : Wohnung, drei Zimmer, $8, 7malek | 3 Männer angeltellt, $600 wöchentlihes Eins 
Fabrik zu arbeiten. American Metal: — — — fommen, wird zu mäßigem Preis verlauft. 


n 
ware Co.. 368 W. Huron Str., Ecke e Zu vermieten: Schone Garage *ür zwei Mas) Telephon: Monticello 4274. frſaſon 
ei — — * Fr I n fdinen, 190% tto ir 7m ve — DIENEN 
Zedgwid Str fan) uns — WAND, DAFERR NONE, zimaiınE | — 2 = 
2 # | ghell e Fab r it. - - — — — | ji derlaufen: Väderei mit Rroperty; Nord: im. Belsely, 1905 Belmont Ave. 
eerleß Zu vermielen: 6-Zimmer Flat, 160: 43im⸗weſtſcite. Telephon: Kildare 5342. dift — 2bmailtvk 


I 
I 
I 
| 
| 
e s | 2 = simmi a0 : | 
Berlangt: Biker als zweite Hand an, 3 > > er, $12. 1421 Hudfon Ave, 25malw*æ — — — — — — 


— —— — — 


Rechtsanwälte 


Elnzeigen inter Dicier Nubrif *4c nie 2ctle.) 


red PBlotte, "deutlicher Nehtsanmwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear- 
born Eir,, Zimmer 920, DIV*E 





— 6 gden Ave — — — —— — zu verlauſen: Garage-Geſchäft und Provperty zu verlaufen 6-3immer Brickl 
Ave, — | 8! c e vInd Proverw. 5 aus, Furnace 
Brit und Biscnits. 6111 Normood | 2Smaili gu vermieten: Laden und zementierter Kel-| Telenbon Lafe View 020, Dad, Heikwalier-Verbindimg: muß — 
Park Ave. Tel. New Caſtle 547. -| ler, gute Lage für Sleifcher_oder Bäder, Preis | — — * —— machen — Bedingungen: $500 Ans 
mäßig. 346 4 Nord Klarf Str 2(dolph Nauf-| Bu berfaufen: Zimmer Noominghaug, | zahlung, Reit nacy Pelicben, 1955 Maud Mine, 
Berlangt: Florifts und Helfer. Spremht | Berlangt: 50 Mädchen oder Frauen, | mann, Zel.: Wellington 8265. *z| gut dermietet, Zu erfragen: 2140 Dayton Str. | und Seminarh. F — 
vor in den Treibhaufern, 1400 Fenralum ſeidene Lampenſchirme zu machen, oder "Phone: Lincoln 7482, deſa ⸗ — — 


$12,500 Taufen fhönes neues 3-Flatgebäude, 
@tr, Evanſton do—ion aud) Seimarbeiterinnen, M. Diarquiz, ‚ S Mub derfaufen: Yaraain für Cafb, Zeitung« Sum RTarlord, Miete $1650 0 
7) . | - * ı N. ( > 5 E 3 aus 
17 N. Wabaſh Avenne, Zimmer 203. | Zimmer und Board | route, Reingewinn $100 den Monat. 7011 C.| Fahraeienenheit, Raczufragen 2334 —A 
Berlangt: Ein Tag- und ein Nacht— — | (Anzeigen unter dieſer Rubrik 44c die Zeile.) | Faulina Cir. Tel. Englewood ©9083, *£ 
2 : nad Q; 8 m — —ñ— —ñ zoma 
Fireman mit Engincer Licens. 10| Mi 9 s Junger Mann mit fhönem Frontzimmer. . 
Stumden Ehicht; 7 Tage. 5307 Hyde | _ PVer!ingt: Mädden als Maichinen- Riano, winfht nette: jungen Mann als Zim | —— = 
Park Blod. dofr | Tperators an Nafchkleidern. 9. Hyman | mervartner, auf Wunfh Board; Ibones Hein Geſchäftsteilhaber 
|& Co., 358 W. Madijon Str. bofr | nabe Zincoin Bart, Mac.: 3 2013 Abends of. | Cor: igen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 
Berlangt: — 16 — alt, für | fr om | (Anzeigen c c ce. vie Helle, 


I — — — — — — 


leicete Arbeit. 1215 S. Halſted Verlangt: Erfahrene Maichinen- | Schönes möbliertes Scontzimmer findet acht: 


Der Opernfänger : Sohn O’Sullivan ı mit H Seas und Söhnden 


ET —ñ— — —ñ— — — — — — (5 


Lonis J. Gottlieb, Deulſch— mMoarſcer 
Advolat erteilt Rat frei. Zimmer 1115 138 wW. 
Wafbingten Etr,, von 9 Uhr morgens bis 1 Uhr 
nadııt,, Tel, Main 1450, und 1572 N, Halited 
Etr, don 1 Ubr nadım, bi 8:30 abends, am 
Eonntag don 9 Bid 12 Uhr. Tel, Diverfen 0134. 
»gad*X 


Simde und dumm wie ein Stod: I Die arme Regine ftarrte auf die 
filh dazu. Das Mädchen Fonnte | Schriftzüge. Sie konnte e8 nicht faj- 
ja nichts dafür, Regine bemitleidete |fen, nicht glauben, daß alles aus 
jie lebhaft. Alle nur erdenfbaren | fein follte. WI ihr ganzes heißes 
GSefälligfeiten, alle Eleinen Freuden Hoffen, ihr felfenfefter Glaube, ihre 
und Ueberraihungen bereitete fie ; große, große Liebe. Ahr Glaube an 
ihr. die Schöne Zutunft, ihr Glaube an 
In jener ‚Seit, da Regine ihres ihn, an feine treue Liebe. Sie konnte 
», fanı des , nicht, fie fonnte nicht ihre Liebe her: 
öfteren ein Sabrifbefiker, — ausreißen, ſie konnte nicht. 
mit Namen, zu Beſuch. Er nahm Und dann ſtanden wieder die 
an den gemeinſamen Mahlzeiten Worte da, dieſe kalten, unbarmher— 
teil und beteiligte fid) aud) jtets an |öigen, gefühllofen Worte, jo Lalt, jo 
den Spaziergängen. Wie die Be gleihgültig. Wie ein Schauer über- 
fanntichatt des Fabrikbejisers ent- lief es fie und das arme Herz zudte 
jtanden war, wuhte Regine wicht. und krampfte ſich zuſammen im we— 
Genug, ſie beſtand, und der Fabrik- hen, wunden Schmerz. Weinen 
——— in nicht. ze. 
und darum gern geichen. Der junge | _ Die Wirtin erichien, Teife auf ben 
Hotte Mann gefiet Regine und jie Zehen ſchleichend wie eine Katze. Sie 
ihm. müſſe ihr leider kündigen, es täte ihr 
Und Regine klammerte ſich mit ſehr leid, aber — ein Achſelzucken 
ganzer Seele an dieſen Mann; mit und Lin lauernder Blick der grünli— 
dem großen Feuer ihres liebe— ſchen Augen in dem hageren Geſichte,, 
bedürftigen Herzens hing ſie an = ging fie. Regine ar wieder 
ihm, . J 
Lichte fie auf | In ihrem Kopfe drehte ſich alles. 
richtig. Wer hätte fie aud nicht Ste wurde plöglic ſchwindlig, heftig 
gern haben mitiien, diejes junge ſchuug Ite mit ben Armen * 
liebe Ding mit den irenberaigen Luft, als ſuche fie einen Puntt, an 
— — — — — Kaàhndercugen! Wenn man fie an. ‚Dem fie jich halten konnte. Da jchlug 
‚Dr. Front, früher Affiltent_d. Wiener —B ſie hart gegen die Tiſchkante, ſchwer 
ſität. Spezialiſt für Privatlrantheiten. 1164 ſah— verlor man ſein Herz bei dem !. * Be * * 
Mihvaufee Ave, Ct, 10-12 Mittags, 5-8 Ads. | blick von jold) Tieblicher Mädchen: fiel der Körper auf ven Boden. Ein 
15ag*£ — En, Ihrilles Lachen, ein Verzerz 
— — — — — —— ren des Geſichtes ... 

Billard und Pocket Tiſche Und eines Tages — —* — wahnſinnig geworden. 
(Anzeigen unter diefer Audrit Sec die geite,) | DOTT Ihr feine Siebe. en Auf ewig hatte der Wahnfinn einen 
Nene und gebrauchte Billard» ınd Nodet- Idönen — —— Nebel um ſie gehüllt. Es war zu 
Tiſche alle Eoxten; leichte Abzablunnen, Ver. Walde. Sie waren allein gelaſſen viel geweſen für dieſes zarte Weſen 
mieten un Ya ziehen „Miete vom Kaufpreis ad. yon der alten Frau Wohle, die | g * 44 er 1 

The Brunswid,Palle Collender ıo.. ar — — .es ging über ihre Kraft hinaus. 
623 ©. Wabafh Aoe, —AX— zurückgeblieben Ipar, um mit einer Und nun haben wir fie hierher be- 
| BCCtttich, DiC OCD Woeges kam, das kommen. Sie iſt ja harmlos, ver: 
ftandiq zu nennen. Nur an jchönen 
Tagen, wenn die Sonne herunter 


Djenteile und Neparatur Neneite zu beiprechen. 
(Anzeigen nıter diefee Aubril i4c die Zeile.) Nun mar Regine glücklich, ſo 
eeeene ee überglüdlich. wie ſie es ur üher. | rennt, als wolle fie alles Wehe und 
en erhlattiert, Dtargotiß, 097 Diwan | haupt fein Fonnte, Sie lehte fortan Trübe von dieſer Erde hinweg * 
ent . — Et Se | I z 
nur mit dem Geliebten und für den men, wenn die Bögel un Gebüfch ih 
Jaͤr Serbaunaui⸗ Geliebten. Alle ihre Gedanken, ihr feligfrohen Liebeslieder einander = 
Ihr Verhängnis. ganzes Sehnen und Hoffen bewegte ffüſtern, wenn die Menſchen mit 


Zu verlkaufen, lein Tauſch, wegen Erbſchaft: 
3: Flat Vrid md 2-Flat Frame in qutent Zu⸗ 
ftande, Eugeni⸗ Etr,, nabe Park; Mete $80, 
Mortgage $ $3600, 51% Rroz.; Prei3 87800. — 
Näheres 444 Wediter Ave. Bohn Yulbrect. 
frfafon 


a. Sicher, Nedtsanmalt, 
Ebicago; Office 2ıfbland Blod 1410. 
Telephon: Central 6167. Wohnung 3210 
Artbington Eir, Phone: Garfield 3800. 

11mai,fondifr,imt 


Amtlihe Beglaubigungen, Nifidavit3 nd Ap⸗ 
plifarionen für Bürgerpapiere werden usge— 
ze. bom üffentlihen Notar der Abendvoit 
‚ Bohn Ziel, 223 W, Bafding: on Eir.  *& 


Partner gefudt für ein gutgehendes Geſchäft) Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Brick und Frame 


Gebäude mit Stall iuten: billig, wenn ſofort 
genommen, 1909 Dayton Str, 


Straße. do — ſa Operators an Tamen: Halstrarhten und | ; barer Mann, 235 KXeland Mve., 2, Floor, | mit glänzender Zufunft; muß fähig fein md 


TV ferbenen: Yuters sei redit vor Chicago | Nabe Weftern eve. Sochbahnftation, 
Berlangt: Eriter Rlaife Schuhmacher. . 9. Spredit vor Chicago | 
ſ. W. Toepper, Desplaines, Ill. friaſon 


enwas Stavital anlegen, Nur Sntive rien mit 
genauer Ausfunft berüdfictigt. Adr.: 5 
Abendpoſt. 


Art Trimming Works, 2483 er Zu vermieten: Echönes Front:Pafementzint 
Avenue, * Dofria ! mer mit Pad und Ni ihenbenugung an einen | 


Berlangt: Kellner von 9 his 7 Une; | __ _ — — —_ —— — 
*15 die Woche; keine Sonntagarbeit. Verlangt: — Striderinnen an Kraft⸗ Vermiete ſchoͤnes lleines Zimmer mit Kü⸗ 
170 N. Wells Str., Saloon. und Handmaſchinen. O'Shea Knitting Drehen ut ee n nach ’ Uber abd5. | me = — 
— — — Ale, 2008 Chicago Ave. 28mai iuwen21 54 Lincoln Mde., 4. Mpt., © eitenejnaang. Geichäits icht Maici 
Berlangt: Saloon Porter; $12 die | | eſchäf seinri Hungen, Majdinerie 
Woche und Koſt. 531 W. Yan Buren | erlangt: 10 Shaker Finiſhers. Vermiete reines, beimifhes Zimmer preis: | (Anzeigen unier diefer Nubrit >4c vie Reile.) 
Strafe. midote / Noyal Kuitting Mills, 844 W. Jadion | wert, nahe Yincolz Ave, 2116 Cleveland ve, 

— — — — vBoulevard. A Er —— | lig. 2553 urflerton Ave, 
Berlangt: Arbeiter in Strangfärbe- | ———— 1099 vermieten: Cchöned Simmer, gute Koit.| — 


gu 


Zu verlaufen: 60 Fuß Geſchäftslet an der 
Kreuzung von Lincoln Abe. Irving Kark Blod. 
und Robey Sir,, neben großem Theater, Wüns 
fhe Offerte, Bed, 3930 N, Mobey tr, 

midofr 


RichardaA.Koch 25 N. Dearborn e@w,,?T. 
Sur, befannter deutiher Advofat und Notar. 
Adends: 1572 N, Halited Eir,, Ede North Ave, 
1801*& 


I 

I 

I 

' 

| 

} 

Hr a au nf u SSNBERE 
oder zwei Männer, 18 W, Goctbe Str, frfon | _ Möchte mich mit $100 oder $200 und meiner 

| Zeit an einem Gefchäft beteiligen. Wdr.: O 

| 1381 Adendpoft. frfa 
Dr. Hugo Radau, deutfch-öfterreichifcj 
ungar. Rechtsanwalt und öffentliner Yto’ar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weit North Avenne 
30d4** 


Zu verlaufen: — Bargain, modernes 4 
Iht Brick, 4 und 5 Zimmer, Fürnace 1. FIſ. 
Eck-⸗Lot Preis $11, 500. Kommt fchnell, Ved, 
3030 N, Nobeh Eir, ridofſr 
fefafon | Bu berfaufen: Eine Gas-Bügelmaldine, Bi) Zu verfaufen: Bargain, $500 Anzahlung neh⸗— 
men 3-Flat Vrid, 6 Zimmer jedes, Halfted 
Str., nahe North Ude, Preis $5200 ;ir fchnels 
len Verlauf, Bed, 3930 N. Nobey tr. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter Liefer Nubril 14c Zie yeile,) 


rei. Bhoeniz Dye Works, 1963 South: | PVBerlangt: Eriahrene Kleidermagerin und bei Witwe, 556 Sullerten Parfivad. bofr | Zu berfaufen: Grocerh-Eishog, Counters m. 
sort Avenue nidofa | Mädden, die aut näben fünnen; guter Lob, | —— : ö Chelbing. 2558 Lawrence be, dofrfa 


| 
* | nidof 
Er 0 „Tiiteliser Blog. Bunbel, 2304 9, Elarl Eir, |_ Rünfde einen Roomer, 152 Scls Etr,, dofr 
Berlangt: Erſier Klafſe Uhrmacher; dofr 3. Floor, Front. mifſt — Hansger 3 TE f \ Zu — 2: Flat eg alles belle Zim— 
Foul“ R 7 MESSE een seele, y + !% . ner, ampf und Gleftrizität, Lot 50xX183, 
iteti rbeit. E. Kirchber 104 N. Verlanat: Erf m — .Zwei ordentliche Männer finden gutes Heim. obel, u gera u i u hör a a S 2 t, £ L — 
ge 8, Berlangt: Erfahrenes Mädchen in »„äckerei⸗ ſchöne me und Garten. Ich bin Witwe 


Tuberculoſis, Goiter, Krebs, Rhen— 
matismus, Haut- und geheime Krank— 
heiten mittelſt neueſter Methode erfolg- 
reich behandelt. Dr. F. E. Reichardt, 
1070 Milwaukee Ave. Sprechſtunden 
3 bis 5 (nicht Sonntags). 23mai*& 





r 2 x 5 ıra n — r < : Q £ 
State Straüe. midofa | gadeıt. Nadzufragen morgens 7 Uhr. 1915 e|1 542 Wolfram Etr,, oben, 28ma, mifr? | (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c vie Seile.) 


: : Hallted Etr. midort | Sronts- Doppelzimmer für leichten Haushalt) Möbel billig: Dreffer, Bett, Eisbor, Gas 

Rorkıns!: er ni — —* 8 * — — 4 | oder zwei Freunde; Yad. 1612 Efeveland A J herd; verlaſſe Stadt. 1340 S. BE a 

Daudmaicdhinen. I ca Knitting Mille Ze angt: Junge erfabrene Verläuferin in ?7malın, rſaſor 
3408 2 v A 2: mail x Täderci; Referenzen, 3615 Lawrence \lbe. | ern * * 

8 ‚bofr) Bermiete möblierte Zinmter, hell md Iuftig, | i Bensipolieh Tining ‚Room —— 

— BI) Hin | Hab und Telepbon, $1.75, $3.60. 739 N. Clark | Meifimabetten, Nugs, Velour Etüble, Heisofen 

Berlangt: Geſchirrwaſcher; * bie | Berlangt: Mädaen, 14 bi3 16 Sabre, für Strabe. "midofr | und Oclgemälde. 1349 Wolfram Etr., nabe 


und muß Ctadt verlaffen. Prei3 $6850. Keine 
— * Agenten. 3820 Janſſen Ave. dofrſa 

Sechs 43immer Brick an Osgood Str. nahe 
Center; Miete $81. $2000 Anzahlung, $7600, 
A. Torpe, 820 North Ade, dofrfi 


Kranle, belonderd die Blut, Nerven», Was 
gen», Geichlechtsleidenden erbalten genanıe 
arstlide Unterfuhuna nebft Blut» und Uritts 
Analvyfe frei, Tr. Wın. Blandhard, N5t 
Wrightwood Ave., 2. Flat. 17maiimtæ⸗ 


2-Flat Frame, Brick-Baſement, Seminary, 
nahe School: 85500 Anzablung; 83650. A. 
Torpe, 820 North Ave. dofrſa 


— — mid I * a 
Wohe. 41H N. State Sir, leichte Faprifarbcit; guter Yohn. Sofort nads 
m — sufragen: Sildebrand Embroiderh Worlks, 984 


Southport Ave. mi— ſon 


— — — — — — — —— — un 
— Dr. Hafenclever. Epesialift,3006 W. Madilon 
Er. Srauenfranfheiten, ır. alle Mageitieiden bes 
bendelt mit quiem Erfolg. Nat frei. St. 9. 


Berlangt: Fremdipradbige Verfäufer, ftrilt| Nortb Mde. 28malw& 2:5lat Frame, 5 und 5, Pad oben. KIeveland 
nabe Center; $2500, U, Torpe, 820 North ve, 


dofrſa 


| 
| 
| ; . Bu verfaufen: Ncuer Kohofen, Gasofen, Sce 
acjeglihes Unternehmen; Gelegenheit, er — — oe Zu mieten geſucht Box u. BVetten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 
— * * in ip ınfe In4] t 2 
Veld verdienen und mong iches Eintommen Hausarbeit | (Anzeigen unter Defer Nubrif 14c die Deile.) | 2tmalmte 


zu haben. Unfere Mithilfe fihert Euch Erfoig. | K Are — 
Auch verheiratete Männer onnen „Dicfe >| a Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 312 „Zunger Mann fuct faubereS Zimmer nabe | 
lung annehmen. Nahsufragen: Roum . 527,19 schenlehn: Sonntags frei, Reitanrant, Hochbahn und rabenbabı 0 16 


Im 


Junger Mann fucht fauberes Zimmer nabe| Berfaufe 5 + Zimmer » Einrichtung, teueſter 
Sthle, au jeden annehmbar. Steig, auch eins 
Nas ia: n ha Anis Sehnta unter zeln. Verſäumt dies nicht. 1922 S. Kedzie Ave. 
Manhatton Building, von 2 bis 7 abends die erwünſcht. Angebote unter O 1380 A1bendpoft, | act. I 

ganze Bose. g muiboft | 117 N. Tearborn Str., oben, 23mailiv& frfafon 16ma1mtX 


Zwei 6,Zimmer Frame, Brick-Vaſement, an 
Vort Place, nahe Clark. 8500 Anzahlung; 
84000. A. Torpe, 820 North Ave. dofrſa 


Zu verlaufen; 83.Flat Brick, modern, Dampf—⸗ 
heizung, 30 Fuß Lot, Preis $8800., ©, Dette: 
4220 Lincoln Ave. midofrt 


" Ferfaugt: Intelligenter Mann, 30-45 Jahre! Perlangt: Gritflaifige erfahrene Din- | Junger Mann, conter fucht ae Sünbler 
alt, deutfeh, enalii furedend, verfiert in Chi | erföchinn. 8 Uhr vorm. bis Uhr abends. Süünuer bei anftändiger Bamilie, a Seht unſer Lager don nenen und gebrauten 
cage, für-Baucrnde, gut zahlende Steilung 213 | hut Sohn Turner-Halle, 820 9% 79 Abendpoſt. 
"(aent.- Diaimı mit einenem !ırtomobil bevor | slart € Er Turner-Halle, N. 
pt. €, elmont & Co, 56 W. Waſh⸗ C — — 
—— —5 friafon | —| Geld anf Möbel, Salären.f.w. u. ſ. w. 
——— — mitte |, gig 33 3 dm ot | 
V at: All 18 1. utt⸗ ( N 9 
sren Fahren: muß Eriabrung haben und zu— > bis 9; hoher Lohn. 117N. > i 
verfäffig fein, der amerifanifhen Sprache mac | Str. oben 24mai 1w 
ng; Butes Heim für den ristinen Mann mit | — BEE eg eg (eiserne 
sun} yeugniffen. J aaufragen hrieflich oder | Verlangt: Zweite Köchin in Rejtan- 
verfönlih nad 7 lihr abends Leim Manager, | rant sc — midofr 
Ihe Munde Hotel 4749 Calumet Mocnie, rant. 418 N, State Str. o 


* 


Möbeln. Epart Geld in Ierner Bro2, vzurniinre 
| Ehop, 2261 Lincoln Abe. Tel, Lincoln 1377. 
bmz*t 


Bu verfaufen: 7-Zimmer Wohndan 8, Eleftrie 
zität, Furnaceheizung, kann in 2 tleine Flats 
umgewandelt werben mit Heiner Aenderung. 
Preis $4500, Telephon Wellington 5585. 

STmalwk& 


(Anzeigen unter diefer N Rubril 146 die Zeile . 
Dearborn — — — 
65 838338338338 
Geld Au A 
Penn Ihr Geld braudt, leiben wir Euch 
F 0.00 bis $300. 00 an Eure Wöbe,, Bias 
nos, Mierde, Wagen, am felben Tage, aut 
dert Shr darum erincht, Steine Stoiten ab: 





| Fianos, mnſikaliſche JIuſtrumente 


(Anzeigen »rie: disfer Nubrik 14c di2 Zeile.) 


Hu derfaufen: AllebsLot, 25X108, mit Irrlal 
Pridgebäude borne und 2 Flat Sramegebältde 
hinten: Luft und Licht bon drei Ceitaut; Tan 
auch für Fabrifzwede verwendet werden, Vils 
lia Wegen Todesfall, 1160 Townſend Etr,, 
nahbe Diviſion. — 220p** 


Hochfeiner Khonograph 185 Eiac, ——— 
ſpielt alle Records, für 845. Reſidenz 2 
Indiang Ave. Nehme Bond in Voll-Zahln na. 

25mailiwt 


rfafon | 


wanna 


—— u | „verla nat: Nitteljäbrige grau oder — gezogen, tırter Staalsaufſicht. Riedrigſte 
Kerlangt: Stider an Ehmeizer Sandmaldıi. ) {ir leichte Sausgrheit: fein Mafchen; aute |$ Naten. Sablungen nad Belieben, 


Vertaufhe 6-I immer: Cottage für Nordſeite 
2:5 Zimmer Prid, Rudel, 602 North Avenue, 
24mai1wx 


Für nur 365 oder Bond zum vol! en Bar 
| wert. Berfaufe $300 Size Cabinet Concert 
Phonograph mit ſchönen Records, Automalic 
Sliopper, Jewel Nadeln. 148 N. Wabaſh 
ı Abe, Noont 404. 25matliv&£ 


Heim umd guter Lohn. Kag, 1122 *X. Oall ey 


fi i& x f “o 
Bldd. Tel. Mrmitage 2386. frfafor] Sllinois Andveftment Co, 


Noom 702, 
„er 8 Co, Tcarborn Etraße, 


nen: gute Bezablung, Fetige Arbeit. 3. 3. 
Naef, 3748 N. Lincoln Str. sriafon 


Sbälter er mit deal] 


- 


Zu derfanfen: Morderne 7:Zinmer Cottage; 
Brickbaſement, Furnaceheizung, eleltr. Licht; 
1641 Byron Str., nahe Marſhfield Ave. 81000 
Anzahlung, Reſt wie Miete. Telephoniert an 


U iac ij} Ni . Dan OR Fr ſich P } 1 ei [ nt 1» 
den Eigentümer, Diverfch 3659. male Sale u ſich nur noch mit ihm und um ihn. | Tachenden Augen hineinſchauen in die 


„a berlaufen: 2, Slat Haus mit, Heikmaffer- — — Sie hatte neuen Mut, neue Schaf- jubelnde, ſchöne Welt, in dieſe herr— 
eizung, Bad, 8, Le r I fi Q & - z 6 o 4, 
Nordiveiffeite Goltage. Eigentümer 2n10 * Es war nach einer kleinen Abend- fensluſt zur Arbeit im Gedenken an liche Schöpfung, dann packt es ſie 


mine ic. wma2o- lungeſellſchaft. Nur noch wenige der ihn gefunden — in dem Bewußt-mit unwiderſtehlicher Gewalt. Dann 
Nordweſtfeite Eingeladenen waren zurückgeblieben. ſein, daß ſie es bald, bald nicht mehr zeigt ſich ihr Wahnſinn. Sie iſt 


Sröhter Nargain in 14 umd 3% ter Yallen Das gaedampfte Kit gab dem nötig haben würde, als Fleine Lch- | dann nicht zu halten, jebe Sehne zuet 
it tordivefl u? ’0t3 300 5 a i = . FE —356 "Be 
a a ee kas San Raum etwas Angencehmes, Ans |rerin fremde Kinder zur erziehen. |in dem Körper, und die Hände fahren 


fhe3 Waif > preis, L Abz ei J Ir u. . ce — — — 2 
che on oa „geiate Ads ahlung. heimelndes. Von ihrer Liebe hatten fie nit | die Schönen, Ichwarzen Haare. Das 


amein on Mihraufee tibe.. Ge Lelmunt. a. m Tage hatte ich mit der Frau erzählt, das ſollte plötzlich kommen, dauert nicht lange, bald tritt die Re: 
— — RS —66 grätin einen „aöteraang Kan dent Tage, an dem die offizielle attion ein. Ind dann ti wi — 
e J — a . P 5 112: 4 “ 

Zu derfaufen: Jrbing Part, Sftöd, Haus, 4 dued) die don ihrem Mann geleitete Verlobung jtattfinden jollte. Korper Anfar ie 
Simmerflats, Pad md Gas, ot 62X 195: Preis | Ssrrenanitalt gemadt. Sie hatte heftigen Anfall. 
$3200, Zeil bar, Eigentümer, 3037 > F ntıın fin 4 3 Mari u. 5 —2 Di rätin wieg. 
Ian a Galant Men, bon fahe fe fort: | "raten ae Jane 

= — — dent gepfle— onen 28 ge 4 — 53 „S — 9,. a 

Zu vertauſchen Nenes «ogan Zauare —J —9* — I ) das en 5 
Neieaepäude: von Ginentimer nebaut: Siiete| Ti) Tonnte, gedeutet und mit trauri— * —— — etwas, in dem ſich ſagle einer aus dem — 
31295 jährlich; Preis 312,800;: wünſche —5— ger Stimme geſa gt: Die aanze Semeinbeit, DIE ganze und ein anderer: 
denfreicd Gebäude oder Tecre Wauftelle eis] 9 Zn BEE e Niederträchtigfeit einiger Scelen ai mit bem Kabrifbe 
Zeilzablıng, Martens, 2295 Milwantee Ave, „So jung noch und auf ſolche „Und was iſt mit dem Fabrikbe— 
— ——— diſt Art. Die Liebe war ihr Verhäng— wider piegelt. So gemein, daß man ſiher und der Tochier der FrauBöhle 


RRRG 
r 
na 


: Verlangt: Sausbälterin für Witwer mit drei | | SE SEE 555 ES5HF 8888 
Kindern, &, 6s und djähria; dues Beim umıD | Snta,3un, > 2 (es 
Io 3 Modrem pe — En 
| Sobn. Julius Modrow. 24. Ave., Lellwood, en Bm Zu dverfaufen: Piano, 4115 N. Dalley Ave, 
Berlangi: Guter Porter; guter Sohn und | Dr vBor «0. rjonmt | Mutunl Eccurith Ec, Bee — ie 
Beföftigung.. Wittfe, Manager, Efe Belmont | — — — ET —— — Nicht infor.) z Zu berfaufen: 50zölfiger Mahagoni Nbonor 
md Vaulina Straße. „Ferlangt: Gute Kög MB Buſineßlunch: 140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. arapb billig. 2050 Eheffield Ave, Zelepbon 
— — ⸗ auter Lohn. 449 S. Halſted Str. ſa Geld auf Möbel und Löhne zu Lelſepl. Saten. | 2 Diverfey 3026 Dmalwe 


61 — — — 


Berlaugt: Bäcer an Cales und Biscuits, 
Mmionlohn, Tagarbeit. 5310 N. Clark Sitr. 


FRRRARPLARTDERAR 


Een: 
niit u u nn nn ne So ER . ee 





Berlanat: Barbier ſofort, S18 His $26, bes | nn IE —— — — 8 50 für einen Monat loſten Such 81. 
nändig oder abends. 734 W. 70. Str. rXFeraugt: Frau zum Reinmag m-1aßs| 8 75 für einen Monat loſten Er) $ *6. 3 Zu verkauſen: Mein $250 Phonograph ſehr 
* und Freitags, hatbe Tage. 16: zinona Avoe. $100 für einen Ononat Toften Eich 3 | billig. 2248 Velmont Live, dofrſa 

Verlangt? Mann, der Liz zens bat um Soc | I ee — nnſer Sigatsaufſicht. — Televh. Central 5403. | ———————— — — — 
deudssteffel zu bedienen; mus mit Werfzeng „Verlangt Mädchen, 15,Zabre ud en stia*?| 865 faulen gutes Uprigbt Piano, 1961 
wngeben und Nevaraturen mahen Tünnent, | men und ageln bom : ‚inc rrenfiite N | | Halfted Sirabe 26ntailiv® 
aud, willia fein. $30 die Woche, ine Sur, | Ode: 50 Stumden. 10 ®. Superio ne ee Bene 


beit; Teine Sonniansarbeit; Stu üden ‚von 7:50 | ö 2 — — VP Muß billig berfaufen: Große Biet cola, mit 
morgens bit 6 abends, Mdr.: M 2355 Uben Eedunes: Madden für Sausarbeit ıınd in) Perſönliches. | Nccords, wie neu. 1826 Nelfon Eir.. 2, WS. 
pooit, ° ı Saacte; ein Ssaldhen. 2158 38. G ( oe? ve. (Anz ig ı unter diefer Rubrik I4c tie Ze )I’Rbone: Sraceland 2138. ’ 


Rheumatismus und andere cronifche 875 laufen 503 ‚ölligen Mahagoni — 
Records und Jewel Nadel. 
Halſted Str. —A 


kat: Vorter für Apothele. 3207 
Serlangt: Vorter f thele. terlangt: Hanshälterin, ältere 


alplans Eivc. era Sure Nrantheiten geheilt ohne Drogen ober gap. eintehl, 


Kerlanat: Bäder an Arı ot und Rolls: ler | Heim. Mdr.: 2 2204 endpoft, doir/ Geld, Schreibt an Biſchoff, 6206 Win— 
Nat für älteren Mann, 43 on | * 


* — th Ave,, für Zeugnifie und freies | $200 Topvel-Zpring Rhonograph, frielt alle 
Strabe. Serlangt: Zweites Mädchen, 4 in — rop Ave., Zeug 


| 15 Hkmni 9 ıfe 85 t rd3 und 
bofr! ans ee \ » 94maihivt | Necord3, berfaufe fir $55 mi zer ba ı 
nennen * Tel. Midway 2385. 5492 South Chore Driv Büchelchen. | Diantaninadel, 1922 Eid Kedzie Apente, 
8 (-heiter zn, abe 55. Etr., U. irfa — — — — — * 
Serlangt: Fuhrleute und Arbeiter. Fiachzu⸗ —* — — de zettſfedern gereinigt mit den beſten Maſchi⸗— I6matimiE 
fragen ‚m Stall 4856 N. Evau B ARLERR, Serlanat: Aöd hp} h Tel. V m aute und reelle Arbeit, derdo — — — — — — 
Midway 2383. MN 02 Sou > * a b » tale decken auf Beſtellun ze ht, Noil, ne a EEE 
Kerl t Aniti An & — 55. Eir ou E ı! Walger 5 Belmont Abe, Zelepbonr: race | Kleider 
Verlanat: Anſtändiger Buticher, um beit 2 „b. —— nn —— — V ——— 
Wurſt 5 d Schlacı en au beifs ( | EP — 5 j land 110, (Anzeigen umter diefer Nubrif i4c >ie eile.) 
Kat rg run Seiabta SL. dor] Perlangt: Mädchen für allgemeine «> I RT — —* —— 
— beit, $10, 848 Ning Place, zwiidhen . | _Guftab Mofer bon — dorf | Männer und junge Männer! 
n * . n und Barrb 29malwE |, Schweidnis, Schlefien, von Beruf Sleifcher u Es ift nicht notwenbdia, Haß Ihr Yaraeld für 
Verlangt: Tüchtige ehanifer für if | fon und Tarı umaliv. — — AR ic ndin, Hab Ihr Yargeld fü 
tenfepaftiihe Seftrimment Win ter &| — — — —  Nuteht Be wird gciu a Nr u | Eure leider zahlt, wenn hr fie auf Nredit 
Co., 5345 Tale Karl ic. —— 2OmaimE| ea angt: adden für allgemeine Sausarz | Ida Mofer in Adams, Ma matit | gerade fo billig Tauft. Reine Wolle, Neuelte 
Een Äh = fer Wafhen; Neferenzen, Telenbon | ——— Iben Tolfelti —— | Moden. 
5168 efrf Schlechte Eau en folleftiert, mi venig Us 90 pie ann . 
RT in B 5168. dofrſa a ‘ — 820 bis 80 — 
Zetlengn ee en Best u — - |foiten. Harry D. Koenig. Adpotat, 2604, W.— 
—— - * BVerlaugt: Mädchen, beim Gefhirrwalhen zı | Divifion Sir. Add5 7-9; Sonntag vorm. 10- 3 Shmank Co 
a Te — E— 1 1 — . 2 t 2 Mn ” * 
Berlanet emenibloc Macher. Lorenz Bro- beltfer gm mer umd Koft, TS nadifon | Tmabimik | 975 N, Clark Etr,, nahe Lake,” Abends offcır. 
* FOR M Bhuifion Ctr 4 Str., Fore idofr In : : 21ma;* 
tber Eo., 4508 8. Toifion <tr. 5 ee | Meberfegungen, amtlihe Beglaubigungen, 1na*X 
Rerlanat: ſchirrwaſcher tar iin Afſit s und Applilationen für Bürgerpa⸗ 
e⸗·M ſretige Arbei * angt: ( rrwaſcherin, ft will Affidavit3 um pplifat > 
een: ———— —— eat, au. eif van et 6:30 LIi3 vos >| piere werden anfgefertigt bom öffentli gen 
zenn; au stnabe, > “ai l Er — * 
lernen. Chas. Hofmeiſter, 2717 Line 


Die Frau Geheimrätin ſchöpfte 











Mut Abzahlung, wie Shr woiinfüt. 


Damen: und Minder:Stleider, Blufen und 

6 REN — ag 2 Yale * Stirts: che Ihr fauft, fcht Wird, Olga Schnei⸗ 
onntagarbeit. 2564 %. Clarf| oral der Abe — t Co., John Biel, 223 * der, 2430 Lincoln Aben nahe Halſted, gegen⸗ 
esmaitiox | Naldington Etrabe. | iiber Wiograpb Theater. Omar,fria,imt 





— — — — — — — — — — — — —— — — — — — u m ⸗ —ñ — 
ax EEE TEE Berlangt: ie Tür asien u Me N en uft Eure Heider "da, Ivo Kunden die Jüerie 
V ngt: Bäcker, nachts, an Brot und Rolls. ne a ne ia i : &: . u R 

Offener on Suter Sohn Mir vaffenden | Bei, 2325 3. allen Str. -Smalw Finanzielles. Mr en eier ihre BIN ecam 

mM pboniert Kildar 15 zmwifeeı z RPFRTEREEE (0A EEE nd Sfirt Wiodell Euils zu 7,50 bi3 85 
— abends BEE OBEN: SEN = Nerlangt: rau fr allgemeine Hausarbeit, | (Anzeigen unter diefer Rubrit 140 Wie Seile.) | Conferative Eiyle Anzüge zu $15 bis 33. 
9 und } c 8. — — Fa nilie do ı er wachlenen, 4531 Wrigbts —— © Treife für: u : ur — | SHraben-Anzüge Au $7.50 bis $17.50. Männer: 
wood 1* Bans 3370 midofr ei ößfte Treife für Liver:h vond⸗ boſen su $3 bi3 $8.50, Berner führen wir ein 
ns vant! n Xudeitment Co., 
i: Mitteljährige rau für allgem teine ‚2a € ti IT, immer 

1997 





Serlangt: Bäder, zweite und 
2068 N. Leavditt Eir. 


— — 503 ertttiaffigcr, — getragener 
* 2 | efhäflge, Sreh- und Zul reß⸗Anzüge. 
Verlangt: Kräfftiger Mann, um Flaſchen zu Hausarbeit. 1227 S. Sangamon Str. 3. F niae? Abends offen, bis O Uht. S. Gor bon, 1415 
walhen unb im Ciore zu helfen. 1204 N. \ _ mide — arlehen auf 4weite Hypotheken 


Breis 335002 auf Cure eigenen Jedin— sc) dachte jest daran und bat umt |... * nn 
z J Tönnen fie das nur? Und meitens | Mutter e3 vor hatte. Bald nach: 
regte 0 0,0 N 
drrhmwen Gidenbels. Miete 855; Kreis 86200. | „af einen Flüchtigen Viel, der nickte, Und um munr weiter zu fonımen: | heimrats fich mit Tränen gefüllt hats 
Ju berfanfen: SAFlat Trifnenmude, Heinmar | DÜbIHe Matrone begann in ihrer |batte ambers gerechnet, tie ber Fa=Inen, von einem Manne geweint, ha 
Sie hatte ; sy r 358 — 
Zu berfanfen: 5048 N. Nofwood ve, nahe „Die Krane heißt Regine. Als ten. Sie hatte den jungen Mann für ten ſo eigen an, dieſe bitteren Man 
Surmace, Gleftrisität, Sarane, 50 Fuß Yot: fo N 
nicht gealüdt var. Feniter getreten und jah hinaus im 
heute. dofrſaſon 
S. Halſted Straße. 11mai** * 
und drei 4-Simmer-ylats, mit angrenacber id in den Kopf gefegt, immer Weis | yunnen. half uns in die diden, warmen Pelz- 


Zu — wegen x esialt: :e1töcines | ig,“ ſich nur zweifelnd fragen kaun, wie geworden?“ 
FO. che Bande an u land ae Cd | fönnen diefe Menfchen fo fein, wie) „Sie haben fich geheiratet, ivie ihre 
gungen. 3546 Caſtello Ave. Nachzufragen st}, (nis pr ’ ; ; 
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Eaunie rate 2. as Wache auf den Viehhöfen eingefperrte | * "Hr SHARE TEN ET. ren 55 sep 02 A Zn 58 —— — wurde das junge Brautpaar zu dem Richtung der Umſturzpartei anzuge— 
Caitfornia. Crate 15 Mm. Dempfen machte aeitern abenpitirier beginnt ein Viertel vor s | Preis gewonnen, jo tit politifhe Ges |die Sachlage. Konnte Ehrifto Gully Die Sonnenfiniternii;. franten Kaifer geführt, um deifen! hören, werden wahrfcheinlich. ber 
do. Ha —1. sum. macht nc d re . ———— Rn oe — = . . . 0 u . . 74 , — tre aerudtt, Dei} ) L, v 
BR. einen Fluchtverſuch. Er hatte Schon | Uhr und wird mit einer Aniprache ſchichte nur ihn, ſewehl in ſeiner Ei mit dem Schreien nichts mehr aus-⸗ Rio de Janeiro, 30. Mai. Snfolge! Segen zu empfangen. Dann beaa=ıbhiefigen Wöteilung de WBunbeöge- 
* die Straße erreicht, als der Poligei hon V. W. Rupert, Präfidenten des geſchaft als Profeſſor, wie als |tidhten, fo weigerte er Tich jegt, dem ungünftigen Wetters war es Jeſſern ben fich die Verlobten in Begleitung! Heimbdienftes iüberantiwortet werben. 
—350 \hauptmann Ihomas Gouablin Ks Nationalverbandes im Sahr 1916, Schriftfteller das Hauptfach geblie- | Detektives zu folgen. Seinen CHrtit | unmöglich, die totale Sonnenfinfter- der faiferlihen Kamilie und des aan- Denn die Razzia wurde angeblich 
1.75 | dp: Ge . De ffnet ben, bis er dann von der Theorie zur tat er, ſodaß dieſen ſchließlich nichts nis hier ge zu beobac | ee ee Te 3öt 
1.00 ‚feine Verfolgung aufgenommen hatte, | roTnet. ı |@euzia Üssahen sub nicht uulr Mies imeiier bein Hiich, aa fi ie auf! per genau zu beobachten. |zen Hofftaates nach der Kirche von'vorgenommen in der Erivartung, 
—5.0 ihm zmei Schüffe nachlandte, Von je Sonderziige vorgeichen. ı Praris überging and nicht mehr ©e= weiter übrig blieb, al fidh ihn auf | — ı Livadia, wo fie ein furzes Mnoaoleti ier Anarchiſ inde 
ae: ‚mer ou) nogjandte, Son je % zu ‘fchichte trieb oder lehrte, Sondern! die Schultern zu laden und ihm nach FEN Livadia, wo ſie ein kurzes Mnogoleti, drei oder vier Anarchiſten zu finden, 
a einer Kugel in das rechte und das Für Chicagos Teilnehmer werden icinn — By * ht An (b f. sten * Mr | — Im Juni ſoll die jezt 1500 das Gebet für ein langes Leben des die die Regierung deportieren will. 
0 unle Bein getroffen, brach der Aus- beſondere Vorkehrungen in Gefialt — Feen: — * = en yo q u a |farfe Arbeitermannfhaft am Bau! Zaren, verrichteten. Alles war in)Ob die Gefuchten ſich umter ben 
J 13 reiher zuſammen. Er befindet fi, ven Sonberzügen netroffen werten. ‚Dod hier foll bie Ntebe ſein von baſh Ave, und \ * nn 3 ber Regierungsbahn in Alaska ver- feierlichfter Hoftracht, in den glän-| Häftlingen befinden, hat bisher nicht 
ee. 045 ‚zur Zeit im Arbeitshaughoipital in) Für die Heimreife find Sonberzüge ſeiner Studienzeit. Nach den er— en von wo aus er Dann MI) hoppelt werben. Es ift moch eine zenbften mifitäriihen Uniformen er=|feftgeftellt werben künnen. 
— — 8 350, | Behanbiuna. Irorgejehen, die fofort nad Beendi- : wähnten Mitteilungen aus Prince- dem Polizeiivagen meiterbeförbert | Strede von fait 200 Meilen durch fchienen, und jeltfam berührten im) Am Garn zappeln aber unter ans 
po., Michigan, Kifte......... 1 —1.50 | — |aung des Turnier? am Abend abſah- ton iſt es daſelbſt in atademiſchen wurde. wild zerklüfteies Gebiet zu bauen. Gegenſatz zu dieſer äußeren Pracht sn S il, ein der hieſigen 
Kartoffeln Vermi n. fo bafı hie Sp} 1 Kreifen ein öffentliches Geheinnis— | Wie Geheimpolizift Eriftello an=' a: u nm ”. * deren John Seuſſell, ein der hieſige 
DS ermißt. en werden, ſo daß die Spieler gegen Kreiſen ein öffentliches Geheimnis re i 1 — Die Baumiollbörfe in Neiv; die bebrücten ſorgenvollen Mienen| gofizei befannter Anarchift, der an- 
Bis Ge alle Ras Dei inne von | eat. en . 11 Mhr in Chicago eintreffen köñnen. inbezug auf welches das Profeffo- gibt, wird er Chrilto Gully fein gan- | Drfeans war am heutigen rüber: | der zunädhft Beteiligten. | : richt; 
 onlabungen) ven) Die Polizei iſt erſucht worden, Baba ar ae ‚renfollegium fich fehr zugefmöpft 503 Leben lang in Erinnerung behal- | ihmüdungstag aeöffnet, weil bie, An 19.491. Dttober fühti via geblich ber Geliebte ber berficptigten 
Rordlihe— 2.15 En anzuftellen nach dem | — an für nähen Jahr verhält —, daß Wilfon als „Unter- |ten, weil diefer ihn vor Jahren, als! Neo Yorker Vaumwolibörſe auch den der iſe fo —** daf er Hi a — —— 
* - Verbleib der ocbtzenniähriaen Frau: „PU t fur nachſtes Jahr „u > TR m unse : . h b el ser One m nr o ‘ Een ) AUF, Sartelt, der Schwager ber be 
3 4 * Pro en yrault, „N, fer: müßte 4 graduierter“ bei der Schlußprüfung er ihn in Englewood verbaftete, in: ( Me in ' F 2 
Getreide, Meblu pen Gither Iacobion, Nr. 1548 S. 18, Ürfte Chicago eriwählt werden. Ein —* ——— 9 3  Gräberfchinücdungstag ber Konföde- mein Zureden ins Bett Iegte, Dr. A nachiftin Marie Nardint, umb 


er 


iBarpreiie.) 


Str., und der 15 Jahre alten Do- 
tothn Eridion, Nr. 6335 Egaleiton 


Weritn — £ * 
Ar. 9 bereits auf dem lehten Nationalton— 
Wie verlau— 




































vorläufiges Abtommen dieſer Art iſt 


hervor. 


>:5 |Mne. Efther foll ihren Mann ver; geß getroffen worden. 
Be, laſſen haben, weil fein Verdienſt ihr tet, mird bie Chiceaoer Delegation | 
7 Mau. ven Mnfprüchen nicht genügte, Zur zum Kongreß als Präſidenten für 
iv. 6, de > | Mann ift angeblich noch im Zweifel das neue Geichäftäjahe X. 3. Lauer 
er 172 | Darüber, ob fie fich das Leben genom. | YErIHageN. 
iz. 4. be. m. Ts | nen habe, oder mit einem anderen — 
ür. 3, De. ra —ins |beifer fituierten Manne durchge— U ONE STEINER, 
Sr. 6. do 2 | at if u —— 
ee E »brannt iſt. Beinorter Nachtwächter in einem Thea— 
— : 1,00 ra 58,000 — Bormuri. —* Mutter: „Sept ter im Blute ſchmimmend anfgefunden. 
Seen 93,00 ai Re BAER Du ſchon dreißig; in Deinem Als der Farbige Guy Pursley. 
Mr. 2, reif 0.891,—0.701; | ter war ich Dereit3 zehn Jahre ver: ! Nr. 329 Nord Leapitt Etr., heute! 
Fr ee RUN | heiratet!” — Tochter: „Leider; bei:!vormittaa den Wandelgang des Une: ; 
Standard“ . 0.694 —0.701; , fer, Du hättejt noch zehn Kahre ges | tican Theaterd, Nr. S N. Afbland 
Me 0 ————— wartet, dann wäre ich jetzt zwanzig!“ Ave. wo er als Hausdiener beſchäf— 
Nonaen— en | — | tigt ift, betrat, bot fich ihm ein grau- 
a, 2 * 4913—1.51 
nn «> —————— ; lache lag, anſcheinend tok und mit ei⸗ 
gebtStandard — 322 3358 CASTO — IA: Haffenden Wunde amkpinterfopf, 
Binder det u tig IE | ber 54jährige Privatwächter William 
ee | „Für Säuglinge und Kinder —— — Bere at 
a Beleifen)—— 18 ordivo und alarmierie damit Die 
a den Bean un, | FBEBRAUGBSETINEHRÄLSSOJAHREN Ganze Nastarigaft. Die fofort ber 
da. dit. ? 3 m (ie „4 nochrichtigle Polizei ſchaffte Delane 
ei 2, * zit ⸗ — 13 : ) 
Siehe * 1 von a re dem County Hofpi- 
Iowa und Hrinnejeia,.......25.00 ß tal, wo die Aerzte feftefften, 


feiner Kaffe Jen Anforderungen im 
franz-fiichen nicht entiprochen habe. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 30. Mat 1919. 


























den Finger bi. 


Mie der mit ihm der Klaſſe 1879 — — 
ter: „Wir ſollten mal zuſammen ein 


angehörige jetzige Dekan W. T. Ma 


Aſtronomie und den Naturwiſſen— 
ſchaften im allgemeinen keineswegs 


durch ſie ſein engliſcher Stil verdor— 
ben werden könnte. Durch dieſen 


aus, 


|fen der beften enaliichen Schriftitel- 
je porzulefen pflegte. 

fengenöffen weder als PViellefer noch 
als „Dchfer“ verfhrien war — er 
ipar. nicht nur Leiter, bes von. ben 
Stubenten herausgegebenen „Prin- 
cetonian“, fondbern aud der eines 


gie fast, tat fich Wilfon auch in ver! Theaterftüd fchreiben, Kollege; 





— -—— 
— Die Hauptiahe. — Junger Dich: 


gro: 


‚Res Rilifo it ja nicht dabei, ich Lie: 
'fere das Papier und Sie die Tinte!“ 


Mie der Lebigenannte er=! 
; Härt, verhielt fih) Wilfon den neuen | 
Sprachen aeaenüber namentlich des: ! 
bald ablehnend, weil er fürchtete, dab 


zeichnete er fi fchon al& Student! 
Gr felöft fehrieb das dein Im: | 
Itande zu, daß fein Vater, befanut: 
lich ein Geiftlicher, einer guten alten | 
! Sitte gemäß, an ben langen Winter: | 
|figer Unblid. n einer großen Blut- abenden feiner yamilie aus_den Wer- 


dab er Bußball-, Team'— Id8 er boch man- ö 


| 


Obgleih Wilfon bei feinen Kiaj- | 


„So, Du glaubit, dai; die Völlerliga 
den allgemeinen Frieden nicht wird er- 
zwingen lönnen?“ 

Wenigſtens nicht im Haus bon mei⸗ 


ren Mad 
ſeiner Frau 
u 


Der ſtreitet 
J über zehn Jahre wie 
a ” E 


nd und S 








ih mit 








‚rierten, nächjte Woche, nicht beachtet. 
— In den Stärkefabriktrümmern 
Cedar Rapids, Jowa, iſt heute wieder 
eine Menge verbrannter Menſchen— 
Mochen gefunden worden. 
insgeſamt 43 Menſchen bei der Ex— 
ploſion und dem 

Feuer umgekommen. 
| — Der Rrafttwagenführer D 
bon it bei London, D., auf ber 
| Lambditraße ermordet worden; augen: 


(Ce 


Er hatte zwei weibliche Fahraäſte. 
Von dieſen iſt einer, die 28jãhrige 
Frau AedaGrizzel, verhaftet worden. 
— —ñ — — 


Fr— 
Member of the Associated Press. 





entitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein, 





* Mor jein Grundeigentum ver · 
aufen will, erreicht Schnell jeinen 
Apegt dur; eine Meine Anzeige in 
Ser „Abendboft” 


&3 find! 


Ifcheinlich war Raub der Beweggrumd. 




































Milltamiroff wacdte bei ihm. Dod 
‚Thon um 1 Uhr nadta Stand er wie- 


Ider auf, ließ fich anfleiden und auf 


feinem Lehnituhl ans Feniter brin- 
sen. Schon mwährenddbeilen murde 


ihm jo Tchlecht, daß er die Sailerin, 


darauffolgenden | die ebenfall3 aufaeftanden war und| 75 g 
ı Upenue, erfchoß fich heute früh, Dura) - = 
langwierige Krantheit zur Berzmeil- ° 


ſich im Toilettenzimmer gerade an— 


ono⸗ kleidete, und uns Aerzte eiligſt zu ſich 


rufen ließ. Wir ſuchten durch Ein— 
führung von Sauerſtoff ihm das At— 
men zu erleichtern. Die Kaiſerin 
hielt während der ganzen Zeit, vor 
ihm knieend, ihren Arm um ſein 
Haupt geſchlungen, und auch als wir 
fünf Aerzte uns eine Zeit lang ins 
Nebenzimmer zurückzogen, verharrte 


| 
| 
| 
| 
l 


The Assoeiated Press is exelusively | fie noch immer in berfelben Stellung, | 


bis um 10 Uhr der Beichtvater des 
Kaifers, Bater Janiticheff, eintrat, 
um ihn die lekten Saframente zu 
reihen. Die Mitglieder der faifer: 
lichen Tyamilie, die Ti um feinen 
Stuhl verfammelt hatten, janten in 
bie Knie und iwir fonnten vom Nes 
benzimmer au hören, mit meld 
deutlicher Stimme ber Sterbenbe bie 
Worte des Belenntniffes nachſprach. 























Adolph Fratefi, ein hiefiger Anar- 
it, — 


— — — —— 
Der letzte Ausweg. 


| Ik 
| in der Wohnung feines Sohnes 
George, Nr. 4324 Nord Afblend 


lung getrieben, der 61-jährige Fried⸗ 


\rih 9. Adams, ein Angeftellier ber 


wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 4717 Broadway geſchafft, wo 
auch der übliche Koronersinqueſt ab⸗ 
gehalten werden wird. 





— J 
Muß ſich veranutworten. 
Fratie H. Donalſon, 


Kimbark Äbe. der am 2Mi mi 
feinem Auto den Aöjährigen Samuel 
Miller .aus Dilbs, Jemwa, Ü i 
und tötete, wurbe von ber Koronerd- 
jury, die geftern dem üblichen Inquefi 
abhielt, unter ber. auf —— 





































































































| Standard Oil Company. Die Leiche ° 3 














1000 
Zindhölzer, 1 
Schachtel 


Soweit 1,000 Schachteln 
Vapier Book Streichhölzer 
reichen, reg. 3de wert (50 
Boof8 in Ecdadtel); die 
Schadtel, 106. Nur 5 
Schachteln an 1 Käufer. 

Hauptfloor. 


Brinsthe Ösldren 


Were berühmte Ausitellung von Ichenden Fiichen ift der intereifanteite 
i in der Loop für taufende von Kinder, weldhe lieber das — 
Leben im Waſſer aus erſter Hand lernen, als in 

Buüchern darüber zu leſen. Auch Ihr 

werdet Euch freuen. 7. Floor. 


Scooters 1 5 e 


für Kinder 
a 


Res Sustomer: 


„Das ijt wie in alten Zeiten“, bemerkte ein zufriedengeftellter Käufer, an die vor-dem-strieg Preile 
denkend. Viele haben uns frei heraus gejagt, dat fie entzirett find von den Werten, die diefer Yaden bietet. 
Aber habt Ihr dieje Gelegenheiten zu Eurem Vorteil ausgenübt? Habt Ihr Nuken gezogen 
aus den geld-eriparenden Gelegenheiten, die E ud) hier erwarten? Rotbichild’s find unabläfitg bemüht, 
die Breife innerhalb des Bereichs der Duckhfchnittsfamilie zu halten. 

Lahit diefe Seite von Sanıstag:Bargains uniere Meinung von Eich fowohl vom Standpunft dc8 Dollars wie der Vernunft 


übermitteln, 68 gibt jiher mehr al3 100,000 weitere fpariame Lente in dieier aroien Stadt, welche die von uns negebenen Er: 
fparniffe zu würdigen wilfen werben, 


Damen: 
Taſchentücher 


Fancy gezackte und beſtickte Ent: 


Marabon 
Gnpes 


Naturfarbig und jchwarz, beite 


Sualität Marabou, einige einfad), 


einige Kombination Maraboı u. Strauß, 


alle fatingefüttert. Speziell fiir 65.98 
8 


Saupffloor, 


würfe, in Imitation Madeira Mir: 


25C 


itfoor, 


Zum Borteil von Jung 
Amerifa verfauftt — für 
Knaben oder Mädchen, 50c 
wert. 





ſter, — das Stuͤck 


Samstag, das Stück 


Neue Oeffnungsſtunde, 9 Uhr vormittags. — Anſchreibe-Einkäufe für Samstag werden auf die Rechnung nächſten Monats geſetzt. 


rg Siebenter Floor. 
25 — Dritter Floor 


ana 


Die nenen Juni 
Wietor Hecords nd am 
samstag zum Verkauf 


Floor. 


daup 


Haarſchneiden für Rinder, ide * —— Floor $ 
or { 
35c Peanu 


Rock, Pfund 250 


In unſerer eigenenCandyküche gemacht. Keine 
Poſt-⸗ oder Tel.Beitell. Bargain:dajement. 


Handpflege, 
Gillette Safety 
Razor Blades, 


Paket von 6.. 3Ic 


Garanttierte Qualität, in berjtegel- 
im Bafet, reg. fiir $1.00 das Dußend 
verfauft, Bafet von 6, 39c. 

Keine Boit-, G, D. D. oder Telcphon-Be- 
ftelfungen ausgeführt. "auptfloor, 


SI Domino Durham Dupler 
Safety Nazor Gets 


Si rotem Leder-Etui, mit 5 silingen 
und weißen Frendh Ivory Griff, Meſſer 


und Stropper. Nur von 9 © 
69e 


Jbis 11 vorm. Gin Set an 


änner, die unſere 8335.90 Anzüg 29,50), 


ijt die Suche nacı zufriedenftellender Kleidung beendet — Dies find unfraglich die beiten Anzüge für das Geld in ganz Chicago. 


Wir Haben Mirhe, die Heritellung derjelben jAmell genug zu be- 
‚treiben, um den Erfordernifjen zu genügen, denn cs foitet ein gut 
Teil Meberredungsfunit, um die FZabrifanten zu veranlafien, dieje 
Anzüge zu dem fo niedrigen Breife von $29.50 für uns anzufertigen. 
Aber die riefige Anzahl von dieien Anzügen, die wir auf einmal be= 
jtellen fönnen, fomınt uns dabei zu Hilfe. E8 freut uns, da; Män- 


Bon nnjerer Candy- Küche 


5de ſortierte Milch-Schekolade, in 1 Pfd.Schachteln ver— 
packt, 45c. 

60c ſortierte Cream Caramels, in 1 Pfund-Schachteln ver— 
packt, 496. 

45c und H0c fortierter harter Candy, in 1 
teln verpadt, 29e. 

Keine Koit, oder Teicphon-Beitellungen. 


Seidene Handſchuhe, neueſte Roden, 1.75 


Borzügliche Auswahl von ſeid. Handſchuhen, in Gauntlet oder achtknö 
pfigen Faſſons. Die Gauntlets kommen mit tucked Manſchetten, und fanch 
abſtechender Stickerei und Claſps. Die Slipon Faſſon hat 
Wriſt Opening und Varis Voint geſtep —I 75 Pfund⸗Schach⸗ 
Vongee, Mode und grau, Paar —— 


> * 2 
Hauptfloor. Haupifloor. Schiller 


Für M 


+ .s + > .. + + 
Stroh: Yüte für Männer Schon garnierte Hüte zu $ 
Der erfte Hiniveis auf warmes Wetter bradıte eine Menge Neue Georgette Crepe-Hüte, Taffeta-Süte, 


Männer nach unſerem zweiten Floor für dieſe * 
8 en . Re wma Milan. pe ım 1 » 7 9 2 
Hüte. Das Stroh umfait Sennits, Cable md 52.50 wege Willan-Düte und eine große Anzahl von 
anderen häübſchen 


Saw⸗Tooth Kante; alle Dimenſionen, zu... 
Moden, in einer As 


Fleiſchwaren 
Rib Roaft, Narivg 
Beef, 6. und 7. 


Rippe, Kid 32€ 


Port Roaſt, feiner 
Schnitt, das 


| Pfund 28€ 


Round Steals, 


Lamm, Hinterviertel 
od. lurze Keule, 
Pfund 

Veal Roaſt, 
Keule od. Loin, 
Pfund 

Veal Noaſt, Schulter 


oder Pruft five Beet, & 


Pfund ee | Pfund 


Singer ganz Beef Fraukfurter Wurſt, Ve 


Pfund 
Siebenter Floor. 


ganze 


Friſchgemachte Peanut Butter, 


Leghorn, Bankok, Toyo und 
Vanamahüte für Männer, alle 
Formen und alle Dimenſionen; 


wahl von Farben; 


ein großes Sortiment, 


heru bis 34. 00. 


nee 
nieL 


S10.00 


Feine Filzhüte für Männer— 
54.00 Werte, 53.00. 
farbig, grau, braun und grün; 
Vand oder rohe Kante; jchntales 
der breites Band: alle Timens 
ſionen. 

Feinere Sorten bis 312.00. 


Schiefer— 


Zweiter Floor. 


weiß. roſa, Navy. 
grau und alle ande— 
ren jetzt modernen 
Karben, alle Baitel- 
‚ Schattierungen ein» 
begriffen. Die Gar- 
merungen Sind Die 
neuejten Gffefte im 
Blumen u. Fancicg, 

Vierter Floor, 


Auto: Bedarfsartifel 


Lette Woche unjeres großen Autowoche-Verkaufs 


Autogebraudjer haben entdeckt, daß diejes der zuverl 
und Zubehör zu Faufen zu wohlfeilen Breijen. Kommt und überzeugt Eud). 


Victor — Springfield 


Garantiert auf der 


A 


Meilen 


Beſchädigungen durch 
„Blowouts 


IB oder 
| acbeifert. 


Baſis 


77 


Reifen 
5000 
Riſſe, 

Steine 


aus 


tie 


frei 


Schäden iofort be- 


jeitigt durch Notbihild & Co, 


Size 


!Rubber Trend! 
! List | Sale 


I List | 


Non-Skid 
Sale 


| Price | Price | Price | Price 


30x3 
30x3%. 
1 32x34. .| 
Six4 | 
32x4 
33x4 
34x4 
54x2414.. 


.! 23.20) 
26.90 
35.90! 

! 37.53 
.| 38.10) 
..1 38.80) 
48.45] 


16.90) 
19.66! 
25.57j 
26.98! 
27.84) 
28.38 

35.70 


. .1$18.70/$13.76)$20.101614.32 


24.90) 
28.55] 
38.35] 
39.00! 
40.63| 29,86 
41.50| 29.95 
53.35] 39.10 


17.96 
20.84 
27.05 


29.32 


51.50  Demmuntable 


Muttern pallcıd, She, 

7>e Greaie and Til Guns — 
vollitändig mit Spout, 49e. 

51.00 Wonder Miit Body Po 
liſh, 1Quart verſiegelte Büchſe, 
—W 

85.00 Protection Bumpers — 
für die Front der Car, 
Nickelſtange, 82.95. 

84 Perfection Reifenpumpe, 
tt Yaufbrett Llamıd 
ir. 10 Fu Schlauch, 


in 10 Gallonen Drums 


nert, 


Fin | 
Srace Wreitches, für alle Größe | 


rn 
rımde | 


$1.98 | . —— 
31 Tire Preſſure Ga = 
ges, Weſtentaſchegröße.. C |: 


S1 wert Waverln Engine Dil, | "” 
ans robent Bennihlvania verfets | 


Werner deal Tires 
4,000 Deilen Garantie, vffe: 


| rieren Weite ohne jede Stonfur- 


renz. 

Vergleicht Warner Tires Seite 
an Seite mit irgend einemStan— 
dDard-Fabrifat, zu einen um 50 


I Mr 


Krozent böheren Breije verkauft 


| als die unten angeführten ım: 


gewöhnlichen reduzierten Breife, 
Non-Skid Thread 
i ßerl.⸗ 
Kreis 
810.81 
3.39 
16.07 
20.76 
20.85 
20.03 
21.94 
Diller Inner Liners 
Aus drei⸗ und vier⸗ply Stoff ge— 
macht, verſtärtte Caſings, verhütet 90 


Ihr 
findet die 


Fiſchgeräte 


355434.. 50.45 
364434..1 50.90 
35x5 | 62.00) 
37x5 63.10| 


36.84] 
37.16] 
43.35| 
43.95] 


54.45] 39,80 
57.20} 41.75. , Nielurnierung 
67.30! 48.90 | jucrden - 
70.70! 51.57 ; fiir mır 


Für die „Abendpolt“.) 


Monopolismus und Sostalismus. 


Von F. 8. Matenaers. 
Durch die Bevölferung der ge-| Yusrlüffe der tiofgehenden Erbitte— 
jamten ziviliiierten Welt gebt eine!rung. And das Ende it bei weitem 
gewaltige Moge mwahlender Unraſt noch nicht abzuſehen. 
und Unruhe. Als vor faſt ſiebenn Kein vernünftiger, denkender 
Monaten nach jahrelangem Ringen Menſch kann noch daran zweifeln, 
auf den blütgetränkten Gefilden der daß wir heute am Anfange eines 
alten Welt die Waffen niedergelegt Seitalters einer neien 
mwurden,. da glaubte die zu neuer u. Maag das inter- 
Soffnung. erwahende, gequälte, nationale Kapital it audy nody fo 
Menichheit, dab endlich eine nene|Tehr abmühen, die ‚wirklichen Yu: 
Zeit des Friedens und der Nube!itände und Tatjachen durd die Her- 
angehoben habe. In dieier Hoff. | aufbeihmwörung eines Rafjenfrieges, 
nung und Nuffaljung hat der angeblih die Musrottung der 
Menichheit bi3 auf den heutigen !germaniihen Naffe zum Yiele bat, 
Tag eine ganz enorme Enttäuschung | zu dverichleiern, der Kampf ziorichen 
erfahren. Das Ende des Welt-| Arbeiterihait auf der einen md 
friege3 hat der Menjchheit in fei-) Rapitaliiten auf der anderen Seite 


Die 


ner Reife den fozialen Frieden zunimmt dod jenen Jortgang mt 
bringen vermodit. Seit Abſchluß wird jebt ausgetochten werden, um 
des „ſogenannten“ Waffenſtillſtan- gewiſſermaßen jenes Fundament zu 
des hat vielmehr die Arbeiterſchaft liefern, auf dem ſich die neue Zeit— 
der ganzen ziviliſierten Welt erſt evoche begründen wird. Dieſe neue 
richtig einſehen gelernt, daß letzten Zeitepoche wird zweifellos den 
Endes der Weltkrieg zu einem gqe-|Stemwel der Serridaft des joge- 
waltigen Kampfe zwischen inter-|nannten vierten Standes, der Ir» 
nationaler Arbeiterſchaft md inter-|beiter, tragen. Tem aufmerfiamen 
nationalem Kapitale jih ausacewadı- | Beobachter der Zeitereianiife Fan 
ien bat, da heute das internationale | c$ nicht entgangen fein, dat ſich in 
Kapital in Paris der Welt den Frie- allen ziviliſierten Ländern die wirt— 
den diktiert, und daß unter dieſem 
Gewaltfrieden der internationalen der Arbeiterſchaft vorbereitet. 
Kapitaliſten die Zukunft der inter- Dabei können wir verſchiedene 
nationalen Arbeiter durchaus nicht Formen und Abſtufungen wahrneh⸗ 
gefichert erſcheint. So ſtehen men. In der radikalſten Form 
denn heute in geſchloſſenen Gruppen drängt ſich bei Löſung der ſozialen 
Kapital und Arbeit ſchärfer und Frage die Herrſchaft der Kommuni- 
feindlicher einander gegenüber, als |iten ans Ziel. Das private Eigen- 
feit Tanger Seit, als vielleicht jemals |tumsrecht wird in diejer Jorm des 
ubor. Große Streiks — werfen Sozialismus vollſtändig aufgehoben 
wir nur einmal einen Blick gerade und nur noch das Eigentumsrecht 
in diefen Tagen auf das benachbarte des Staates anerkannt. Jeder Bür— 
auada — Gewalttätigkeiten, Raub, ger nimmt angeblich an den Laſten, 
Mord und Totſchlag, ſie ſind dielaber auch an den Einkünften des 


verkauft, mit extra Berechnung 4— 
von 32. 00 für Drum, die bet der | ı 
zurückerſtattet 


- die Gallone 45 | 
—— c | 30x31, .... 


| Staates in gleicher Weite teil. 
Ten abjoluten Kommunisins haben| Der Staat foll überhaupt die Kon 
* in Rußland und ſeit einiger Zeit trolle über 


In Ungarn herrſcht der Kommunis— 


ſchaftliche und politiſche Herrſchaft 


Rrozent der „Purnchures“ nd „Bloid« auf den 

us”, 

Verf.-Breis 
81.49 

1.05 

2.00 


Verk. Preis 
BIRE 
SORGE „con il 
DESM usa» 4 


50x3 


30x424 


Die-⸗ und Ausnutzung durch den 


auch in Ungarn. Rußland und Un— nicht der Reichtum die Kontrolle über 
garn verdienen deshalb gegenwärtig den Staat. Wir finden dieſen ge— 


ganz beſondere Beachtung, weil ſie mäßigten Sozialismus in praktiſcher! 


x 


als erite der Nationen bezüglidy der | Betätigung vor allem heute im deut: 

ſpraktiſchen Durchführbarkeit deslichen Neiche, bei jenem Wolfe, das 

—— Kommunismus die Probe ſſeit Jahrzehnten als das in ſeinen 
aufs Exempel liefern. 

der 
3 


europaiſchen Lage und des anhalten- fähigſte bekannt war. Politiſch wird 


| 
DAN 


im zenſierten Nachrichtendienſt ſich ſierten, werktätigen Kreiſen der Be 


Große Induſtrien, die dafür reif 
ſind, namentlich ſolche, die allge— 
meine Bedarfsartikel gewinnen oder 
herſtellen, ſollen nach wohlerwoge— 
nem Plan verſtaatlicht und das 
Gemeingut der Nation werden. Im 
mus noch nicht lange genug, um ein übrigen aber wird das Prinzip des 
beſtimmtes Urteil über denſelben zu privaten Eigentumsrechtes durchaus 
ermöglichen. Aber auch hier folgt aufrecht erhalten. Und insbeſondere 
auf wirtihaftlichem Gebiete ein Er-jift eine Stärfuna des Heinen und 
trem dem anderen in jo radifaler jmittleren Bauernitarves vocaelehen, 
Weiſe ohne jeglichen Nebergang, dab; um dem naticralen und völtifchen 
ungehenre Werte dabei zweifellos | Gefüce die wünfchensiverte oder not- 
zugrunde gehen mürffen. Nm allge: |wendige innere Teitiafeit zu verlei- 
meinen fan man jedenfalls fagen,!hen. Soweit ;i* von hieraus Die 
daß fomeit die der Einleitung der | Lage in Deutichlend beurteilen laßt, 
neuen Zeitepodhe vorausgegangenen|bat ich diefe For des - mäßigten 
| „Stürme“ den Rölfern der zibilt- | Etaat3fozialismus unter den benf- 
Ijierten Welt den dringlichen Nat in |bar fchwierigften VBerhältniffen durch— 


die Verhältniſſe überſchauen laſſen, völkerung beherricht. Die jo gebil: 
ſiſt der Kommunismus in Rußland dete Regierung hat ferner die abſo— 
ein grauenhafter Fehlſchlag geweſen. lute wirtſchaftliche Kontrolle- über 
Er ſoll in Rußland Zuſtände her— 

aufbeſchworen haben, die einfach den 

Untergang eines großen Teiles der 

Bevölkerung bedingen und den wirt— 

ſchaftlichen Bankerott des Landes 

lauf Sabre hinaus beftegelt haben. 

IN 





den Neidytum ausüben, 


Idas Yand in die Hand genommen, | 


Männerhoier in Streifen und Mi— 


ſchungen; ferner reinwollene bla 
Serges, einfach oder Cuff 


Bottoms, au 


Blaue Serge Knabenanzüge, ſtrikt 
reinwollene nicht verſchießende blaue 
Serges. Feiner Twill, gut gemacht | 
und nett beſetzt. Größen 8 bis zu 17 
Jahren, zu 313.50. 

Hoſen für Knaben, aus Suitings u. 
Fabrikenden gemacht, weiter Schnitt 
und durchweg gefüttert, alle Größen 
bis 17 Jahre, zu $2.45. 


zielendes Ultimatum geſtellt, ließen 


ſich dann aber im Hinblick auf Die 
Kriegslage und die noch durch den 
Krieg bedingten ungewöhnlichen Ver— 
hältniſſe beſtimmen, die Erfüllung 
ihrer Forderung bis zur zweiten 
Hälfte des Juli zuü verſchieben. In 


Soweit bei verſchiedenen Berufsſtänden als am ihren Verſammlungen und durch ihre 
Verworrenheit der allgemeinen beſten geſchulte und daher leifſungs Parteipreſſe erklären die organiſier- 


ten engliſchen Arbeiter indeſſen tag— 


a En 2 a E : 5 IE um 2 Auf: 
(den, jtegreichen Triumphes der Lüge | Deutichland heute von den organi? täglich erneut, daß fie im Juli auf 


der fompromißlofen Erfüllung ihrer 
‚yorderungen bejtehen werden. Diefe 
'gipfeln in der ziwanasmeifen Orga: 
ınifierung der fämtlichen Berufs- 
Iftande des Landes in Form von 
|„günften“ und der Einführung einer 
|„günfteregierung“, die die gefamte 
|perftaatlichte Industrie fowie Eifen- 
‚bahnen und Schiffahrt Teitet und 
‚tontrolliert. Es ift faum anzuneb: 
men, daß die englilchen Kapitaliften 
|Tich ohne weiteres den Forderungen 
der engliichen Arbeiterichaft fügen 
werden, obwohl diefe durchaus nicht 
tommuniſtiſch im eigentlichen Sinne 
des Wortes ſind und das Prinzip 
des privaten Eigentumsrechtes unbe— 
rührt laſſen. Wie die Dinge liegen, 
lönnen wir jedenfalls aber nur mit 
großem Intereſſe der ſozialen Ent— 
wicklung Englands in den nächſten 
Monaten entgegenſehen. 

Während ſo in Europa durch 
|machtvolle Snitiative feiteng der Ar: 


ner in diefe Abteilung fommen, die fich anderswo umgejcehen haben. 
Diefe faufen ficherlich, weil fie erfahren haben, was Andere Fir 


Pfund, 10c 


We Büchſe Kraft 
Räie fiic Ihe. 


Guriice Caliſorniq 
Bim-⸗Ola Sandwich 


54.75 


Hübsche Bnabenamzige mit ,. 
I u. ? Paar Holen, $14.45 


Anzüge von aleiher Qualität md demijelben Ausfehen verlangen. 


Die Anzüge fir junge Männer 
md grimen Miichungen. 


Einfach oder doppelfnöpfig, nur für 
Männer 
und 
Kammgarnen; eine vorzügliche Aus— 
Größen für junge Männer 
bis 40; für Männer 36 bis 44. 

Z3weiter Floor. 


Hdler-Porhefier Yinzüge, 537.50 


Die für 
konſervativ 


junge Männer. 
ſind meiſtens 


wahl. 


— 
oO 


Ebenfalls Flanelle in Watit-Line-Moden. 


Spread, 3 Sara Pic. 
Burt Bros.’ grong 

Galifornia reife tie 

ven, Suartbühfe 4cy 


Friſch geſalz. Man— 
dein, Pfund Me. ! 
2tbbns uefodtes 
Gorned Beet, Nr, 1 
Größe Büchſe 39e. | 
Libbys Botted Fleiſch 

14 Gr. Büchie, de. 

Fanch imvort. Sar— 
dinen in reinem Oli— 
venöl, Büchſe 50e. 

California Deviled 
Sardinen (für Sand— 
wiches), Nr. 26 runde 
Büchſe 10ce. 

Del Monte Califor— 
nia Orange Marma 
lade, 15-Unzen-Jar 
su 398. 


fonmen in netten grauen, braumen 


Friſch gemachter Bis 
mento Käſe, Pfd. Me— 
Tanch fange grüng 


Treibhaus » Surfen — 
<tüd 10«, 


Fanch hieſiger Rha« 
barber, 6 Pfund 256. 
Feinſter roter Alask 
Lachs, Pfund flach 
Büchſe zu 238. 


Siebenter Floor. 


in 


82950 


Werte raäangieren aufwärts bis zu 550 


Manuigfaltigkeit iſt die Hauptſache dieſer Kollektion von An— 
zügen, da nur einer oder zwei von einer Sorte in der Partie ſind, 
aber im Ganzen bieten ſie eine Auswahl von Größen, die faſt jeden 
Elegante Stoffe, reiche elegante Farben— 
Effekte; hübſche Modelle für den jungen Mann in einfach- oder 


Geſchmack befriedigt. 


doppelknöpfigen Moden. Ein 


ſchlichtere Modelle für den ſich konſervativ Klei— 
Werte bi8 zu 8550.00, ſpeziell zu. . . . 


een) 


denden. 


Feine Männerhoſen, aus 
Suitings gemacht, in Wor 
ſteds und Caſſimeres, alle 


borzüglich ge— 86 85 
‘ 


fchneidert, zu. . 


uc 


Novelty Knabenanzüge, in Gton 


Faſſon, mit weißem Pique Kragen — 


Größen 2 bis 10 Jahre, 87.85. 


gen und Plaid Farben, neue Modelle, 


Dieſe Anzüge ſind ein großer Erfolg. 
d in der populären Norfollk Faſſons geſchnit 
ten, in denen die Knaben gut ausſehen. 
ſind durchweg gefüttert; Größen 8 bis 18 Jahre 


Ausſtattungswanren für Knaben 


Dedrnchte Seide 


Bedruckte Georgettes —eine hübſche 
Auslage dieſer Stoffe in hellen und 
dunklen Effekten. Muſter, wie ſie 
nirgendswo anders in Chicago zu 
finden ſind. Die Yard zu 


52.50 82.95 


—⸗ * I 
| Bedrndte Satins und Ra: 
| ; ur 

dium Taffeta 
Die Volljtändigfeit der Aus: | 
wahl tit jo zufriedenitellend wie 
Die Niedrigfeit der Preife. Für 
Futterzwecke, Kimonos ete., 56 
und 40 Zoll. Preiſe, Yard, 
$1.95 bis $3.50. 
MR nn nl ne u 


Seide für Sportgebraud) 

Solche wie Fantaſi, Dewkiſt, Fibre 
Satins, Tricollettes, Pongees und 
alle anderen populären Getvebe, ein- 


und zwei-Knöpfe-Effekte. Etwas 


37.30 


Männer-Regenröcke, cine große 
Mustwahl Farben und Stoffe; viele 
von Dielen Coat3 ind ventiltert, — 


Speziell marfiert zu 15 00 
X ® 


nur 


Sie 


I 

I 

Hoſen ® | 

1 

Feine Anaben-Mafhanzitge, alle Narz 

ben aarantiert beim Waſchen, eine große 

Auswahl von Coat, Middy oder Oliber 
Twiſt Faſſons, Alter 2—59 J., 82.95. 

Jünglingshemden, voller Schnitt und 


Größen 3 bis 10 Jahre, 88.65. 
Knaben-Unterzeug, Union Suits, 
Athletie Faſſon, auch Waiſt-Faſſons, 


| 
I 
* sr | 
Knaben-Ueberzieher, nette Miſchun— | 
I 
| 
| 
| 
alle Größen, 89c. | 


— ! See ! j Bet a ! 
Ztaat. Gung des Generalftreifes ein dahin ‚einer fjogenannten Profitdivivende 


‚und in einzelnen Fällen jogar durd) | 


‚im Direttorium 
| Betriebe 


ganz 


zu Veilhabern am 
zu machen, Wir können 
| allgemein die Wahrnehmung | 
Imacden, daß man auf diefe Weile! 
‚Del auf die auch hierzulande hochge: 
ihenden Wogen der Unraft und Uns | 
tube in Arbeiterkreiſen ſchütten will. 
Indeſſen erſcheint 
zweifelhaft, weil nach wie' vor im 
Prinzip geſündigt wird. Denn wäh— 
rend unverkennbar die Forderung der 
Zeit nach einer tatſächlichen Einfüh- 
rung des Staatsſozialismus, wie 
wir am europäiſchen Beiſpiele ge 
‚zeigt haben, hinzielt, wird in den 
‚Vereinigten Staaten der Monopolis= | 
|mu$ immer weiter ausgebaut. Tag: | 
(täglich berichten die Tageszeitungen | 
und bie Yinanzbläiter des Landes | 
über neue gewaltige Snterejjenver- 
Ihmelzungen. Erft in diefen Tagen | 
beobachteten wir 3. ®. tieder bie, 


'Verfchmelzung einer großen Anzahl | 


! 


von Delintereffen zu einem einzigen 
gewaltigen, mit 500 Millionen Dols- 
lars kapitaliſierten Truſte, der zwei— 
fellos mit dem alten Standard Oil 
Truſt in allerkürzeſter Zeit ſich zum 
ſiameſiſchen Zwillinge vermählt ha— 
ben wird. Der amerikaniſche Arbei— 
ter erblickt natürlich in dieſer gewal— 
tigen Intereſſenverſchmelzung eine 
Organifation der Induſtrie und des 
hinter ihr ſtehenden Kapitals, die nur 





anſchaulichſter Weiſe erteilt haben, aus bewährt, wobei indeſſen wohl beiter ſelbſt die Löſung der großen | ala Rüftung zur Abwehr des Arbei: | 


vor dem radifalen Sozialismus, der zu beachten ift, daß in wahrer, echter |fozialen Frage der Gegenwart ange: | terftandes und feiner Zeitforderungen | 


sahne geihriehen Hat, Tag umd| Diener des Staates faft ausnchms- in Yorın des radifalen Sozialismus | rung unferes Landes felbit hat bis- 


den Kommunismus auf die rote |Raterlandsliebe die erfahrenen, alten |ftrebt wird, und zivar als Fehlſchlag aufgefaßt werden kann. Die Regie: | 
| 
| 


Naht auf der Sut zu fein. 

Sn anderen europätihen Ländern neuen Regierung 
beobaditen wir, wie fidh bei Söfung | Verfügung geftellt haben. 
der fozialen Frage der Sozialisnns]| Mehirlih, ie im 
in feiner milderen Form durdfeßt.|juchen auch die oraanifierten enali- 
In diefer milderen Yyorm fordert der |fchen Arbeiter die Löfung der fozia- 
Sozialismus die allerjtrengite Kon-|fen Frage jet zu erzwingen. _Gie 
trolfe der natürlihen Hilfsquellen | hatten der Landesregierung fehon im 
de Landes und ihrer Erfhhlichung März diefes Jahres unter‘ Anbro- 


|108 auch der neuen Ordnung und der oder al Kommunismus, dagegen als | Jana 
ihre Dienite zur | Erfolg in Yorm bes gemäßigten ©o= | Stellung 


|zialismus, ftreben unfere amerifani= 


dahin, die Löjung auf. dem Wege bed 
Kompromiffes zu finden. Eine Jn- 
'duftrie nach der anderen geht in bie= 
fen Tagen dazu über, bie Arbeiter 
gewiffermaßen : dur Gewährung 


noch 
zu dieſer 
genommen; ihr Jcheint zunächit das 


feine bejtimmte 
bitalen Frage | 


weiter 


De ſchland, ſchen Induſtriellen und Kapitaliſten Wohl des Völkerbundes mehr noch 


als die Harmonie der Stände im 
eigenen Lande am Herzen zu liegen. 
Und doch ſpitzen ſich auch hierzulande 
unverkennbar die Verhöältniſſe zu 
einer großen Gewaliprobe zwiſchen 


lange Aermel, hübſche Farben, Standard 
Fabrikat, Größen 12 


Farben, mit oder ohne Kragen. 
dard-Fabrikate, NRe. 


Einräumung von Sitz und Stimme E 


der Grfolg doch |: 


fache und Noveltv Effekte. Diele 

Stoffe find in jtarfer Nachfrage für 

jeßigen Gebrauch. $4.95 bis $7.50. 
Zweiter Floor. 


14%, $1.15. 
Feine Knaben-Bluſen, helle u. dunkle 
Stan 


Dieſe ſchöne 


Fanpe toltenftei 


Zeit n t dem 


Nur für eine beſchränkte 
Kauf eines 


Federal Electric 
Washer 


—6 EL * * 

IN INN Die Lanıpe it einer umjerer 
I] li ihöniten Entwürfe-nehr wert 
al3 der Preis, den wir dafür 
verlangen. Wir werden folwohl dem Vlrbeit 
erivarenden Federal tie die Lampe fo= 
jtenfrei in Euer Haus fenden gegen 


A > l 85 
Anzahlung von nur 85 
Der Reſt wird in kleinen Beträ— 
gen auf Eure Rechnung für elek— 
triſche Beleuhtung zugeſchlagen werden. 
Sprecht vor und ſeht der Demonſtra— 
tion zır, 
Alle Telephone 
Nandolph 1280. 
Commonwealth 
Edison 


ELECTRIG 
SHOPS f 


“>. * 
EN Sal ae 


CELLETIITIT 


ELLLTIT! 


5 72 WEST ADAHS 
3 SIRBET 

= 448 North 

3 Parkside Avenue 

8 3127 Logan 

⸗ m Boulevard 

A 4523 Broadway 

= 9163 South Chicago 
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McJunkin Advertising Company, Chicago 


Kapital und Arbeit immer mehr zu. | blifanifchen Kongrek fehon aufmerf- 
E3 wird nicht mehr länger möglich fam gemacht. Tatjächlih hat dieler 
fein, jih an „efer Frage vorbeizus |SKtongrei in den Maßnahmen zur 
drüden. Darauf hat auch der Prä- |Löfung der fozialen Frage wohl die 
fibent den jegt tagenden neuen, repus !härtefte aller Nüffe zu tnaden. 


> 





